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der ſchon der Juwel Freiburgs , das Münſter , winkt . Bei ihm bildete der Gebweiler Athletenklub mit ſeiner Fanfaren⸗

Wer eine größere Schwarzwäldreiſe unternimmt , der wird

ſicherlich nicht verfehlen , auch dem Mittelpunkte des ſüdlichen
Schwarzwaldes , Freiburg , einen oder mehrere Tage zu widmen .

Aber auch der , der die Schweiz zu ſeinem Reiſeziele wählt , wird

gern in der Perle des Breisgaus Raſt machen , ſei es um hier
alte , liebe Erinnerungen aufzufriſchen , alte vielleicht als Student

liebgewonnene Plätze aufzuſuchen , oder auch zum erſten Male

dieſen herrlichen Fleck Erde mit ſeiner reizenden Umgebung
kennen zu lernen . Für alle dieſe , die dieſen Wunſch hegen , ſind
folgende Zeilen geſchrieben . Sie wollen einen kleinen Finger⸗
zeig geben , wie man praktiſch und genußreich einen Tag in Frei⸗
burg verbringen kann . Nun ſind in Freiburg der Sehens⸗
würdigkeiten ſo viele , daß man ſchwerlich an einem Tage nur
das Wichtigſte zu Fuß ſehen kann . Wer dies jedoch ohne viele

Mühe und Geld tun will , dem möchten wir dringend raten , ſich
für den Morgen der Mailcoach⸗Rundfahrt anzuvertrauen . Dieſe
Rundfahrten , die ſchon ſeit einiger Zeit in Hamburg , Berlin
und München eingeführt ſind , haben ſich auch in Freiburg be⸗

währt . Denn hier kann man für wenig Geld ( 3 . ) die Haupt⸗
ſehenswürdigkeiten der Stadt ſehen , wozu man ſonſt die An⸗

ſtrengung abgerechnet ein Tag oder noch mehr bräuchte . In
kurgen Zügen wollen wir die Route der Fahrt vorführen . Sie

beginnt beim Verkehrsbüreau ( Rottecksſtraße ) , gegenüber des

Berktholdgymnaſiums , in nächſter Nähe des Bahnhofes . Im
Büreau des Verkehrsvereins ſind auch bis morgens 929 Uhr
die Fahrkarten erhältlich .

Gleich beim Beginn der Fahrt ſieht man rechts einen neuen
Platz , worauf das neue Theater erſtellt werden ſoll . Dann

folgt auf der gleichen Seite die Oberrealſchule , während der

gegenüberliegende freie Platz die Stelle bezeichnet , wo vor

wenigen Tagen in Anweſenheit der Großherzoglichen Herrſchaften
der Grundſtein zu einem neuen Kollegiengebäude gelegt worden
iſt . Der rote Bau daneben iſt die Univerſitätsbibliothek . Der

Wagen durchfährt die Werderſtraße , dann über die Friedrichs⸗
brücke mit intereſſanten Schmiedearbeiten und durch die Goethe⸗
ſtraße, einem der eleganteſten Viertel der Stadt . Jetzt windet

ſich der Wagen an ſchönen Villen vorbei zum Lorettoberg
hinauf , vor dem man den beſten Geſamtblick auf die Stadt hat .
Der Berg iſt auch hiſtoriſch bekannt , da gerade an der Stelle ,
wwo jetzt die Lorettokapelle ſteht , eine blutige Schlacht am
5. Auguſt 1644 ſtattfand , die zu den gräßlichſten des 30jährigen
Krieges gehört , und wobei die Franzoſen in wenigen Stunden

—5000 Mann verloren . Gegen Weſten hat man noch einen

ſchönen Blick zum ausſichtsreichen Schönberg mit dem lieblichen
Hexental . Dann geht es wieder abwärts durch die Lorettoſtraße
zur Günterstalſtraße, die Verlängerung der Kaiſerſtraße nach
Süden. Wir fahren nun an der neuerbauten Gewerbeſchule
vorbei und gleich darauf über die Kaiſerbrücke mit den Stand⸗
bildern von 4 Kaiſern , die ſich um Freiburg verdient gemacht
haben . Wir ſind jetzt in der Kaiſerſtraße und von weitem hat
ſchon das umgebaute Martinstor gewunken , durch das wir in

den Bereich der Altſtadt einfahren . Am Bertholdsbrunnen vor⸗
bei biegen wir bald links ab , um auf den Franziskanerplatz mit

dem Berkhold Schwarz⸗Denkmal zu gelangen . An den Platz
ſtößt auch das alte und neue Rathaus und die Martinskirche ,
die Pfarrei des bekannten Volksſchriftſtellers Heinrich Hans⸗
jakob. Dann geht es weiter nach Unterlinden mit der alten

Linde, deren 100jähriger Gedenktag im Mai dieſes Jahres durch
ein wohlgelungenes Volksfeſt gefeiert wurde . Ueber den Fahnen⸗
bergplatz ſtreben wir dem nördlichen Stadtteil zu , fahren an

den verſchiedenen Univerſttätsinſtituten vorbei , dann am Ende
des Landesgefängniſſes geht es gegen Oſten , ſpäter ein wenig
auf der Zähringer⸗Straße , der nördlichen Fortſetzung der Kaiſer⸗
ſtraße , um am neuen Friedrichsgymnaſtum vorbei durch das

Immental auf den Schloßberg zu gelangen . Der Wagen um⸗
fährt auf hertlicher Waldſtraße die Oſtfeite des Schloßberges,
dann gegen Süden auf der erſt ſeit 2 Jahren erſtellten Straße ,
die enkzückende Blicke in das Dreiſamtal , den ſüdlichen Stadt⸗

beil , den Lorettoberg und den Schönberg gewährt . Gegen
Weſten , beim Kanonenplaß , wird auch die Altſtadt mit ihrem

Kleinod , dem herrlichen Münſter , ſichtbar und gerade von hier
aus kann man am beſten die herrliche Geſtalt des Turmes be⸗

bundern . Im Hintergrund iſt der ganze Kaiſerſtuhl und Breiſach
An einem der ſchönſten Punkte der ganzen Fahrt , bei

er Reſtauration Dattler iſt eine kleine Früßſtücksraſt , wobei
man die Blicke über den nördlichen Stadtteil und die Hänge des

Schwarzwalds bis Emmendingen und Riegel ſchweifen laſſen
kann. Die Fahrt ſtößt dann wieder auf den Weg , den wir

aufwärts benutzt haben , führt dann auf dieſem eine Strecke
abwärts , um dann auf einer in den letzten Jahren hergeſtellten

kraße , die noch einmal wunderbare Blicke auf die Stadt bietet ,

wieder in das Innere Freiburgs zu gelangen . An der nörd⸗

lichen Seite des Stadtgartens vorbei iſt bald über den Karls⸗

plaß mit der Karlskaſerne beim Siegesdenkmal die Kaiſerſtraße
etteicht . Dieſe fährt man ſüdlich bis zur Münſterſtraße auf

findet die herrliche Fahrt ihr Ende .

Es iſt gegen 12 Uhr geworden und wer Luſt hat , kann um

12 Uhr das Glockenſpiel auf dem neuen Rathaus anhören , wozu

man durch die Münſterſtraße , quer ſüdlich über die Kaiſer⸗

ſtraße durch die Eiſenbahnſtraße in 8 Minuten gelangen kann .

Nachdem wir in einem der guten Gaſthöfe das Mittageſſen ein⸗

genommen haben , auch vielleicht eines der ſehenswerten Cafés

aufgeſucht haben , wird mancher gern das Münſter einer genauen

Beſichtigung unterziehen . Derjenige , der länger dabei verweilen

will , ſei auf den ausgezeichneten Führer aufmerkſam gemacht ,
der vor kurzer Zeit , von zwei gründlichen Kennern des Münſters

erſchienen iſt . Gegen Abend macht man gerne einen Spazier⸗

gang in die herrliche Umgebung . In erſter Linie möchten wir

da eine Wanderung über den Lorettoberg nach Günterstal

empfehlen . Von der Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn
Loretto weſtlich durch die Lorettoſtraße zum Heimſchen Schwimm⸗
bad , weiter aufwärts an der Lorettokapelle vorbei zum Hilda⸗
turm mit prächtigem Blick auf die ganze Stadt und Umgebung .

Beſonders ſchön iſt der Blick auf das idylliſch gelegene Günterstal

mit dem Schauinsland , ſowie in das Hexental mit dem Schön⸗

berg . Weſtlich abwärts zur Straße und auf dieſer ſüdlich bis

zum Wonnhaldeſattel ½ Stunde . Jetzt öſtlich abwärts in

5 Minuten zur Reſtauration Rebhaus und von da in 15 Minuten

nach Günterstal . Wer von Günterstal aus nicht mit der elektri⸗

ſchen Straßenbahn , ſondern zu Fuß heimkehren will , der gehe
5 Minuten nach Günterstal rechts über Wieſen zum Wald und

hier auf prächtigem Waldweg in ½ Stunde zur Stadt zurück .
Wer nur bis zum Rebhaus will , kann von dort in 5 Minuten

eine Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn erreichen .
Vielleicht treibt es auch den einen oder andern , die Stamm⸗

burg der Zähringer einmal zu ſehen . Dieſer Spaziergang iſt
von Freiburg aus im ganzen leicht in —3 Stunden zu machen .
Man geht durch die Stadtſtraße oder von der nördlichen End⸗

ſtation der elektriſchen Straßenbahn zur Kirche in Herdern .
Von da zum Jägerhäuschen in 10 Minuten . Jetzt folgt man

immer der roten Markierung und gelangt von da bequem in

einer Stunde zur Burg . Der Abſtieg nach Zähringen iſt eben⸗

falls rot markiert und nimmt ½ Stunde in Anſpruch . Von

hier kann man entweder mit dem Lokalzug wieder nach Frei⸗
burg gelangen , wenn man es nicht vorzieht in / Std . wieder

die nördliche Endſtation der elektriſchen Straßenbahn zu

erreichen .
Demjenigen , dem wenig Zeit zur Verfügung ſteht und der

doch mit Freiburg einen Beſuch des Höllentals verbinden möchte ,
mögen folgende Angaben dienen :

Abfahrt Freiburg Hauptbahnhof . 12 Uhr nach Höllſteig ,
Ankunft . 15 Uhr , vom Bahnhof abwärts zur Landſtraße ,
gegenüber dem Gaſthaus zum Sternen iſt der Eingang in die

maleriſche , von ſteilen Felswänden gebildete Ravennaſchlucht .
Man gelangt unter dem 220 Meter langen und 57 Meter hohen
Rapennaviadukt am Bache aufwärts , an prächtigen Felspartien
und einem ſchönen Waſſerfall vorbei und iſt in 20 Minuten

das obere Ende der Schlucht erreicht . Man kommt hier auf
die Landſtraße , geht dieſe abwärts , ſpäter kürzt ein Fußweg ab ,
und erreicht ſo wieder den „ Sternen “ . Nun das Höllental ab⸗

wärts in Std . nach Poſthalde und weiteren 40 Minuten nach
Hirſſchſprung . Direkt unter Hirſchſprung iſt der intereſſanteſte
Teil des Tales , wo die wildzerborſteten Felſen der beiden Tal⸗

wände ſo nahe zuſammentreten , daß nach der Sage ein Hirſch
den Sprung von einer Felswand zur andern gewagt haben ſoll .
5½% Std . unterhalb Hirſchſprung endigt die großartige Szenerie
und man kann entweder wieder zur Station Hirſchſprung zurück⸗
wandern oder talabwärts in 2 Std . die Station Himmelreich
erreichen .

Auch den Abend kann man genußreich in Freiburg ver⸗

bringen , indem gewöhnlich Konzerte im Stadtgarten ſtattfinden ;
außerdem ift Sonntag und Mittwoch im Cafs Kopf Militär⸗

konzert . Auch die verſchiedenen Bier⸗ und Weinhäuſer Frei⸗
burgs ſind eines Beſuches wert . Dr . O. H.

36 . Hauptverſammlung des Vogeſenklubs .
F. Gebweiler , 4. Juli .

Unſer ſo herrlich in den Hochvogeſen gelegenes Städtchen hatte
am Sonntag zweifellos ſeinen großen Tag . Wie rührig und emſig
war doch in den letzten Wochen inmitten der Vogeſenklubſektionen
Gebweiler und Großer Belchen gearbeitet worden , um das Feſt
der Hauptverſammlung des Vogeſenklubs zu einem recht würdigen
zu geſtalten . Als um . 33 Uhr am Bahnhof der Zug einlief , der
die fremden Gäſte brachte , da ertönten vom Berge Unterlinger
Böllerſchüſſe , und die Ankömmlinge , darunter eine ſtattliche An⸗

zahl Damen , wurden mit einem flotten Bewillkommnungsmarſch
der Muſikkapelle des katholiſchen Jünglingsvereins empfangen .
Nach einer recht herzlichen Begrüßung durch die hieſigen Vogeſen⸗
klubſektionen formierte ſich der Feſtzug ; an der Spitze ſchritt die

Muſikkapelle des katholiſchen Jünglingsvereins , dann kamen die

Geſangvereine „ Drpheenne “ und „ Blumental “ und die Vogeſen⸗

klubmitglieder , einheimiſche und auswärtige ; den Schluß des Zuges

So paſſierte der Zug — die Muſikkapellen ließen abwec

Weiſen ertönen — die am Bahnhofe errichtete Ehn

bewegte ſich die Hauptſtraße hinauf Auf beiden

eine zahlreiche Menſchenmenge Spalier ; von den Fenſtern aus

wurden die fremden Gäſte durch von zarten Damenhänden gewor⸗

fene kleinere Buketts förmlich überſchüttet . Als der Zug am

Schloſſe des früheren Landesausſchußpräſidenten , des 2. Vorſitzen⸗
den des Vogeſenklubs , Exzellenz Dr . von Schlumberger , vor⸗

beikam , da ſtand die alte Exzellenz oben auf dem Balkon , und als

ſie mit dem Hute in der Hand , den Zugteilnehmern zuwinkte , da

ertönten zahlreiche Hochrufe und der Jubel wollte kein Ende

nehmen .
Mittlerweile war man in dem herrlichen Stadtpark angelangt .

und Herr Bürgermeiſter
einer

Dort wurde der Ehrenwein kredenzt ,

Thumann⸗Gebweiler begrüßte die fremden Gäſte in

warmen Anſprache , in der er auch der verdienſtvol ˖
die Vogeſenſache des Ehrenbürgers der Stadt Gebweiler ,

p. Schlumberger , gedachte . Hernach konzertierten die verſe
Vereine .

Um 11 . 30 Uhr begann im Feſtſaale des Gymnaſinms für de

Zentralausſchuß und die Sektionsvertreter die Geſchäft

ſammlung . Der Vorſitzende des Vogeſenklubs ,

Dr . Euting⸗Straßburg begrüßte die Erſchi
hierbei des Hinſcheidens des lieben Freundes , 0
Kurt Mündel⸗Straßburg , des Ehrenpräſidenten d 8.
Er bat die Anweſenden wegen dieſes Trauerfalles die geſchäftlichen

Verhandlungen abzukürzen und die Anträge en bloc anzunehmen .
Die anderen Gegenſtände möchten dann zur Erledigu riftlich
dem Zentralausſchuß oder den einzelnen Sektionsporſtänden unter⸗

breitet werden . Die ſodann verleſene Präſenzliſte ergab dis An⸗

weſenheit von Vertretern von 47 Sektionen , eine Zahl , die , wie

der Vorſitzende betonte , bei Hauptverſammlungen ſeit Beſtehen
des Vogeſenklubs noch nie erreicht worden ſei . Oberregierungsrat
v. Puktkamer⸗Colmar teilte den Anweſenden mit , daß die

Bezirksverwaltung dem Projekte , eine Fahrſtraße nach dem

Großen Belchen zu ſchaffen , näher treten wolle . Zunächſt
werde ſie nur bis zum Judenhutplan ausgedehnt . Im Namen des

Colmarer Bezirkspräſidenten bitte er den Vogeſenklub um einen

Koſtenbeitrag . Der Vorſitzende erklärte , der Vogeſenklub werde

das Projekt unterſtützen . Der Schriftführer der Sektion Geß⸗

weiler , Herr Gymnaſialprofeſſor Dr . von Dadelſen⸗Geß⸗
weiler führte aus , ſeine Sektion werde die Vorarbeiten mit 200

Mark unterſtützen . Der Vorſitzende erbat und erhielt ſodann das

Einverſtändnis der Verſammlung , vom Verleſen des Protokolls ab⸗

ſehen zu dürfen , desgleichen vom Verleſen des Kaſſenberi
der Schatzmeiſter erkrankt ſei . Herr Direktor Dr . Ju

Straßburg widmete hierauf dem verſtorbenen Ehrenpräſidenten
Kurt Mündel einen warm empfundenen Nachruf . Der Vogeſen⸗
klub habe Mündels Vermächtnis , nämlich ſein Vogeſenhandbuch
und das , was er zur Erſchließung der Vogeſen getan habe . Ein

Punkt ſei nicht auf der Tagesordnung , und zwar der , dem unermüd⸗

lichen Forſcher an irgend einer Stelle des Gebirges ein

Denkmal zu ſetzen . Zu Lebzeiten hätte Mündel dies gewiß

abgelehnt . Der Zentral⸗Ausſchuß beabſichtige auf dem

Großen Belchen , dort , wo man den Ausblick nach dem

Belchenſee habe , dem verſtorbenen Mündel ein einfaches Denk⸗

aml aus Granit mit einfachem Medaillon und Namen zu errichten .
Er bitte die Anweſenden , den Zentralausſchuß zu ermächtigen , in

der Denkmalserrichtung weitere Schritte zu tun . ( Bravo ! ) Auf

Vorſchlag des Amtsgerichtsrats Bertelmanns⸗Molsheim
wurde dieſer Vorſchlag durch einmütiges Erheben gutgeheißen .

Exzellenz von Schlumberger wurde hierauf einſtimmig zum

Ehrenpräſidenten des Vogeſenklubs ernannt ; an ſeine
Stelle wurde Direktor Dr . Luthmer zum Vitzepräſidenten

gewählt .
Um 1 Uhr nachmittags fand in der neuen Halle des ſtädtiſchen

Turnvereins dos gemeinſame Feſteſſen ſtatt . Während der Tafel

brachte Exzellenz Dr . v. Schlumberger den Kaiſertoaſt aus .

Noch manchen Trinkſpruch bekam man zu hören , bis das Feſtmahl

ſein Ende erreicht hatte . Unter den Begrüßungstelegrammen ,

welche einliefen , befand ſich auch ein ſolches aus Freiburg vom

Badiſchen Schwarzwaldverein .
Um 5 Uhr gab die Munizipalmuſik Gebweiler im Stadtpark

ein Konzert zu Ehren der Teilnehmer an der Hauptverſammlung .
Die Rückkehr der fremden Gäſte erfolgte mit den Zügen um 705

oder . 20 Uhr . Etliche blieben auch hier , um den Großen Belchen
am Montag zu beſteigen . Das ſchöne Feſt dürfte den Teilnehmern

gewiß noch recht lange in angenehmer Erinnerung bleiben .

Wohin wandern wir d
Empfehlenswerte Touren im Schwarzwalde .

Abfahrt Mannheim . 10 Uhr , Ankunft Bühl . 16 Uhr , auf

Höhenzugangsweg 1 in 1½ Stunde zur Altwindeck , ſagenumwobene

Burg , von der Zinne des Turmes prächtige Fernſicht der Mar⸗

kierung weiter folgend in 19½ Stunde ( 7,5 Kilometer ] zur Hundseck ;

jetzt folgt man dem Höhenweg J und gelangt in ½ Stunde zum

Kurhaus Sand und in einer weiteren Stunde zur Badener Höhe ,
1003 , Meter hoch . Die Höhe ziert ein 30 Meter hoher Turm

mit weiter Rundſicht auf den Schwarzwald , die Vogeſen , Schwä⸗

biſche Alb mit dem Hohenzollern . Gegen Weſten breitet ſich die

Rheinebene von Speier bis zum Kaiſerſtuhl aus . Man hat ferner
einen ſchönen Blick in das Mura⸗ und Oostal und auf das zu
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Füßen liegende Herrenwies . Der Abſtieg erfolgt auf Höhen⸗

zugangsweg VI über den Scherrhof , Seeloch , Lichtental , nach
Baäden⸗Baden in —3½ Stunden . Abfahrt Baden⸗Baden . 20 Uhr ,
Ankunft Mannheim . 40 Uhr . Dr .

Aus Bädern und Sommerfriſchen .

„ Lindenheim “ , Kurpenſion nach Schwarzwälder Muſter in

Ober⸗Hambach bei Heppenheim a. d. Bergſtraße . Der in

Darmſtadt vor drei Jahren gegründete gemeinnützige Verein zur
Vermittlung von Land⸗ und Kuraufenthalt , deſſen neues Verzeich⸗
nis der Sommerwohnungen im Odenwald und Vogelsberg vor

kurzem erſchienen iſt , hat ſein diesjähriges Anerkennungs⸗
diplom dem Beſitzer der Kurpenſion „ Lindenheim “ verliehen .
Das „ Lindenheim “ zu Ober⸗Hambach , das am 10. Juni 1906 er⸗

öffnet worden iſt , eignet ſich ſeiner Lage nach ganz beſonders zu
längerem Familienaufenthalt . Von Heppenheim a. d.

Bergſtraße aus in kurzer Wagenfahrt bequem zu erreichen , bietet
das wald⸗ und wieſenreiche abgeſchloſſene Ober⸗Hambacher Tälchen
einen ſtillen reizenden Winkel für Erholungsbedürftige . Seither

beſaß Ober⸗Hambach in dem oberen Teile des Tals überhaupt
kein Wirtshaus ; jetzt iſt dicht am Waldrand , umgeben von

Wieſen und raſchfließenden kleinen Waſſerläufen in geſchmack⸗
voller und doch einfacher Bauart das „ Lindenheim “ entſtanden ,
das mit ſeinem geräumigen Speiſeſaal und 18 Gaſtzimmern zu
einem behaglichen Sommeraufenthalt einläd . Für Küche und
Keller iſt beſtens geſorgt , auch iſt Waſſerleitung und Bad vor⸗
handen . Als erſten Verſuch , Kurpenſionen nach Schwarzwälder
Muſter im Odenwald einzubürgern , verdient die Gründung des

„ Lindenheim ' s “ lobende Erwähnung , da gerade nach ſolchen nahe
gelegenen , einfachen und doch modernen Anſprüchen genügende
Kurpenſtonen rege Nachfrage beſteht . Wir wünſchen dem neuen
Unternehmen beſten Erfolg .

* Vom Fuße des Belchen . Der Höhenweg vom Hau bis Zell
iſt vollendet . In vielen Windungen ſchlängelt er ſich bergan , mit
einer Steigung von 12 —13 pCt . Von Neuenweg geht über den
Fahrnacker ein 2 Meter breiter Weg , der in den Höhenweg ein⸗

mündet , ſo daß die Verbindungswege nach dem Belchen nichts mehr
zu wünſchen übrig laſſen .

Aus den Touriſten⸗ und Fremdenverkehrsvereinen .
* Die Sektion Hannover des deulſchen und öſterreichiſchen

Alpenvereins will auf der diesjährigen Generalverſammlung in

Leipzig den Antrag ſtellen , daß an die Mitglieder der Sektionen
des Geſamtvereins , ſowie an die Führer und Wirte ihrer Hütten⸗
gebiete eine Broſchüre verteilt werde , welche die Pflichten und
Rechte des Touriſten , der Führer und hüttenbeſitzenden Sektionen
behandelt .

* Der Rheiniſche Verkehrsverein hielt kürzlich in Bonn ſeine
Hauptverſammlung ab . Aus dem Bericht über das Jahr
1905 ſei folgendes hervorgehoben : Die Beiträge betrugen ins⸗
geſamt 25659 . , das Vereinsbureau hat im Laufe des Jahres
75 000 Rheinführer in deutſcher und engliſcher Sprache verſandt .
Eine franzöſiſche Ausgabe wurde für das Frühjahr zurückgeſtellt ,
eine holländiſche iſt in Vorbereitung . Der Rheinführer behandelt
220 Städte , weiſt 900 Hotels mit Preisangaben und über 1000
Ausflüge nach . Des weiteren wurden 20 000 Druckſchriften ver⸗
ſchiedener Städte und Badeorte verſchickt . Der Verein hat die
Preſſe mit entſprechendem Material verſehen , von namhaften
Schriftſtellern Aufſätze über den Rhein verfaſſen laſſen . Das Leſe⸗
Zimmer des Bureaus wies zahlreichen Beſuch auf . An den Eiſen⸗
bahnminiſter hat der Verein eine mit 18 000 Unterſchriften ver⸗
ſehene Eingabe gerichtet um Ferienſonderzüige aus dem Oſten und
Norben der Monarchie an den Rhein . Eine Antwort hierauf iſt

— —„—- —⅜⁰

ſo lange zu warten , bis die Eiſenbahntarifreform endgültig ent⸗

ſchieden ſei . Der Etat des Jahres 1906 wurde in Einnahmen und

Ausgaben mit 4 / 000 M. feſtgeſetzt . Zu Ehrenmitgliedern wurden
ernannt der Oberpräſident der Rheinprobinz Freiherr b. Schor⸗
lemer und der Regierungspräſident Dr . Meiſter von Wiesbaden .
Die nächſte Generalverſammlung findet in Düſſeldorf ſtatt .

* Alpenbahnen . Der Monat Juli ſoll die Verkehrseröffnung
für eine Reihe von Alpenbahnen bringen . So für die Teilſtrecken
Aßling in Kärnten —Görz , GörzTrieſt und Klagenfurt —Feiſtritz
im Roſentale , dann für die ganze Strecke der Pyhrubahn ( Klaus .
Selztal ) . Auch für die Schwebebahn Bozen —Kollern iſt jetzt die
Genehmigung zur Perſonenbeförderung erteilt worden , ſo daß
auch hier der Betrieb bald aufgenommen werden kann .

* Aſperg . Der Zutritt zu der prächtigen alten Linde auf dem
verwehrt

ſein . Die Verwaltung des Zuchthauſes plant im Intereſſe der
Gefangenen die vollſtändige Abſperrung der rechten Seite des vor⸗

Feſtungshofes . Es bliebe dann nur noch ein Durchgangmaligen
für die allgemeine Benützung frei und der Beſucher des Berges ,

6der im Sommer eine Erfriſchung genießen will , wäre auf die
dumpfe Stube angewieſen . Die neueſte Maßregel wird von allen
Freunden der ſchönen Ausſichtswarte lebhaft beklagt werden . Mit
dem Ausſchalten ſeiner Linde verliert der Hohenaſperg einen
ſeiner weſentlichſten Reize und das wird ſich im Beſuch des Berges
künftig ſehr geltend machen .

beemeen

Hotel Belleuvue
Suνun Sohloss Heidlelberg .

Pension . — Badehaus . — Lift . — Hlektr . Licht . — Entzückend
gelegener Sommeraufenthalt direkt am Wald . — Grosser eigener Park .

Penslon von Mk. . — ah . FProspekt auf Wunsch .

Heidelberg . „ Hotel Wiener Hof “ .
Badl . Weinstube . — 3 Min . v. Bahnh . , Hauptstrasse 11 . —

Anerk . gute Küche u. reine Weine . — Vorz . ausgest . Fremdenzimmer .
Tel . 180 . 449e C. Bender .

Hirschhorn aN. „Gasthof zum Naturalisten “
altrenom . Haus I. Ranges , in schönst . Lage , Gesellschaltssäle , Garten
m. Burg . ff. Küche , mässig . Pensionspreis . Bäder im Hause . 451e

Neuer Inhaber : P . ZLechmeister .

Lautenbach (acpeſſſah . bastho und Penslon zum „Sehwanen “
Altrenomm , Haus in schönster Lage . Mässige Pensions -

preise J. B. Sesber , Eig .

525

8720 Bäder i Hause , Spez . : Forellen .

Ottenhöfen .
zsHötel Engel “ .

Mässige Pensionspreise . — Hübsche
Fremdenzimmer , — Rendez - vous -
Platz der Fremden , Toeuristen und
Auslflügler . — Gresse Gesellschafts⸗

363 gäle kür Vereine . — Tel . 9.

Bernsbach dlwpeh , Basthaus „ Zum LSwen“,

Kur - und Mineralbad

noch nicht erfolgt ; indeſſen wurde dem Verein mündlich bedeutet ,
BBHCdlen - Badlen .N 9 *

5 1 Münchener u. Pilsener Bler - Restaurant .
5 13 5 Grösstes , erstes Etablissement am Platze .

e e eeen Renudezvous - Platz der Passanten und
Touristen .

0

3056 Inhaber : G. O8ERST .

5 221. 121 7 1 77

W 185eee ee ee n eBaden - Balen .

Spezial - Kuranstalt für
ö An 24 Wenedn8lMagen - , Darm - u . Stoffwechsel .

Fhas Yunkas 0 1 *
5 ( hes . Zubker - ) Kranke .

Emtfetkungs - umd Mastkkuren .
Im 1905 erbaut und mit den vollkommensten

sanitären Finzichtungen unn ütebstem Komfort ausgestattet ,
Ruhige KRöhenlaxse um Waldraud , schattiger Park .

Prospekte und Auskünfte durch

0 Dr . Friedriek Heinsheimer
— früher Assistent bei Prof . v. Noorden ( Frankfurt a. . ),

zuletzt I. Assistent bei Prof . Rosenheim (Berlin) .

Luflkurkötel Pangrama , Leopeldshöhg ,
Schönster Rundbliek über Baden . — 10 Meter

330e ] Besitzer ; M. Wotlz .

LFasthof zur „Linde “.

Jahre

2219

— 1

Baden- Ba
vom Centrum .

5

Uell,

Freudenstadt
Güt bürgerl . Haus in sehönster Page am Marktplatz . Elektrisches Lieht Se

Münchener , Pilsener u. Stuttgarter Bier v. Fass . Pel . No. 64. Hotel - . Stt
wagen am Hauptbahnhof . Bes. HH. Geschäftsreisend . u. Touristen bestens Bi.
empfohlen . ( 384e ] Bes Herm . Grüninger .

Herrenwies bei Baden - Baden .
Prachtvolle Höhenlage , mitten im Walde . — Mässige Pensionspreise . —

Vorzügliche Verpflegung . 3528 Franz Braun , Eig .

St .
Sellebte Sommerfrische im Schwarzwald , 775 m. U. d. M.

Ausgedehnte Tannenhochwälder , mit zahllosen vorzüglich 33
gepflegten Fuss - und Fahrwegen . Aerziiich geleitete
Anstalten mit allen Kurmitteln der Gegenwart . Hotels ,
Penslonen und Prwatwohnungen in grosser Auswahl .
Regelmässige Automobllverbindung mit den Bahnstationen
Titisee und Waldshut . Auskunft und Prospekte unent -

geltlioh duroh den Kurvereim .

eeeeeeeeeee

Ketel und Peusion „Nirsehen “

2

Direkt am Walde . — Altrenommiertes
Haus . — Exquisite Küche . — Vor -

ſaslen.

( Eröffnung Anfang Juli 190 ) .

( 5188 ) Die Turdirektion .

Prospskts und Gebrauchsanweisungen zu Haustrinkkuren gratis . Atmungsorgane , Katarme des Magens und Darmes

Restauration zu jeder Tageszeit . Vorzügliche Küche und Keller . Münchner 1 1 85 75 0 4f 5 zügliche Verpflegung . — Civile Preise . — Bäder . — Elektr . Lieht .Bier. Gartenwirtsehaft . Fremdenzimmer . Pension . L. Singer . I334
ee e 44136 Hig . : A . Dossenbach 1

NMaslach ( Schwarzwald - Bahn ) . 2112 Hotel Kalserhof -
nHetel „ Gold K 4 . Innsbruek 2a

0 44

Urstes Haus am Platze . 25 comfortable Fremdenzimmer . Solbstgez . Weine 8
öt gute Küche . — Stützpunkt prachtvoller Ausflüge . — 280

NDDee eeeeeeeeeeeeeee e 85
n
0

bosspefzogin Karolinenguelle
Sulfatische Kochsalzquelle 7

( bekannt selt dem Jahre 1452 ) . Aerztlch empfohlen . 15
Gichi , Rheumatismus , Zucker . Fe

Heilanseig 27 .
Eranlelieit , Feltleibigteit , Milx ,

Leber- , und Gallenleiden , Ertrankungen derNieren -

sowie Skrofuloss Nachitis und Frauenkrantheiten .

Seckenheimer Schlüsschen.
Am Bahnhof der Nebenbahn Hannheim - Heidelberg . — Grosger
schatt . Garten direkt a. Neckar . Kahnfahrt . Tanz - u. Gesellschafts -
dal . Tegelbahn . Billard . Angenehmer Aufenthalt für Familien .
Vorzügl . Kaffes . ff. Weine . Edinger Lagerbier , hell und dunkel .
Spez. : Geback . Neckarfsische . 1808e Jos . Karlein .

Rechts a. Schlosseingang .Kbatzingon
Grosse Lokalitäten , schöner schatt .

Garten, für Vereine , Gesellsohaften etd. zu Frühstück - u. Mittag -
Einnahmen bastens gosigmet . 188e ] Hechachtond : J . Karlein .

Kehwetanngen test 2 kibnenn.

— — ů — —

HBest . z . RBitter

ergstrasse
Dossenheim , dasthaus zur Bergstrasse .

Altren. Haus, direkt à. d. Nebenbahn . Groaze Lokalitäten
Grbaster Saal a. Platze , schatt . Gartenwirtsck . Kegelbahn .
Gut bürgerlichs Küche . Eigene Metzgerei . FPension .
457 Bes . Frau Weymann .

Bahnhof - Restaur . zur Pfalz “
Schriesheir A . B .

Direkt am Bahnhof . — Grösster Saal , schattiger Garxten . Selbst⸗
genagane Weine . Gut bürgerl . Haus . Bes. : WW. Müller . I407e

Basth. Zum Deutschen Hof, Schriesheim
5 Min . v. Bahnhof . Altrenom . Haus . Gr. schatt . Garten , Kegelbahn ,
schöne Sale für Vereine ete . Gut bürgerl . Haus Kulmbacher und
Münchn . Blere , Auaschank Krenenbr . Neuenheim , P . Urban ,

907

Schriesheim 3. l . B. Basth. u. Pension Z. Ludwigsthal
Ruhig . Landaufenthalt in geschützt . Lage , unmitttebar v. hübschen
Laub - u. Tannenwaldungen . Schöne Spaziergünge u. Ausflüge . Eigene
Forellenteiche in schönem Wiesental , Garten , Badeeinrichtung u.
Telephon i. Hause . Pension zu . 50 Mk. , Kinder 2 Mk. Anerkannt
gute Küche , reine Weine (eig. Gewächs ) , Bier v. Fass . Frühsaison
April - Mai besonders empfohlen . Bes . WIlhelm Krämer . 1342e

Burgruine Strahlenburg
bei Sohraiesheilrn .

— 16 Minuten von der Bahn entfernt .

Restauration .
Schattiger Aufstieg . Reisende Aussicht auf Rheinebene u. Hardt -
gebirg . Freie , schattige und gedeokte Lokalitäten . 424e

Aotel 4 Jabreszeiten , Weinhein
Benitzer : Gebr . Mraus .

UBut bürgorliches Haus . 5 Minuten vom Bahnhof . Hausdiener
zu allen Zügen . Eimmer Mk. . 50. Grosse Restaurationgräumoe .
Schattiger Wirtsehaftsgarten mit prüächtiger Rundsicht , für Gesell -
calte und Vereins geeignet . Autemobil - Garage . Ae

Weinheim à. . B. Sasth . zum „gfünen Laud “
Schöne Lokalitäten , grosser Saal , selbstgekelt . Weine , gut bürgerl .
Haus . Ph . Pflästerer , früher : „ Mühlenrad “ , H 10. . 90

Heppenheim a . d . B .

Cafè u . Restaurant Wurth , rentan

Wurth ' s Garten , 1. d. Nähe d. Erbacher
Tales gelegen .

Gross . , schöner , schatt . Aufenthaltsort , f. Vereine u. Gesellschaften
besonders empfohlen . Ueber 1000 Sitzplätze . Grosser Tanzsaal .

Brauerei u . Gasth . „ aum Boosenhof “
von Joh . Wurth , Eleine Bachstr . 25.

Ausschank : Vorzügl . Lagerbier , sowie reine Bergsträssler Weine .
Gute bürgerliehe Häuser . 28 7e

Heppenbeim a , d . B . 2880

Qasthaus „ zur Main - Neckar - Bahn “
Vorm. Eusinger . Gegenüber dem Bahnhof . , Gut bürgerl . Haus .
Geschäftsreisenden , Gesellschaften u. Vereinen best . empfohlen .
Sehöuer , schatt . Garten , Pension nach Vereinbarung . Hünch . u.

Edinger Biere . Selbstgekelt . Weine . Inh . : H. Knappmann .

Weimnheirn .

Qasthof ñzum goldenen Bock “ .
2 Min. vem Dahnbof , gresse Lokalitäten . Von hier ats herrl .
Spaziergang zur Burg Windeck , woselbat chöne Sommer - und
Kellerwirtschaft , herrliche Aussicht . Gute Speisen u. Getränke .
Durlacher Hof - Brän , hell u. dunkel . [ 357 ] W . Schrank .

0 0Ein Elm mit freundlichem Garten vor der Stadt
am Uebergang der Odenwaldbahn , [ 27Oe

rnnnute Bier . — Vorzügl . Küche .

Ausschank d. Bürgerbrauerei

Weinbeim a . d. Bergstrasse .

Restauration „ z . Bergstrasse “
Verzügliche Weinguelle , gutes Bler . aSse ! W . Rick ,

Jugenheim a . d . Bergstr .

Loôtel u . Pension „Nühlen Grund . “
Ganz neu eingerichtet . Reizend geschützte Lage im Balk⸗
häuser Tale , inmitten prächtiger Waldungen , unmittelbar an
die Parkanlagen des Schloss Heiligenbergs angrenzend . Vor -
zügliche Verpfl Zielpunkt vieler Touristen u. grösseren
Gesellschaften . Frosp. durch d. Bes. : Philipp Görisch . 448e

Villa Burgwald .
Post - und Eisenbahnstatlon, . Eberstadt ( Tel . 290 Eberstadt )
in reizender staubfreier Lage , am Fusse des Frankensteins , von
herrlichen Waldungen und Wiesen umgeben . Kalte und warme
Bäder mit Douchen im Hause . Geräumige Zimmer mit Balkons

Lungenbeilanstaſt

Stammberg
f. Weilbl . Kranke

M. . —bis 6 .50 p. Tag.

Sommer - u. Minterkur

Prospokt d. leit . Arxt
Dr. Schötz .

SGGoSsenes

la . Apfelwein
versendet zu 28 Pig . per Liter
von 50 Liter an ab hier , an Un -
bekannte gegen Nachnahme .

Jakob Seitz
Apfelwelnkelterei 3888“

Schriesheilm . d. Bergstr .
Sgcsesesse

Heidelberg .
Prkat-Hotel, Al-Reldelberg“

aa Pensian,
Rohrbacherſtr . 29, rechts , an :
Bahnhof . Elegante Zimmer
mit Frühfück von Mk. . 50
au. Nen eingerichtet .

Süddeutsche

Hellanstalt für
= Lungenkranke

in Schömberg b. Wildbad .
Schönste , waldige Lage in
geschützter und sonniger

Höhe im Schwarzwald .
Volle , sehr gute Pension
inkl . ärztlich . Behandlung

von Mk. 450 an.
Prospekie ſrel durch die

und Betten . Gute Bewirtung . Pensionspreis 4 Mk.
mit Kaflec Mittaga . Besitzer : Meschw . Schneider . 486e

1

Oirektion . 281e
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Gasthaus z . schwarzen Schiff .

Grösster u. schönster Garten , direkt am Neckar . Anerkannt gute

Manaheim . Null . General⸗Anzeiger . 8

Galber 2 Stundde v . Heickelberg⸗ Lindenfels i . 0 . Harienbader
Necka NHAI 9 — herrl . Ausflugsort .

Hotel und Pension „ zur Harfe “ , Radolfsduelle

11 85
„ Zum butenbelg“

Bahnhof . Von hier, aus schöneHeidelborg
Mittagstisch von 1 Mk.
Weine , ff. Küche .

zum Schloss und in ' s Neckartal .
an. Schroedl - Bräu ( hell u. dunkel , reine

279e ] Es empfehlen sich : Carl Bordolo .

Sorrrer - Feriemn !

pansion Brogef , Heidelberg, Uferstr . 20.
Am Neckar gelegene ruhige , freie Lage . Möbl . Zimmer mit herrl .

Arussic aht auf 8Bloss und Gebir ge mit und ohne Pension , auf kurze
und längere Zeit . Anerkannt gute Küche . Bad . Bedienung .

Beim und

Hauptpost gelegen

„ An
2780

estaurgAufBesitzer :
Aug . Weniger .

Gutbürgl . Haus , Besuchtes Wein -

schatt —8

estaurant „ Zum Fielricksbof
Heidelberg , Kettengasse 25 . 5

Schöne Lokale , grosser Ssal , Gartenwirtschaft , Mittelpunkt der

Stadt , dequemer Aufgang zum Schloss u. Molkenkur . Hell u. dunkel

Bier , reine Weine , gute bürgerl . Küche . Bes . Kari Brettel .

Grosse Lokalitäten , schöner Garten
für Gesellschaften . Fremdenzimmer
von . 50 an. FElektr . Licht . Münch .
Hackerbräu , reine Weine , ff. Küche .

Automobil - Garage .
H. Gugler .

Bierhälter Hof“, Heidelberg .
( Eine halbe Stunde vom Bahnhofe . )

Beliebtester Ausflugsplatz . Restauration . Bier ( hell und

dunkel ) , aus der Brauerei Höpfner , Karlsruhe . Billigste
Preise ; prompte Bedienung . Zu gütigem Besuche ladet

gedcn ein I277el Der Besitzer : G. H. Beisel -

Hotel - Restaurant

Rheingold
Heidelberg 2750

NötelU. peusionFpeyerer; Kof
Heidelberg .

Altrenommiertes Haus mitten im Walde . 30 Min. vom Bahnhofe .
Hübsche Fremdensimmer mit Pension von Mk. . —an. Table ' böte
1 Uhr . Diners à part von Mk. . — an. Vor -u. Naehsaison Preis -
ermässigung .Herrl . Aussicht . Tei. 70. Inh . : Emil Schmidt . 12225

Heidelderg-Weuenheim. „ Zur Rosc .
LIgdenburgerstrasse 23 .

Arosse Lokalitäten . Schöner Saal für Vereine . Bier ( hell
und dunke ) . Spoezisiität : Kulmbacher . Reine Weine .
Gut bärgerliche Küche . L278e J . Brox .

Heidelberg - Meuenbheim .

Telephon No . 825 .

EKüche, Selbstgez . Weine . Prima Mannheimer Biere ( hell u. dunkel )
Hünchner Kochelbräu , Stets frischen Kaffee und hausgebackene
Kuchen . Hübsch eingerichtete Fremdenzimmer für Tage u. Wochen .
Fension von 3 Mk. an. Hoehachtungs voll : Erwin Klöpper .

„ Siebenmühlental “
Handschuhsheim Heidelberg .

Telephon 522 .
Herrl . romant . Ausflugsort f. Vereine , Gosellschaften , Tourist . u . 5.w.
Arosse Rüurmlichkeif . Schöne Garten - u. Kellerwirtschaft . Pension
von Mk. . — an. Heidelberger u. Münchener Biere , reine Weine

Verzüägl. Küche. 276e ] Neuer Bes. : E . Rall , ngiähr . Loch .

„ ! llr
Gut bürgerl .
VW. Stahl .

Schöner , geräumiger Saal .
403e ]

Gartenwirtschaft .
Haus . Selbsgekelterten Apfelwein .

Gasſhof „ ur Traube“, Schönau,
Schöner Saal f. Vereine , Geselisheen Gut 11 0 55 Haus . Pension
nach Uebereinkunft . Eigene Metzgerel . 356e ] V. Bordne .

Schönau bei Heidelherg .

Ausflugsort Lochmühle .
30 Min. von Ziegelhausen , durch herrl . Wald . Schöne Lokale ,
reine Weine . Schroedel - Bräu , hen und dunkel . Gut bürger⸗
liche Küche . 3556 L . Edelmanm .

Schönster Luftkur - undZwingenberg a . N. razert in kaaarte .

Gasthof und Pension „ zum Anker “
2 Min. vom Bahnhof . Schattige Gartenwirtschaft . Freundliche
Fremdenzimmer mit herrlicher Aussicht ins Gebirge , auf Sehloss
und Neckar . Anerkannt gute Verpflegung . Mässige Preise . Früh
Saison besonders zu empfehlen . 4800

Besitzer : Aug . Holdermann , biah . Ge

Altrenom . Hötel am Platze . Geräumige Säle , grosser schattiger
Garten mit gedeckter Halle für Gesellschaften und PVereine.
Mässige Preise. 360e ] Besitzer : P . Hechler .

— im Odenwald . —

Hofel Badischer Hof
Altrenommiertes Haus . Pension . Besitzer Karl Vogler . [512e

J. Odenwald , Bahnlinle
Waldmichelbae Morlenbach —Mohlen.

Hotel „ Odenwald “
Empfehle mein altrenommiertes Gasthaus für Touristen , Gesell -
schäften , Vereinen und Sommerfrischlern . Anerkannt vorzügl .
Küche und gute Getränke . Schöner Saal , Billard , Nebenzimmer
mit Klavier , gedsckte Kegelbahn , mehrere schöne Fremdenzimmer .

Pensfonspreis von Mk. . — an. Erstes Haus am Platze .

Der Besitzer ; : Emil Farnkopf .

Luftkurort Zwingenberg a . N .

Gasthaus „ zum Schiff “ (posh.
Herrliche Lage am Neckar und am Walde . Für gröstzere Gtesell -
schaften geeignete Lokele . — PVoxzügliche Küche und Keller .

AIIAAge FPęemnslom . ꝛ Bade

Eberbach am Neckar .
8sSommerfrische . — „ Leininger Hof “

am schönsten Platze der Stadt in Nähe der Bahn u. des Neckars .
Gartenanlage mit Kegelbahn , Restaurant , Pension , behagliches ,
altbekanntes Haus , bestens empfohlen . 454

berhaag
Amt Eberbach , Station Neckarhausen .

Basfhaus zum Hirsch.
Der Unterzeichnete empflehlt hiermit sein Gasthaus den Fremden ,
sowie den Touristen zum Aufenthalt . Vorzügl . helles u, dunkles
Bler , gute Weine , ebenso eine gute Küche , sichere ich jedem
Besucher zu. Für Puftkurgäste den mässigen Pensionspreis von
2, 3 u. 5 Nk. pro Tag. Fuhrwerk im Hause und jederzeit auf
Wunsch an der Bahn . Der Besitzer : Phil . Jakob . I514e

Talabnfhal
ersat , zur Ende ,
Herrl . Landaufenthalt für Luftkurgäste .

b . Hirschborn . Lage , beate Bedien . L. Weyrauch . [ 520e
Gute bürg . Küche . Mäss . Pensionspr . Ruh .

9Jꝙ9J% %ù. ̃ ˙Ü˙ÜUl ·¹ ; wu

basfhof u. Pens . „ Zum Finsterbachta “
5 UHin. v. Stat . Neckarhausen Glessem

Direkt am Wald und Neckar gelegen . Saal für Vereine ,
schattiger Gartenwirtschaft , Kegelbahn . Vorzügl . Bier aus
der Brauerei Wiswesser . Reine Weine . Eigene Metzgerei .

34¹⁰ F . Bäeber .

rort

NHbiligRreuzsteinach.Kurort

Empfehle meine bekannt schöne Fremdenzimmer mit guten

Betten , mit oder ohne Pension . Pension mit Zimmer von

3 Mk. an . L481el Besitser : Adam Kling .

Luftkurort Waldkatzenbach .
Gasthaus und Pension „ Zum Katzenbuckel “

500 m ü. d. M. 1½ Stunde von Bberbach, 1 Stunde von Gaimühle
Weltberühmter Aussichtspunkt . Gr. Lokale f. Vereine , Gesellseh
ete . Gut bürg . Haus . Häss , Pens . Gartenwirtschaft und Kegelbahn
4550 Besitzer Karl Frauenschuh .

50
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Liegelhausen. Casth. „Zuf Pfale
( SShemer usfHusOrt )

2 grosse Säle , selbstges . Wein, Bier Durlacher Hof - Bräu
Allen Vereinen u. Gesellschaften bestens empfohlen . L, Runs⸗

2 Std . von Heidelberg .Waldhilsbac — Ausflugsort . —

Gasth . „ zum Rössle “
Sehöne Lokalitäten , Gartenwirtschaft , gute Küche u. Keller .
Spezlalſtaät: Selbstgekelt. Apfelwein . I402e ] J . Gaul .

SGocdchchchcccgcechcgch

eckergenünd. Basthaus unn Ae “
Schöne Lokalitäten , Gartenwirtschaft , schöner Saal f. Vereine ,
Gesellachaften ete . Duriacher Hof - Bräu ( hell u. dankeh .
Gute Weine , ff Küche . 337e ! K. 8 8Gecke ccGchchcccercgchSgcscccgche Dinchecnc

wesdal deurden e etl
Hüpsche Gartenterasse . Anerkaunt gute Küche . Spez . : Reine bad .
Weine . Durlacher Hof - Bräu . Münchener Bier vom Fasd . Billigst
Seßtellte Pensionspreise . 266e ] Besitzer : C. Kredell WWe.

Zum „ goldenen Pflug “
Meckargemünd . 264˙

Schne Räumlichkeiten , grosser Saal , grosse schatt . Garten -

Wirtschaft . Aussicht ins Neckarthal . Pension . Schroedl - Bräu

u. dunkeh ) , reine Weine , ff. Küche , Rob . Wittmann .

— —

Neckargemündl . dasthof - Peusion „ zur Pfalz“
( neu renoviert ), mit Garten , Veranda , direkt am Neckar , herxl . Aus -
kieht in Neckarthal u. Gebirge . Comfort , einger . Fremdenzimmer .
Für Touristen , sowie zu läng Aufenthalt bestens zu empfehlen .

Jolbad und Uuitkurort Rappenau .
( Station der Eisenbahnlinle Heidelberg - Hellbronn . )

Dnter dem Frotetorat Ihrer Königlichen Hoheſt der
Grossherzogin Luise von Baden . [ 4210

Kurzeit I . Mal bis Ende Oktober .

Neuerbautes Solbad , höchstgradige Sole - , Sol - , Kohlen -
gäure - , Dampf - und Heissluftbäder, Douche u. Inhalationen .

Glänzende Heilerfolge bei allen rheumatischen Leiden ,
chronischen Knochen - und Gelenkseiterungen , Skrophulose ,
Rachitis , Frauenkrankheifen u. s. wW. — Schöne Anlagen und
Hochwaldungen . Herrliche Ausflüge ins nahe Neckartal .
Gute Verpflegung in nachgenannten Gasthöfen u. Pensionen .

tel zur Saline “ ( L. Egiy ) . Telephon No. 6.
Fenslen „ Landhaus Reichardt “ , ( HAch. Reichardt . )
Penston Lina Braun . Gasthaus z. „ Deutschen Kaiser .

— — Badearzt C. Münz .
Prespekte u. näh . Auskunft erteilt d. Bürgermeisteramt .

＋ Odenwald 25
Luftkurort Lindenfels .

Perle des Odenwaldes .

Familien-Pension „ Schlossberg “
Herrlichste , ruhige Lage , unmittelbar am Wald , mit ent -

zückendem Fernblick, schöne Aimmer , comfortable Einrichtung,
elektrisches Lieht , Wasserleitung , Terrasse , Güärten , beste Ver -

pflegung , Pension von M. . — an, je nach Anforderung mehr .
Bad im Hause , Fuhrwerk ,

775
Nr. 12. Frospekt gratis .

1286 D . WSAITHA .

Luftkurort Lindenfels i . O .

Hötel „ Hessisches Haus “
Aeltestes , gut renom . Haus am Fusse der Burorulns .

Volle Penslon inel . Zimmer nach Vebereinkunft . Hlektr . Licht .

Aheinpialz und Abein

11 Brillanter Ausflug ! !

ne Perle der Pfalz
Neustadt a . Haardt . 8

Wundervolle Eage ! Berühmter Weinort !

NMB. Sonntagskarten ab Ludwigshafen Mk. I. I0.

— . . ̃ — —

Deidesheim. Hoötel „ zur Lanne “
Erstes Hlaus am Fſatze .

Besitzer : Adolf Schaeffer , Weinkommissionär
und Weingutsbesitzer .

Deidesheim , das im wärmsten Weinklima Deutschlauds
gelegen , nie unreife Jahrgänge erzielt , ist als Zentrum des

Riesling - Qualitätsweinbaues der Rheinpfalz zu betrachten .
Durch seinen Musterweinbau und seine Musterkellerwirt⸗
scbaft einzig dastehend , hält es alljährl . grosse BNaturwein⸗

Versteigerungen ab, auf denen meistens ganz bedeutende
Rieslingsqualitätsweino zum Ausgebot gelangen . 432e
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Elmstein ( ftneinpfalz ) ;
12 Privatkurhaus J. Detzer , Eigentümer .

Wachenheimer Winzergenossenschaft
MWachenbheim ( ftheinpfalz )

emflehlt Touristen und Vereinen ihre 412e

Ausschanlstelle
( ArRTPIAtZ . )

Naturreine Weine . Gute Speisen . Geräumige Halle .

Stallung zum Einstellen .

Kurhaus Westenhöfer
Bergzubern ( Pfalz )

Schönste Lage zwischen Vogenen und Wasgenwald . Für
titl . Vereine und Touristen grosser Gartensaal . 1988

Prospekte durch den Besitzer : B. Westenhöfer .

Tufitzurort Villa Donnersberg .
450 m Ü. M. Grossartige Gebirgswaldung . Klimatischer und

herrlichster Kuraufenthalt . Schönstes Ausflugsziel . 476e

Prospekte durch den Besitzer : Phh . Rotberg .
Telephon No . 15 Kirchheimbolanden .

Kurhaus St . Annaberg
vormals . otz .

8 Min . von Bad Gleisweller . — Bahnstation Edenkoben oder
Landau . — Telephen No. 52 Amt Edenkoben . — In herrlicher

Waldgegend . — Am Pusge der bekannten Wallfahrts - Kapelle St .

Annaberg gelegenes Restaurant . Herrl . Rundschau in die Ebene .
Pension von 3 Mk. an. Gute Küche . Seibstgezogene Weine .
OCivue Preiss . Zu freundlichem Besuche ladet ein 4890

Rosa Hochtritt - Stadler .

—e
— Dd

Bahnstationen

Hadl Oleisweilerseie
bei Landan — Telephon 78 p. Landau .

Dr . Schneider ' s ( Wasser ) - Heilanstalt
in schönster Lage am oberen Haardtgebirge ( 330 ) . —

Vorzügliene Heilfaktoren mit besten Erfolgen .

[ sommerfrische e Winter - Saison

ANahere Auskunft durch den Besitzer und leitenden Arat :
Dr. med . Karl Hoenes .

Wormser Weinhaus
Teleph . 1786. Worms a . Rh . freleph . 176 .

( Besitzer : L . Blankenhorn . ) 627

Altrenom . , beliebtes Weinrestaurant am Obermarkt , voll -

ständig renoviert , in unmittelbarer Nähe des Amtsgerichts.

25 Stärkstes natürliches

Gichty gen Gicht ,
harnsaure Diathese , Blasen -

leiden ete.
Beste Hülfe b. veraltetan Leiden

Marienbader Mineralwasser -

Versendung . e

1 1
Büder⸗Nachrichten

* Herrenalb ( württemb .

Schwarzwald ) , erfreut ſich ſeit

Jahren durch eine glückliche

Vereinigung bemerkenswerter

Vorzüge eines wachſenden Zu⸗

ſpruchs . Für Nervenleidende ,
Nesonpeleszene geiſtig oder

körperlich Ueberanſtrengte , ja

für alle , „die ſich wund hieher

geflüchtet aus des Lebens

Kampfgewühl “ , wüßten wir

keine geeignetere Stätte zur

Erholung und Geneſung als

unſern Luftkurort , zugleich

Sommerfriſche und Waſſer⸗

heilbad , mit ausgezeichneten

Kuranſtalten , erfahrenen Kur⸗

ärzten , wohleingerichteten Hotels
und Penſionen . Eine reiche

Fülle landſchaftlicher Schön⸗

heit ohnegleichen , köſtliche Luft
und alle ſonſtigen hygieniſchen

Vorausfetzungen bieten Ge⸗

währ für ſicheren Heilerfolg .

* Auttlicher Beirat für
den Fremden⸗Verkehr in

Oeſterreich . Das öſterreich⸗

iſche Eiſenbahn⸗Miniſtertum
widmet ſchon ſeit längerer

Zeit der Förderung des Frem⸗

denverkehrs ſeine beſondere

Fürſorge und iſt zu dieſem

Zweck darauf bedacht , die

öſterreichiſchen Reiſegebiete un

Auslande möglichſt weiten

Kreiſen bekannt zu machen .
Mit Rückſicht auf den hohen

Wert , den das Eiſenbahn⸗

Miniſterium bei dieſer ſetner

Tätigkeit auf die Mitwirkung
der übrigen Intereſſenten des

Fremdenverkehrs legt , hält
das genannte Miniſterium

periodiſch wiederkehrende Be⸗

ſprechungen ab , bei denen

unter Zuziehung von Ver⸗

tretern der beteiltgten Zentral⸗
und Landesſtellen , des Ma⸗

giſtrats der Stadt Wtien ,
ſämtlicher Landesverbände für

Fremdenverkehr , der Verkehrs⸗

unternehmungen ufw . , die

vom Eiſenbahnminiſterſum je⸗

weils in Ausſicht genommenen

wichtigeren Maßnahmen zur

Förderung des Fremdenver⸗

kehrs eingehend erörtert wer⸗

den . Dieſe Einrichtung hat

fich beſtens bewährt und den

Zuſchammenſchluß der Inte⸗

reſſenten bei Durchſührung
einer Reihe einſchlägiger Ak⸗

tionen ermöglicht . Mit Rück⸗

ſicht auf die zunehmende Be⸗

deutung der in Betracht kom⸗

menden Maßnahmen zog das

Eiſenbahnminiſterium neuer⸗

dings in Erwägung die bis⸗

herigen zwangloſen Beſprech⸗

ungen mit den Intereſſenten des

Fremdenverkehrs in eime feſte

Organiſation hinüberzuleiten ,

und zwar iſt beabſichtigt , nach

dem Vorbilde der bei den

ſchweizeriſchen Bundesbahnen

beſtehenden „ Kommiſſion für

den Publizitätsdienſt “ einen

„ Beirat des Eiſenbahnmini⸗

ſteriums für Angelegenheiten

des Fremdenverkehrs “ zu

ſchaffen . — ( Sollte ſich die

Schaffung ſolcher Beiräte nicht

auch für Deutſchland em⸗

pfehlen . )

* Der Hauptvorſtand

des Pfälzer Waldvereins

erläßt behufs Erlangung von

künſtleriſch vollendeten Land⸗

ſchaftsaufnahmen aus der

Pfalz zu Illuſtrations⸗ und

Ausſtellungs⸗Zwecken nach

ſtehendes Preisausſchreiben :

1. Zugelaſſen ſind photo⸗

graphiſche Aufnahmen von

Landſchaften aus dem Pfälzer

Wald , beſonders erwünſcht

Aufnahmen aus landſchaftlich

ſchönen , aber bisher noch we⸗

niger beſuchten und bekannt

gewordenen Gegenden des⸗

ſelben . 2. Der Wohnſitz desHübsche Zimmer — Elektr . Licht — Vorzügliche Küche

MX .2.50 an. Grosger Saal f. Vereina . Bes. Hch . Ette . 12630 Tolephon Nr . 5, . I359e ! Sesltzer Ph . Bauch . Beine Weine , — Aufmerksamste und reellste Bedienung . Preisbewerbers , Beſitz oder



. 8 Mannheim , 7. Fuli .

Oppenhein am Rhein .
Haltept aller Schnen - und - Nüge , dirate Eugverbindung von
Haunbeim nach Oppenheim , Dampfschiffetation , Malerisch am
Bergssabhang gelegen , I. Schenswürdigkeit die St . Katharinen⸗
kirche . Jom Ruprechtsturm und der Ruine Landskrone , herr -
lieher Fernifick über Pliein - u. Mail „ Odenwald u , nus;
bai der Rnine hübsche Anlagen ; in ster N
schaftshalle wit vorzüglicher Restauration ; ne des Ver -
sehznerungsxexeineg . Anmeldungen von grösseren Gesellschaften
voxher erbeton , [ 425e ] Wer Verschönerungs - Verein .

dostbud u. 1440 anſon » ber⸗

Lufkkurort Bad ahhauen heſſen
Groſh . heſſ . Kurhaus it Pependaneen.

Srritche , abforut rupige u. geſchnznedegze inmilten der ſchonßen
Banagen u. in ee Pase des Grudirhaufet u. der
Anien Sooſbader im Fanſe. Anerkannt voxzügl. Berpflegung

Proſpele n. Ausfunſt durch d. Jithaber E. Frdesfke =
TeeLEEvg

he grosse Wirt -
Regie

8 119581

—
Kurhaus „ Schirmhofse

an Dependancen ] “ , Direkt am Walde , prachtvoll gelegen .
Rrosze Parkanlagen , Hlektr . Lickt . Equipagen , Pension .

Hügsige Preisse , Besitzer : Hermann Zabler⸗

Altes bürgerliches NHalen - Baden. Hötel zum Bock.
2dern d. Pebnht Lane

rasge 45, Fimmer von Mk. 150 an ( incl . Service ) . Pable ' höte
½ % Uhr à Mk. . 50, . — u. . 50, Pengion Mk. . 50 — . 00 pro Tag
Wel . Ammar ) , Tel . 489. Besitzer ; Fyledrich Deuschler . 4386

10 Kin . vom Kurhaus , hochgeleg .
Aufenthaltsort in nichster Nüähe
von Tannenwaldungen , in süd -
Haher Lage , für die zetaſge Zeit
gehon bestens zu empfehlen
Herrl . Aussieht . Vorzügl Ver⸗
Pflegung . Sehr müssige PFreise .
329e Besitzer : F . Eratk .

Baden - Baden .
an UthelBolel
d mt Dependanees

Teuen . Laftrurhötel f . Pebs .

25 17Baden - Baden . Luftkurhötel „ Frih “ “
mit Pependanee am Fusse des Korbmattfelsen , dureh Neubau be⸗
geutend vergrössert u, der Neuzeit entsprechend eingerichtet , mit

ee Verandas , schaftigem Garten und umgeben von
nochenTannenweldungen . 25 Minuten vom Conversatlonshause ,

Fensien und Restauration . Tel . 189. 331e ] Bes. A, FrR .

Direkt a, LeepoldsplataeDaden- Baden . „Ate Post “ 15 stgs beis Habtg
Augustiner - Bräu , reine Weine u. exquisite Küche . Rendez - voüs - Platz
Fremden , Touristen u. Auaflügler . A. Zimmermann , Eig . I8006

Senecals - Hnzeigev .
75

echa Luffar
̃ an der badischten Hotel Lehnis Hotel und Pensjon ] Hotel und Kurhaus

„ Zur Post “ „ Bären “ Schloss Hornberg
5

Horn Srg Schwarzwaldbahn . Eig . :W. Lehnis Eigent, ; H. Diesel . ., Wälde

Bexerxugts gemmerfrische mit vorzügl . Gelegenheit zu Gebirgs -
U. Terrainkuren , Mildes , stets gleichmässiges Klima . Mittlere
Zommertemperatur 13 Gr. C. — Hatels , Gasthäuser u. Privat -
wohnungen für alle Ansprüche , Illustr . Prospekt dureh das
Kur - Komitee sowie die untenstehenden Hotels : 1992

Mineralbad und Luftkurort im bad . Sehwarzwald.
Durch Neubau bedeut , vergrössert, . Neuester Komfort , Zentral⸗
heizung . Bahnstatlon Oppenau , 300 M. f . d. M. in prachtvoller
geß zter und Waldreichster Gebirgslage , Bühmlichst bekannte
Egen - , Magnesia - u, Nathrenquellen , Grösster Erfolg bei NMagen-
Leber - und Nierenleiden , Blutarmut , Nervosftöt und Frauen -

durek Badearzt Dr. Herk , sowie den Besitzer M. Huber . 8802

Freiburg i . Breisgau .
Park - Hotel Hecht

Haus J. Ranges , Meu eröffnet . Telephen 112.

Ruhige , freie und zentrale Lage , 5 Min. vom Hauptbahn⸗
hof rechts . Modernster Comfort , prachtvolles Vestibul .
Fahrstuhl . Elektrisches Liekt . Zentralheizung . Bäder .
Vorzugspreise für Geschäfes - Reisende ,
besendere Schreib - und Ausstellungs⸗
Zimmer . — Porzügliche Küche . — RBeine Weine .
Feines gemütliches Wein - und Bier - Bestaurant .

Besitzer : Gustau Mecht
Minber : Hatel und Gafée Themann

rrrrrrrree

Luftkurort Gresgen .
710 mü . d. M. — Im südwestl . Schwarzwald gelegen .

Aerztl . empfoblen . — ¼ Std . v, Stat . Zell der Wiesentalbahn .

Hasthaus u . Pension „ zum böwen “
Auf das Beste eingerichtet , anerkannt vor
reelle Weine , Milchwirtschaft . Pelephon . I
und September ermässigte br 5„ Prospekte g

Es empflehlt sich höflichst Der Besitzer : K. runmer .

gliche Verpflegung ,
PFuhrwerk . Juni

im WaldreichenLuftkurort Frauenal unteren Albtal .

Hötel „ RKlosterhot “
bellebter Familien - Aufenthalt nächst der romant . Kloster -
Ruine . Schöne Pokalitäten und Fremdenzimmer mit schöner
Aussicht nach dem Walde und schattigen Anlagen am Hause
Fensionspreis pre Tag mit Zimmer von Mk. . 50 an. 298

1C11110000
Soolbad Gasthof zur Krone

88 1 Neu eröffnet . — Beste Lage im Kurort .
4 Minuten vom Bahnhof und Bädern .

Bad . Sohwarzwald .

Scbhöne Fremdenzimmer . Speisesaal für
190 Personen . Ganze Pension . 50 Mk.
Restauration jederzeit . Mittagstisch von
1 Mk. an, Bes. F. Xav . Griesshaber .

in zentr . Lage im südl , bad , Schwarz -
Wald. Prachtvolle Waldspaziergänge .

6 Hôtel Sonne mit allem Komfort ,
nebst neu erbauter Park - Villa
„ Sohwarzwaldhaus “ in idealen

Lage , in Mitten des bekannten grossartigen Parks , direkt an
Hochwald anschliessend . Näheres d. Prospekt . A, Wissler , 5072

Zell a . Harmersbach haezwas
Statlon der Nebenbahn Biberach - Oberharmersbach .

Herrl , gesunde Lage inmitten schöner Tannenwaldungen . “
Beljebtes Ausflugsziel , Standquartier für prächtige Aus⸗

flüge . Bestempfohlene Gasthöfe . Mässige Preise . Auskunft
und Prospekte dürch das Bürgermeisteramt , 1999

5

Lichtenthal —Batlen - Baden .
Lctel u. Pension „ zum Löwen “

Aeer , Haus . Verzügliche Küche . Auserwähltes Lager
watgezogener badischer Waine . Stündliceh Omnibus⸗

verbindung mit Baden . 32d

Bülel (Baden) . Gasthof „ zum Sternen “ .
Tel , 86,. — Comfoxt . Fremdenzimmer . Gute Küche . Spezialität :
reiue selbstgezog . Durbacher Weine , Bäder im Hause. , Eigener
Wagen . Hausdiener 2. jed . Zuge à. Bahnh . A, Edelmann , Bes. 347e

StationOber-Bühlerthal. Badiseher Hol “ Sgage
4 Min, v. Bahnhof , der Neuz , entsp . einger . , hübsche Fremdenzim .
BiI Pensienspr . , gr. Sasl f. 300 Pers. Tel , 61. Bes. J0 . Eink . I84Ne

Oporbünlerthal , „ Bahnhof - Hôtel “
Autgangs - Station zu den Kurhätels auf der Zadener Höhe .

Nendez - yous - Platz der Fremden , Teuristen u. Ausflügler . Grosser
Jaal und Garten für Vereine , Gesellschaften eto, Prima Küche .
Müncbener Bier , Selbstgezog . Weine . Comfortable Fremdenzimmer .
Mässige Pensionspreise . 3466 G. Vehlinger , Eigentümer .

eeeeee
am FEusge des bad . Schwarzwaldes
und Eingang in das Albtal gelegen
130 M. ü. d. . , 10 000 Einwohner ,
Grosse , soböne Wäld . lohn . Spasier -
Wege mit prächtig . Ausblicken auf
die Rheinsbeng en Strassburg bis

Jpexer ! die Vogeseh , die Hardt , ins Albtal , Pfinztal u. ., W. Jute
Gasthäuser mit bilhgen Pensionspreisen . Möbl. Zimmer in Privat -
Bängern . Ettlingen ist vermége seiner in jeder Jahresseit ausger -
ardlentliok güustigen klimatischen Verhältnisge zu dauerndem
Kufenthalte ganz besonders geeignet . ½ stündige elektrigche
Verbindung mit der Residenz Karlsruhe i. B. Premdenfübrer
gratis durch den 1506el Verkehrsverein .

e e eeeee e eeeee

Ettlingen ( Baden) . Gasthof „ zum Mirsch “
Tel , 68. — Bestempfoblenes Haus . — Schöne Eimmer , auerkannt

Küche , Mittagstisch von 12 —2 Uhr , selbstgezog . bad . Weine .
rima Biere v. Fass , schönster Garten . Bd. üähner , Bes. 2905

Luft . und 872 m
Terrainkurort Lauterbach fl. d. M.

Bahnstation Hornberg di km) und Schramberg G km.
Mitten in ruhigen , üppigsten Tannenwaldungen . Alpenaussicht
Ton der Lauterbacher Nurmbütte. 900 m f . A. M. 3mal täglich
Fahrpostverbindung mit Bahnhof Schramberg . Wagen auf

Bestellung . Kurkapelle .
Wegen seiner mittleren Höhenlage und mildem Nlima im
Frühhahr und Herbst bevorzugt . Kerzte am Platze . Saison Mai

bis Ende September . Keine Lungenkranke .
LoltestesSchwarzwaldhotel . Hotel - Turhaus faz 223

Frstes Haus am Platze , direkt Platz , m. Dependande. Bevorzugte
am Walde , gedeckte und offene] Familienpension . Unmittelbar am
Terrasse , Bäder , eigene Forellen - ] Wald . Schatt . Terrasse , gr. Spiel -
flacherei . Pension von 5 Mk. an. platz . Bäder . Forellenfischerei .
Teloph . No, 7. Schattiger Garten . ] Pensionspreis von Mk. an.

F . Reuter , Besitzer. Teleph . No. 1. Th . Sehmid .

Bürg .dasth . Bad . H0l . Bz Hotel Waldeck Barre
Direkt

Nähe des Waldes . Gartenhalle . ] am Walde . Pension Mk. —.
Pensjon 4 Mk. K. dechler . Besitzer : Arnold .

Ruh . schöne 14 Gut bürgerl .Villa Greiner iass prent Hraueref Huber kae die
immer , Balkon . Bürgerl . Küche . Fuhrwerk , gross , schattig . Garten .
e , F. 4 Nk. an. Hreiner . Kegelb , Vel 4 F. 4M. L. Kubes .

Tuftkurort Aliglaskütten
990 Meter d. d. M. Station Titisee .

Gasthof u . Pension „ Löwen “
Ton horrl . Waldungen umgeb . , Stützpunkt für die schönst . Ausflüge .
Fension zu bill . Preisen . Prospekte gratis . [5s08e! A. Hlipert .

Waldkurhaus Ba Sulzhur
1500 “ üp , d. M. bei Badenweiler .

Prachtroll gelegen , mitten im Tannenwald , àusserst mild und
Windgeschützt . Comfortabel eingerichtet , Lanedie ameen, Spiel⸗
plätze und Gärten , Grosse Säle . Altbekannte Thermalquelle für
Nexvenleidende . Billige Fensionspreise , Versaison Preisermässigung .

487 Besitzer : E , Hirtler

Weinwirt „ zum Rappen “ , Freiburg 1. B.

Luftkurort Ottenhöfen 2 . ebeneadbehn .—Achertalbahn . 2

Aasthof u . Pens, . „ zur Linde “ “

Altbekannter Gasthef , geg. d. Bahnhof . Freundl . Zimmer . Gute
Küche , vorzügl . Weine . Bier vom Fass . Mässiger Pensionspreis .
Schöner Garten , grosse Glas - Veranda , d. Umbau bedeut . vergröss .
Bäder im Hause . Für Familien und Touristen bestens empfohlen .
Tel . Nr. 8, Per Bes . E. Bertrand , früh . Koch i, In - u. Ausland . J862e

Ottenhöfen , Unterwasser⸗
dasthol „ . Erbprinzen “ Pbretz - Preg den,Bnde

* Hübsche Fremdenzimmer .
Vorzügl . Küche . Grosser Saal für Vereine , [ 38Be] Joh . Saibel .

Station WolfachRi 2 50 d 88 U
u. Freudenſtadt .

Gastbof und Badbaus 2z. NIösterle .

—Schwarzwald
380 Mieler U. d. M.

Nuhige Lage in Waldesnähe . Volle Penſton je nach Zimmer von 56 Mi . aan. Spez . 95 Kohlenſäure⸗, 59 ne, Fan ee , ee5 8 Sinlga1
—85 ee e 6 W e . Schinde peler e Pensien Rk. . —un ung . roſpekte verſenden G. e, prakt. Arzt. e⸗

. Feiiſch , Iuhaber . FTelephen Kr. 33. 88500

Waldungen , trecßkliches Unterkommen auch für weniger Bemittelte

Angenehmer Luftkurort , 890
Meter üb. Meer . Bahnstation .

Hause aus . Prächtige Tannen -
( Schwarzwald )

Oasthaus ZUmn Stern Bäder i. Hause . Eigenes Fuhr - ⸗
Werk. Bes. : MH. Glatz . 505e

Meustadt im Schwarzwald .

Waldungen ganz in der Nähe ,
Helle , freundliche Eimmer .

Uuftkurort , 830 m, dureh Berge von 1000 —1100 m gegen
Norden und Osten geschützt , in der Umgebung ausgedehnte

in Hotels und Prixatwohnungen , grosse Säle für Vereinsausflüge ,elektr . Beleuchtung , xeines Quellwasser , neues Schwimmbad , Bade -
anstalt : Gelegenheit zu Sol- , Kohlensäure - , Moor- , Fichtennadel -
und elektr . Bädern , — Ferrliche Spaziergünge und Ausffüge :
Titisee , Schluchgee , Feldberg , Hochflrst , Wutach - u. Gauchachfal -
schlucht , Lodenbachklamm . — Aufenthalt geeignet für Blutarme ,
Nerpyenleidende , leichte Lungenkranke , Rekonvaleszenten und Er⸗
bolungsbedürftige . Näheres durch den Werkehrs - u . Wer⸗
schönerungsverein , Auskunftstelle Rathaus . 12070

Föhkhrenbach
Badl . Schwarzwald . — 800 m f . d. Meer .
Rings von Tannenwaldungen eingeschlossen .

Gasthof zum Engel
Bäder im Hause . — Hlektr . Licht . — Freundliche

Zimmer . — Forellenfischerei . 523

Tilisge autene n, Sewarzwalü- Notel .
Neues , vorzüglich geleitetes Haus in bevorzugter Lage am

See , 2 Min, vom Bahnhef ; 72 Fremdenzimmer u. Salons , eleg , Säle ,
gedeckte Veranda , grosge Garten - u. Parkanlagen , schattige Terrasse
mit herrl . Aussicht auf den See . Lawn Tennis Elektr . Licht .
Gondelfahrten u, Fischfang ; RBüder im See und Hause .
Telephon . Pensien zu mäss . Preisen . Prosp . auf Verlangen vom
Eigentümer Hriedrich Jaeger Wwe . 2022

Freundlich gelegenes Städtehen , um-
geben von schönen Tannenwaldungen ,

Welehe mit zahlreichen Gehwegen und Ruhebänken versehen sind .
Elzack eignet sich ganz vorzüglich sowohl zu läugerem Aufent⸗
halte , wie auch als Stützpunkt prächtiger Fuss - und Wagentouren .
Der Ort besitzt Wasserleitung , Kanelisation , städt . Schwimmbad ,
elektrisches Licht , Arzt und Apotheke . 1510e

Nähere Auskunft erteilt gerne das Bürgermelsteramt .

Casthof u . Pension Hlrschen—Post.
HBAlzach . ia RBRagdlemn .

Bekannt für vorzügl . Verpflegung bei mässigen Preisen , Eigene
Forellen - Fischerei . — Fuhrwerk im Hause . 509e

Telephon No. 1. Besitzer Hexmann Merkle .

Schwarzwald 0 Minuten zon Sſalion Obertbal .
Grosse Säle und Terrassen

TurHοu . S

Endstation der Elztalbahn
badischer Schwarzwald .

für Vereine , Touristen u. Aus -

Bad . Schwarzwald , 1088 m ũ. . M

Luftkurort

MWiedeneek
Bahnststion Utsenfeid i. Wiesen -
tal u. Staufen b. Freiburg i. Br.

Hexvorrsgend schöne , ruhige und

Indikatienen : Blutarmut

ad Freyersbae
Bad . Schwarzwald . — Stat . Oppenau . 383 M. üũ. d. M.

Schöns , geschützte Gebirgslage , Nadelwald , unmittelbar an das Kurhaus anschliessend , Stahl - ,
Lithion - ( stärkster in Deutschland ) , Schwefel⸗

Krankheiten des Verdsgungskanals und der Harnorgane ; Diätet . Kuren , Erschöpfungszustände ,
Rekonvalescenz , Minerslwasserbäder jeder Art , Moorschlammbäder , elektr . Lichfbäder . — Post ,
Telegraph und Telephon im Hause . — Lawn- Tennis. — Elektrische Beleuchtung . — Forellen -
nacherei . — Badearzt in der Anstalt . — Prospekt kostenlos . . Mayer , Badbesitzer , I2071

Mineralbad - und
Luftkurort .

und Salzsüuerlinge , bedent . Radiumgehalt .
und Bleichsucht , Nervenleiden , Frauenkrankheiten (Sterilität ) ,

staubfreie Dage in näahster Nähe
deg bad . Belchen . Am Höhenweg
Pforzheim —Basel gelegen . Gute

Verpfleg . , mässige Preise . Pen -
slon , Restauration . Tel . Nr. 9,
Schönau i. W. Briefe Post Utzen -
keld . Prospekt gratis . 493 schaftsräume . Bäder . Herrliche ,

Bes. : Chr . Kochendörfer .
Jommerresidenz des Fürsten zu

Höhenluftkurort Heiligenberg
b. Bodensee . Hötel u . Pension Winter .

Bestrenom . Haus , durch Neubau wesentlich vergrössert . 52 Fremdenzimmer , schöne Gesell -

Alpenkette , In unmittelbarxer Näbe des Hstels prachtvolle Anlagen u. Hachwaldspaziergänge . .

Leuststten - Heiligenberg ( Bodensee - Gürtelbahn ) .

S2S3

800 m
Ul. d. M.

Baden .

gesunde Lage . Grossartige Fernsicht auf den Bodensee und die

Fürstenberg , Schloss mit bedeut . Kunstschätzen Bahnstation
Nak. Auskunft erteilt J . Winter . ( 4999

Nichtbeſttz der Vereinsmitglied⸗
ſchaft und Stand ( Berufs⸗
oder Amateur⸗Photograph )
bleiben auf die Zulaſſung ohne
Einfluß . Die Bilder ſind mit
einem Motto auf der Rückſeite

zu verſehen . Dasſelbe Motto
hat ein Couvert , in welchem
ſich der Name des Einſenders
befindet und welches der

Sendung verſchloſſen beizu⸗
liegen hat , zu tragen . Aus dem
Bilde ſelbſt darf der Autor nicht
erkennbar ſein . 4. Die Bilder ,

ſein darf , müſſen aufgeklebt

ſein , die Wahl des Kopierver⸗

fahrens ſowie die Art der Auf⸗

machung bleiben dem Einſender

überlaſſen . 5. Alle Sendungen
ſind bis längſtens 1. Novem⸗
ber 1906 portofrei an den

Hauptvorſtand des Pfälzer⸗
wald⸗Vereins in Ludwigshafen
a. Rh. zu richten . 6 Die Be⸗

urteilung der Bilder, für weſche

ſowohl ihre künſtleriſche wie

auch ihre techniſche Qualität

maßgebend zu ſein hat , erfolgt

durch ein aus drei Sachyver⸗

ſtändigen beſtehendes Preis⸗

gericht , deſſenZuſammenſetzung

ſpäter noch bekannt gegeben
wird . 7. An Preiſen gelangen

Beträge von 10 bis 30 Mgrk

imGeſamſwerte von mindeſtens
150 Mark und mehr ( je na )

Beteiligung ) zur Verteilung ;
den einzelnen Ortsgruppen des

Vereins bleibt es überlaſſen ,

nach eigener Beſtimmung noch
weitere Preiſe auszuſetzen . Auf

mehr als drei Preiſe hat kein

Bewerber Anſpruch . Die Feſt⸗

ſetzung der einzelnen Preiſe

erfolgt auf Grund des von

den Preisrichtern abgegebenen
Gutachtens durch den Haupt⸗

vorſtand . 8. Sämtliche einge⸗

ſandten Bilder oder aber ( auf

beſonderen Wunſch des ein⸗

zelnen Bewerbers ) ein gleich⸗

artiges Duplikat derſelben

gehen in den Beſitz des Pfälzer⸗

wald⸗Vereins über . 9. Bei den

prämiertern Bildern geht auch

das Vervielfältigungsrecht ohne

weitere Vergütung an den

Pfälzerwald⸗Verein über ; bei

den übrigen Bildern behält ſich

letzterer den Erwerb dieſes

Rechtes gegen eine Vergütung

von 5 Mk. pro Bild vor . 10 . Die
Aufſtellung der Bilder erfolgt

erſtmalig bei der im Janugr

1907 ſtattfindenden Hauptaus⸗

ſchußſitzung zu Landau , ſpäter

auf den Wunſch auch an den

Sitzenderjenigen Ortsgruppen,
welche durch Ausſetzung von

Preiſen den Wettbewerb unter⸗

ſtützen .

* Luftkurort Gresgen .

Gaſthaus und Penſion „ Zum
Löwen “ , Am ſüdweſtlichen

Ausläufer des bad . Schwarz⸗

waldes , zwiſchen den Tälern

der kleinen und großen Wieſe

liegt 710 Mtr . ü. d. M. der

Luftkurort Gresgen . Er bil⸗

det gleichſam den Knotenpunkt

verſchiedener dieſer Täler ver⸗

bindenden Straßen und iſt

daher von beiden Seiten aus

gut erreichbar . Die Entfern⸗

ung von der Bahnſtation Zell

i. W. beträgt 40 Min . und

von der Bahnſtation Hauſen⸗

Raitbach 1 St . , von der Poſt⸗

ſtation Tegernau im kleinen

Wieſental 30 Minuten . Letz⸗

terer Ort hat in der Saiſon

regelmäßige Automobilver⸗

bindung mit Stgtion Steinen

der Wieſentalbahn . Von der

Motorſtation Wiesleth führt

ein ſchüner Fußweg in 1 St .

nach Gresgen . Gresgen , aus⸗

gezeichnet durch eine ange⸗

nehme , ruhige und geſchützte
Lage , durch eine außerge⸗

wöhnliche Reichhaltigkeit an

Spaziergängen , durch eine

reine , ſtärkende , ozonreiche

Bergluft , eignet ſich ganz be⸗

ſonders zum längeren Aufent⸗

halt für diejenigen , die wegen
Anſtrengung des Körpers und

Geiſtes der Erholung be⸗

dürfen . Umfangreiche Laub⸗

und Nadelholzwaldungen , in

die gut gepflegte , mit Weg⸗
weiſer und Ruhebänke ven

deren Format nicht unter : 19

32323
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8. Seite .

Mannheim , I . Jufi.

ſehene Wege führen , untrahmen
den Ort . Ueberall wo Wege

und Wälder freie Ausblicke

gewähren , feſſeln den Wan⸗

derer abwechslungsreiche präch⸗
tige Landſchaftsbilder . Ein

wundervolles Panorama vom

ſüdl . Schwarzwald , Wieſental ,
Rheintal , von Alpen und Vo⸗

geſen bietet der in 15 Min.

bequem erreichbare , mit Schutz⸗

pavillon verſehene Rümmeſes⸗

bühl 777 Mtr . ü. d. M. Noch

großartiger iſt die Fernſicht
von der 165 Mtr . höheren

Kuppe des Frommenried 942

Mtr . ü. d. M.

75 seit Jahrhundert , bewährte Heilquellen geg. chron .

U
herrl . Tannenwälder , Kurorchester , Theater , Fischerei .

Württemberg . 327

Hauptsalson : Mai bis Oktober .

u. àkuten Rheumatismus u. Gicht , Nerven u. Rückenmarks -
leiden , Nenrasthenie , Ischias , Lühmungen aller Art, Folgen
von Verletzungen , chron . Leiden der Gelenke u. Knochen .
Weitere Kurmittel : Dampf - u. Beissluftbäder , schwedische

Heilgymnastik ( System Dr. Zander ) , Elektrotherspie ,

Massage , Luftkuren . ( 430 m. ü. d. . ) Berühmte Enzprome -

„od . Stadtschultheissenamt .
—

Prosp . ete

* Luftkurort Vöhren⸗

bach . Gaſthof „ zum Engel“.
Vöhrenbach liegt 800 Meter

üb. d. M. und verfügt über

ganz nahe gelegene prächtige

Tannenwaldungen . Die neue

Badeanſtalt umfaßt ein großes

Schwimmbad , ein Warmbade⸗

baſſin und verſchiedene Zellen⸗

bäder . Das neue Elektrizi⸗

tätswerk verſorgt unſer Städt⸗

chen mit Licht . Vöhrenbach

erfreut ſich einer jährlich

wachſenden Fremdenfrequenz .

Um den Anſprüchen der Kur⸗

gäſte , ſowie den Touriſten
Rechnung zu tragen , hat der

Beſitzer des Gaſthofs „ zum

Engel “ ſein Anweſen dement⸗

ſprechend umgebaut und ein⸗

gerichtet . Der „ Engel “ , das

älteſte und einer gewiſſen hi⸗

ſtoriſchen Vergangenheit für

Vöhrenbach nicht entbehrendes

Haus , hat nun ein ſtilgemäßes

Hotel Concordia , gegenüber den Anlagen .

Gasth. 2 . Kühlen Brunnen , Gattenrestaurant.

Fht
Pensionspreise , Elektrisches Licht . Aller Comfort der Neuzeit
Schöns luftige Zimmer .

3220

Rendez - vous - Platz der Fremden , Touristen und Ausflügler .

General - ⸗Anzeiger.
—

Subalp . Klima , 740 Mtr . , I. Mal bis I. Okt . Freg· : ; 1000 .

NRöhenluffkuront l . Ranges .

Nordseebad
f Falson vam 1. Junt his 1, Oktaher .

Familienbadestrand , sowie getrennte Herren - u.

Damenbäder , Schöner , breiter Strand . Krüktiger

Wellenschlag . Warme Seebädder - Prospekte Kosten -

las durch die Badeverwaltung und die Kuskunkts⸗

Ensel ) stelle des Verbandes Deutscher Nordseebäder , 474e

Der föbrerdunndieerwresrö
langeooggicdtAusnugf' öderaſle

1
—

Weigzaegadesſffasste
ust gaf,

VerftäbmtszectezesSchänsten

Luftkurort
Freudenstadt ueu . Hötel „Waldheim“
Telephon 91. — Von der Stadt auf schönsten Spazierwegen in

25 Min , zu erreichen ; prachtyelle Lage , direkt im Walde . Hübsche

Fremdenzimmer mit allem Gomfort der Neuzeit zusgestattet .
Vorzügliche Küche und selbstgekelterte Weine . Eigen Milchkur -

anstalt . Mässige Preise . Prompte Bedienung . Eigenes Fuhrwerk .
13960

Hotel Belle⸗bue , 1. Ranges .

Hotel Klumpp , 1. kanges.

Hotel Post , Tit, mässige Prelse .

Ruffiſcher Hok, garten , mässige Preise .

321e

a ,

3

Luftkurort Schönmünzach .
8

Schönster Teil des oberen Murgtales ,

Hötel u . Pension Waldhorn “
mit Mependande ( Villa ) , ( 887e

durch Neubau bedeutend vergrössert . Neu eingerichtet .

Nordseebad

8 7 98 145152
der Jusel 5ylt (Schleswig⸗Aolstein )

Frequenz 1905 : 22,152 . — Stürkster Wellenscklag der

Westküste . Pamflienbad . Getrennte Damen⸗ und Herren⸗

päder . IIlustr . Prospekt gratis durch die Badedirektien

Westerland auf Sylt , sowie in Mannhelm im Reise⸗

bureau Scheuber & Co. , im Reisebureau Gunglach

& Bürenklau , Bahnhofplatz 7, bei Walter v. Reckoww ,

Bismarkstr . 19, in der Agentur des Nordd , Loxd -

70 Fremdenzim . Gresse Säle ( 200 Pers . fassend ) und Per⸗

rassen , nach der Murg gelegen . Leser , Rauch - und Billard -
zimmer . igene Jagd und Forellenflschexei , Lawn- TPennis ,
Dunkelkammer , Equipagen und Bäder im Hauge, Tel Nr, 5.

Bad . Bahnstation Weissenbach , württ . Bahnstation Kloster -
reichenbach , Prospecte durch den Rigent , C. Scherer . Ostssebad Graal i. M. „Wald- Röte ! “ 5

Höte ! I. Ranges , direkt a. Laub - u. Nadelwald , dieht à. Straud und

Dampfschiff brücke . Warme Seebader , bill . Preise . Prosp . Schmidt .

Hotel u. Ponsion „Sraf Eberhard '
— cdlrekt am Kurhause .

Neu ronoviert , Gute Küche und mässige

Direkt am Kurplatze gelegen .
. , Funk , Eigentümer ,

Luftkurort Oberthal
600 m üb. d. Meere , Stat , Balersbronn , O,A . Freudenstadt .
Prächt . Lage , schönster Hochwald ans Haus anstossend . Letzter

Stützpunkt f. Ausflüge nach Wildsee , Ruhestein , Hummelsee ,

Kniebis , Sankenbachfälle , Allerheiligen ul s. W. Freundliche ,

luktige Eimmer , Bäder , Equipagen , Posthalterei , Teleph . i, Hause

Eig . Forellenfischerei . Bescheid . Preise . Prosp , Bei anerk . vor -

zügl . Verpfleg . hält sich best , empf . E. Finkbeiner , . Adler “.

Aeußere und ein praktiſches

Innere erhalten . Durch eine

Veranda , Erker und Dach⸗

kürmchen iſt es verſchönt und

J. d. Nähe d
Wildbad . Hatel 2 . gold. Stern“, kreiatees
Gutbürgerlicher Mittagstisch . Reelle Weine . Filsener u. Münchener
Biere , Elegante Fremdenzimmer . Fr . Schwitzgäbele , 311e

ſauber herausgeputzt worden .

Auch für Badegelegenheit im

Hauſe iſt beſtens geſorgt . Der

HBeſitzer macht es ſich ſtets zur ddal Villa „Belvedere “, Olgast. “

Prächtig gelegen , Pensjenspr , von —6 Mk. an

Mai u. Sept . billig . Tel . 81. Bes. A. Hanber .
Aufgabe , ſeine Gäſte mit

größter Aufmerkſamkeit zu be⸗

dienen und für gute Küche

und Keller zu ſorgen .

* Jus Rhonetal u . nach

Zermatt . Auf Anregung des

ſehr rührigen Verkehrsvereins

Baſel ſind ſeit 1. Mai auf

den Schweizer Bundesbahnen

mehrere neue der ſo beliebten

feſten Rundreiſekarten einge⸗

führt worden . So möge heute
den vielen auch von Freiburg in

die Schweiz reiſenden Tou⸗

riſten nachfolgende herrliche

Reiſe empfohlen werden . Ab

Baſel Zentralbahnhof koſtet
das Rundreiſebillet 3. Klaſſe
41 . 70 Fr . , 2. Klaſſe 61 . 25 Fr .
und führt über Olten in die

ſehenswerte Bundeshauptſtadt

Bern , weiter nach Freiburg
mit ſeinen berühmten Draht⸗

ſeilhängebrücken und hinunter

nach Lauſanne . Nun dem

ſagenumwobenen tief blauen

Genfer See entlang nach

Montreux und durch das an

Naturſchönheiten ſo überaus

reiche Rhonetal über St . Mau⸗

rice , Martigny und das herr⸗
lich gelegene Sitten nach Visp .
Von hier mit der hochintereſ⸗
ſanten Bergbahn nach Zer⸗

matt , wundervoll gelegen in⸗

mitten der großartigſten Alpen⸗
welt . Hier ja nicht zu ver⸗

ſäumen eine Beſteigung des

3136 Meter hohen Gorner⸗

grats , nicht beſonders ſchwierig
tventl . mit der Bergbahn für
12 Fr . Die Rückreiſe iſt die

gleiche bis Lauſanne ( die

großartigen Naturſchönheiten

aher lohnen die doppelte

Fahrt ) , und von hier , über

Mperdon , am reizenden Neu⸗

chateler und Bieler See ent⸗

lang nach Biel und entweder

Aber Solothurn⸗Olten , oder

durch das wild romantiſche

Münſtertal mit der Tauben⸗

ſchlucht über Delemont nach

Baſel zurück . Dieſe Reiſe iſt
eine der lohnendſten der ganzen

SaSstHOTF 2 . Hirseh*

Wildba 1 Hauptstrasse No. 108.

Hübsche Fremdenzimmer . Gute Küche . Helle u. dunkle Tafelbiere .

Reine Weine . Oivile Preise , Frau Fanny Hammer WWòW' . , Eigent. azae

Rendez - vous - Platz

Wildbad. Kennbach - Brauerel . 3 Lnden e

Touristen . Vorzügl . Küche . Helle u. dunkle Expert -
Biere , Direkt am Walde gelegen . 8260 Rieh . Scheltle , Bes.

Wilelbact . 6dstof 2. Widen Mann.
3 Min . vom Bahnhofe . Hübsche Fremdenzimmer . Vorzügl . Küche .

Helle u. dunkle Biere u. reine Weine . G. Rometsch , Eigent. 8246

Wäildbad .
Sasthof 2.Wndhof

— Gartenwirtschaft . —

15 Min. v. der Stadt , am Ausgang
d. Kgl . Anlagen , Schön möblirte
Zimmer f. Luftkurgäste . Pengion
von M . — an. Helles u dunkles
Tafelbier vom Fass . Reine Weine

gute Küche . Fx. Trelber , Eig . (412e
— — —

e

ildb „ Hotel Maiseh “
Hübsch möbl . Eimmer , Pension von 5 Mk. an.

8²⁵0 Vorzügl , Küche . Selbstg . Weine u. Münch . Bier .

Wäildbad . Gasthof „ zur aſten Linde “

in nächster Nühe des Bahnhofs , Bes. : Inlius Krimmel , Eig .

table Fremdenzimmer , Billige Pensionspreise . 310

8
10

Herrenalb Kuranstalt „Hummelsburg
2 Hötel u. Penslon J. Ranges .

Schönst gelegenes Haus am hiesigen Platze . Prächtige Park⸗

anlagen mit ger . Garten - Terrassen . Cisté . Kuranwendungen

unter Arztl . Leitung . Im Frühjahr Preisermässigung . Stallung .

Eigene Oekonomie . Tel . No. 8. 498e6 Theod . Hummel .

Brauerei u , Gasthof „ Drei Hönig “
9Fraudenstaul . 9 Min. vom Stadtbahnhofe . Gut bürgerl . Haus

Fremdenzimmer . Grosser Gesellschaftssaal . Selbstgez . Weine . Peng .

v. Mk. . 50 an. Fuhrw . 1- u. - Spänn Tel , 39. W. Finkbeiner . 1392

Freudenstadt . „Hötel Krone “

In schönster Lage der Stadt , von allen Seiten frei , mit feinem

Reste ur ant und mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet .
bable ' hote 12½ Uhr . Restauration zu jeder⸗ TLageszelt .

Hotelwagen zu allen Zügen am Bahnbof . Den H. H. Geschäfts -

Reisenden , Touristen und Luftkurgästen , bestens empfohlen rom

376e Neuen Besitzer Otto Aurz .

Songte 9085 FeSchattige Gartenwirtsehaft . Pelephon Nr. 20. L4e — Tur - Anstalt
· * 8 N

ildbacd . Villa Hanselmann . ]s Eben - e

Malsen garnie l. Ranges . 8 1

degenüber d. Trinkhalle , d. Kgl . Anlagen u. Bädern . 5 hausen 22

Plegante , luftige Zimmer in schönster Lage . Aller Com - b10 7
*

kort der Neuzeit , Eigene Waldwege . Tel . 21. 8 700mf . b. d. di. 4

319e . , Hanselmann sY . , Olga - Strasse . 0 Wieene
8

— ingericht . 8

0 Imba NbMülebaa, Gasthof z , Sonne . 4 betente 8

4 .0 40 I. aus am Platze mit Veranda u. Garten . Vor 8

zügliche Küche . Gute Weine u, Biere . Comfor .
J5 Heilverfalr 5 8

8 —*

cumgeben . Ausgangspunkt der Ausflügler u. Touristen nach &.

Wildsu , Ruhestein , Cammelza , Kniebis , Allerheiligen ete . Comtf

Ykrdl , Eimmer , Bäder , Eqduipagen eto. Telephon Big Forellen -

Yfischerei Massige Preise Prospekt Anerk . vorzüg ! Verplleg . 1
Paul Finkbeiner , Kgl . Württ . Hofl. , Waldbeeren - Brennerel , 1
WSsssssSssccsccccnn sss eeen

Prachtvolle Lage à. Wald .

* Vorzüglich eipgerichtet .
8 Grosser Garten , Bad,

eDunkelkammer , elektr .

Licht , Spielplätze . Man

Vorlange Prospekt von
der Besitzerin :

413e loha . Michel .Srutpeneion 5

PVorsl 80b
5 Partie aus dem Isatthal 4869

Foralfen sepeg . ChefArzt ; Dr. med- JulianSeig. f . Erholungsbe
15 die Verwaltung .Prospekte durch

Boclensee

Basthof u . Penslon

Mearsbur Boüensee n Heecht

Altbekanntes Haus , direßt am Landungsplatz , vollständig umge⸗
baut und vergrössert . Forzügliche Aimmer mit präehtigem Aus⸗

pliek auf See und Alpen . Spezialität : Meersburger Naturweine .

Mässige Preise . Pensjon incl . Eimmer von Mk. . — an. 522

Besitzer : EFugen Doser ,

Speizgart , 530 m ü. M.
Schweiz . Fanatdfium Schloss

Faturheſlanstalt
Besitzer : Dr . Katz , Oberstabsarzt 3.

Altbewährte Austalt . Diktkuren , Lufthütt
und milde Lage . 485 Meter üb. d. Meer . Pros

Hohenwaldau -
Suttgart .

D. — Cost Degerloch . )
Luftparks , Herrliche

Ueberlingen , Bodensee .
J. Ranges

Naturhellanstaft dntert eebsrichtet
LUffkuroft.

1400 am Tusthark sigener Wald , eigene Oekenemie . Zentral -

Heizung . Mässige Preige . Man verlange meine Natur -

VVFFFFTTCCCCT00TTTV
9 Luftkurort Oberthal . 90
0 600 m ü. d. M. bei Freudenstadt , Württ . 600 m ü. d. M. 9

6. basthof und Penslon „ zur Sonnes
KReizende Lage im oberen Murgtale , von schönst . Hochwald 0

bel Sulz ( Ob. - Els ) . 500 m ü. M.

Mitten im Walde , Alpenfernsicht . Das ganze Jahr oflen .

Grosse Terrassen , Bad, moderne Einrichtungen . Pension

mit Zimmer und Wein von 4 Mk. an. brespekt frei

Referenzen . Telephon No. 89, 1928

Wwe . Schuller u. Einder .Besltzer :

25

Rappoltswe
Hotel - Restaurant „Carola Bafl

Prächtige Badeeinrichtung . Grosg⸗

ärtiges Mineralsehwimmbad . Pensjon au n igen Preisen . Kur⸗

Orchester . Aller Komfort . Strs urger , Rünchener u. Fülsener

Bier . Schöner grosser Garten , Zagl für Gesellschalt . Auto - Garage ,

Jeden Tag Konzert . Restaurateur : WN“. G etTMI A 5158

Reizend gelegenes Kurhaus ,

Schwelz

Meiringen
Hotel - Pension . Wolss . Krehz
3 Min. vom Bahnhok u. 20 Min. von der

berühmten Aareschlucht . Haus II . Rang .
( Berner Oberland ) mit 60 Betten v. Ers. . — an. Sehr gute ,

Stat . d. Brünigbahn , freundl . Verpflegung bei mägsigen Preſsen .

Von Deutschen bevorzugtes Haus . 502

Es empflehlt sich bestens Der Besitzer : C. Naegeli .

ToscFanston Manf Zur Agentuh
200 Meter über dem Meer .

Kiental (07 der Tschingelalp) BernzT Oberlang .

Neu errichtetes Haus mit Balkonen mit schzuster Aussicht ,

umgeben von schönen Pannenwäldern . „stänbkreier

Aufenthalt , wie günstiger Ausgang für Touren . Müssige
Preise . Höfl empfehlen sich Gebr . Mant , Bergkührer .

Tirol

Feldkirch Gorariberg ) Hotel Bären
Altrepomm . Haus . Vorzügl . Betten , ausgezelchn . Küche u. Keller .

Badezimmer , Lentralheiz , elektr Beleucht . , nehrere sohöne Säle

u. schatt . Sommergarten Fahrrad - u. Automobil - Garage Benziustat .
im Orte , Fremdenstallungen . [ 50fe ] Bes, Witwe Sophie Meier .

5

— . . — — —

Beim Einfordern von

Prospekten, Broschüren

und Auskünften
wolle man sich stets auf den „ General⸗

Auzeiger “ der Stadt Mannheim und

Umgebung berufen.

heillehfe ( 1 afgen r . medl. Kleinschrad .
7 7te gratis . 485

schöne Lage mit liok Über den Bodensse .



6. Seite

Bekanntmachung .
Von morgen den 8. ds . Mts . ab beginnen EEN

unsere

Sonntags - Vorstellungen
erD

—bereits um 11 Uhr vormittags . *5 555VVV
5Flabſissements Sonntag Montag Dienstag Mittwyooch Donnerstag Freitag SamstagEinematograpen - Theater P 6. 20 8

7 Uhr.— — —
Hoftheater

5 Uhr : Abonn . P 7 Uhr : Abonn . A 7 Uhr : Abonn . D 6 1 5 f 7 Uhr : Ab. sup 51½7 Uhr : Abonn )II St df
Laks

Götterdämmerung Medea Die Fledermaus Paaei Carmen Undine8
10 ran E

5Reues Theater — — —5 — 8 Uhr :Sonuntag , den 8 . Juli , von mittags 3 Uhr bis
987 0 Im wWeissen Röss “ 5

Heimat 0nachts 12 Uhr auf dem rechten Neckarufer zwiſchen der 5 5Neckarbrücke und der Nachenüberfahrt . osenearten 55 5 2 —5 85 8 —5Zur Unterhaltung für Jung und Alt ſind vor⸗ esaal 82 7handen :
Rosengarten ½9 Uhr :

25 ½9 Uhr . 888 15 25 ½9 Uhr :Nibelungensaa ! l Kaim - Konzert Kaim - Konzert ,
Kaim- Konzert—

3 Mufilikapellen
2Schau⸗ und Schießbuden , Karuſſele , Wurſt⸗ und Brodſtände , Fflaurichspari

Ace ee , it ur —11 Uhr ( —6 u. —11 Uhr 80% Uhr : . —11 Uhr —11 Uhr 637 —6¼½ —11Ulr
47 97 — 725 Militär - Konzert

15 2e dd photographiſche Ateliers , Kegelbahnen , Preis⸗ 20 Pig.- Tag) Militär - Konzert Militär - Konzert . ] HMilitär - Konzert EKaim - Konzert HIlitärKonzert Militär - Konzert Kaim - Konzert ,ießen un

DDe 5 5 8 5
Motorboote und Gondeln zur Neckarfahrt . gaalbau

VBier⸗ u . Weinhallen uſw . Stadlges0pſohtl . deöffnet :
Geöfnet : öffnet :

Es finden Volksbeluſtigungen aller Art , ſowie Museum 11 —1 und —4 Uhr —— 11 Uhr
— — —

14 iKinderpolonaiſe ſtatt . Abends 10 Uhr großes
1 5 1 5

11—1
pal arstürmung der Erstürmung der Erstürmung der Erstürmung der Erstürmu g der Erstürmung der Erstürmung der Erstürmung derF 2 IĨ E 1＋ W E ＋ k. Spicherer Höhen Höhen , Spicherer Höhen . Spicherer Hoken. Spichlerer Honen . Spicherer Honen. Spiclierer Höhen. Apisher HöhenTinematograph. Vorstellungen von Vorstellungen von Vorstellungen von Vorstenun V U1 Vorstell Vorstell Vorstell

Der Platz iſt tageshell durch große elektriſche Bogen⸗
1755

n 1Dr nachm . ur naehm . Unr nachm t agehen Verstnmungen von Vorste nenee r elampen beleuchtet . leater bis 11 Uhr abends .bis 11 Uhr abends . bis 11 Uur abende bie 1¹ Uur abends bie 1 Uur abende ie 1 Dbr nde bie 1 br oenche 1s 11 Uhr bendd27 12 N: 7 2 7 51 7Für Mitglieder iſt der Eintritt frei gegen Vorzeigung Thealer
der letzten Monatsquittung . iln Walduorn — — — —

.
— — — 8Alle Einwohner von Mannheim Süd , Weſt , Nord und am Mesgplat . 5

5Oſt ladet freundlichſt ein die 65316 75 5
0

1
9 1 — 17eeen Aane, fe

öriſ. Hof .
U. Naltonaiſhener Keres Thenter in Ruſergarker

GTrnHaſe Kannwvalgeſelsghoft. Manhein⸗Nraarvorfadt Großh. Hof⸗ U. Nationaltheater Neues Theatet im Roſengarten . “ Lermischtes .5 5 55
575 8 75 5

5 2
811 Münſche mein ½ jährig. KindLiederhalle Maunheim. k. y. in Maunheim . Sonntag , den 3 . Juli 1906 .

ſehe öleek aee
5 05 Sonntag , den 3 . Juli 1906 . 2

. o
d

een nitef Wr 47 an

nill
e e e

54 . Vorstellung im Abonnement P . J M weiße N Rößz l . 8

ee7 5 7
Luſtſpiel in Aufzüg Oskar Blum Guſt . Re

b 8Familien⸗Ausflug Götterdämmerung . ee 1nach
2 WZweiter Tag des Bühnenfeſtſpiels : „ Der Ring des Nibelungen “ Vilte, men ee

vr 9 5
8Bad Düräbeim . von Richard Wagner . 5 Zimmern , Küche , Bade⸗

immer und Garten in ſchönſter
Perſonen :

aneen Diügent Willbals Kahler —pNegle Cugen Gebrath . LeſebaBeſsen eehereen um age fgee nn l berk . 5fNäheres durch Rundſchreiben . 6535 7 Leopold Brandmayer , Zahlkellner Guſt . Kallenberger. 53FCCCC
Perſonen : Oie 00 Fabrſkaut . . . geumaun - Hoditz — 1Siegfriedsds . Friedrich Carlen . Eharlette ſeine See Fue Geimann .7 8 195 99 „ſeine Schweſter 2 8 5 „Julie den. 7Mannheimer 1 2

e Ciddhen w Privatgelehrter da Augſelber. a0 15 5 Gaszigelcien0 S % 5 9 8 2 ue Lochte » Hedwig Stienen . 9. zu verkauſen .Alberichhg JFJaoachim Kromer . Dr . Otte Siedler , Nechtzanwal 5 Nieran er Kölert Stephanienpromenade 4 III.. ot . 1t 982 80 . 0 Brünnhilde 8 5 8 Margarete Brandes , Sulzheimer . Hans Godeck . 1 neues Ladeurezal , LabenGutrunne „ Hilda Schoene . Ne chte
3

1 theke , leere 819 cſichenmt besehrankter Hatiung . % ͤ lP 7 , 6 . Telephon I475 . P 7, 6 . Wellgunde mbeual, „ „ Falharing Bäcker . Nien Sch i Anhe ,
Paket - Beförderun 12

5
21 85

901075 ee chmidt „ Aune ee Stallen finden—
uſte t 1 Forſtrat Kracher . „ 9 8 i

Rei äck 9915 d
Sweite e Hilda Ein Hochteurſt „ F50 Ba era Mädchen,eisegepäck - Beförderung , Dritte Dina van der Vijver . Reiſendenee FEnmmg Scſeld . Zerent e ef

Schauplatz der Handlung : alſt 8e o; nmn dolf Fropſe . Jeugn Hat , für auche n.Stadt - Express - Beförderung Fead , Fellnn auig Schulze. Panzarb . aut i . Angeſt za
9

Vorſpiel : Auf dem Felſen der Walküren . Franz , Kellner Karl Lobertz
2

älteren Leuten geſucht .Eilgutbestellung zur Bahn , 0 0 e am
Chriſtine Hach

—1 1 225 Walkürenfelſen . weiter Aufzug : Vor Gunter ' s Halle . ] Mirzl, Stubenmädchen 5 Henriette Becker . Braves , jungesBestätterei , Spedition , Lagerung Drltter Auſßicg : 1. Waldſge Gegend am dihem . Mal, Röchen
Dienſtmädchen64506 2 Gufther ' s Halle artin , Hausknecht Mathias Voigt . 4Mineralwasser - NMiederla 1245 — — —— — — Joſepg , Hausknecht ugo Schödl . um ſofortigen Eintritt in kleineer Porkiler im Weißen Rößl⸗ 1 5 Ritt amilie geſucht 2484

5
itter . 0rwrsgser — L — Kaſſeneröffn . 4½ Uhr . Anfang 5 uhr . Ende nach 10 Uhr, .

Der Porſer 115 Kat 8iN Näheres Gontardſtr . 10, 8. St .e
g auer des wiſchenaktes 2 1 un Fall Welde.3 55

Dauer de 5 an 20 Miunten, Oer Han zur Rudolphshöhe . . Andreas Vongard .25 0 22
8

Ein ampfer⸗Kapitän Gotthard Deckert . 1 4U 8U0 9ldünsti 6 Gele enh Erhöhte Eintrittspreiſe . Eil Bobteman er „ %
Abalf Schippers.8 8 el

Ein Bauernknabte Marie 5 Witwe ( mittleren Jahren ) , tüch⸗22
Sihe t ??7rD Herbſt. zuui tig im Haushalt , ſuchtzum Einkauf von 0 Rosengarten Mannheim Ort der Handlung : Das Salzkammergut. 4, 8, 3. Stock55

— — — — — —( Nibelungensaal . ) Kaſſeneröffnung ½8 Uhr . Auf . 5 Ahr . Ende nach10 Ahr. fKl 6 1 fl 6 7 8 0 fle U, Sonntag , 8 . Juli 1906 , abends ½9 Uhr , Nach dem 2. Art findet eine größere Pauſe ſtatt . Mietgesuche.
Neues Theater⸗Eintrittspreife . Arautpaar ſucht 8 J08 — — — — — — — ———. — 5

8 „
mit i

Wasche u. Ausstattungen . XIV. Sommer - Konzer ˖
eedes

Grosser [ Kaim - Orchesters . N . N . ba. 1000 un Piats1 5 1 1 1
0Leitung : Kapeumeiſter Emil Kaiſer .

im Iuduſſetehaſen oder überm

Räumungs-VerKau
1. Quvertitre : Die Geſchöpfe des Promethens Beethoven — 3 ae a e2. Serenade :Eine kleine Nachtmuſik Mozart. 1 6 9 25 dean Krieg dieen Aates

00 (Alernc Rä
L

0 enuetto egretto
5F 2 , II . d) Rondo ( Allegrog

11
aumungsverkauf

INN L 15 , 10 , Vismat

Montag . den 9. Jun 1906 . 55 Borſtellg . im Abonnement A. Oder 1 Seßtember , Offerten unt .

Vortrags⸗ Ordnung: Necar für eine
1

wegen Umzug nach meinem Hause a) Allegro

2 B

fit .5
1 N Zimmer und Zubehör ( mitMeine bekannt nur guten Qualitäten werden 3. Konzert ( - molh ) für Violoncello mit Be⸗ 35 N 1 Biloer Fann döhnlich billi Preis 0 gleitung des Orcheſtes Saint⸗Sasns . N 0 e 95. 85

u aussergewöhnlich billigen Preisen verkauft .
( Cornelius val Vllel ) * 90 ab d Familie od. allein -5 an Vltel ſtehende Frau . Zu erfagen im4 . Taſſo, Lamento e trionfo , Symph. Woer

5
Laden 995 2 10 381228 mann 5 N N S , 3 ½ Seoc ſcen

0
9 5 1 III . 9 29

5 855 . Ungariſche Tänze No. 5 und 6 Brahms . 4 . iie ee e eeManufakturwaren- . 653386 . Zwei Slteſchgumtette
1.Aug . zu v. Preis 80 W.Wiäsche - und Ausstattungs - Geschäft . 1) Vosniſche Legende

Dasaug . Tah SdeleBitte um Besichtigung meiner Schaufenster 7 emerſch 121, No. 2 Schubert
Jegen baldigen Umzuges in meinen Neubau nebſt Zubeh, Preis Waece

( für großes Orcheſter inſtrumentiert und und wegen damit verbundener Geschäfts - Garſen b. Haus . Näh. part . 2497Miiglied des Allgemeinen Rabattsparvereins . dirigiert von Muſikdirektor Hänlein ) . Veränderung . 63075 e l . e88
Um mit mögli ehr preisw. ſof

oder ſpäter
zu v ,5 Das Konzert findet bei Wirtſch aftsbetrieb ſtatt . Bei günſtiger räume Al

Lser möglichst 0 pirde h ale alg gubg. Sual8 72 8 Witterung werden in den Pauſen die Saaltüren nach dem be⸗ n, gewä . 16
eigneu . Zu erfragen 1. St32 2 E 2 855 888 5 2 285 8 J888 8 leuchteten Garten für die Konzertbeſucher geöffnel .

0
5 —355 5 V * Kaſſeneröffnung abends 3 Uhr .
Läden35 2 5 8 8 8 8 5 8 2 Eintrittspreiſe : Tageskarie 50 Pfg . , Dutzendkarten 5 Mk. , 9 6 G 6 6 2 2„ S SeiGeneral Apounement , für den Iuhaber äusgeſtellt und für diee Ser ge ganze Satſon gillig , 10 Mk.

5
CCCCCCCCT00T0T0T0T0T0T0T0Tbb0T0b0bbbb

Dammſt 29 Laden mit 3 Zim⸗e 8 8 Kartenverkauf in den durch Plakate kenntlich gemachten unt . e mer u. Küche evt .Se e e 8Ververkaufsſtellen , veim Portier im Roſengarten und an der Abend⸗ Grosser Auslageschrank , auf Rollen Iaufend , zuverkaufeh . 51 Stocz Zünmer und KücheS „ kaſſe .
e bis 1. Oktober zu vermſet . 8188888 58 8 8 8 [ Außer den Eiutritiskarten ſind von jeder Perſon über 143 eeeeJahren die vorſchriſtswäßigen Einlaßkarten zu 10 Pig . zu löſen . 2

Möôb! 7¹en , Verlobungs⸗Hnzeigen öbl . Immer322 38 5
Diliten⸗ Kurten ban amaa 55——

0
32328 —. —88 „villter Husfünrung lefert ſchnell und billig

T 6, 4 ene bon wobt1100 Ar . E . Suas Buchdrucherel S . u . b . B. Hr . B. BSuus ie Huchdruckerel E. m. ö. f . ſonter zu dermielen , er g4n



11 Uhr
nzert .

et
—4 Uhr

as uftifut Büchler, Raſtatt
( Baben ) übernemmt , wie ſelt

30 Jahren , ſchwächiiche in der

Entwecktlung und in Lernen zu⸗
rückgeblievene , nicht perſetzte, einer

ſtreng . Auſſicht bedürftige Knaben .
Die beſten Erfolge nachweis ar.
Proſpelte . 2218

7. Seite .
5

MODEL. LE

e

5

IM ALL . LANDERNOER WELT

APARATE- SaU- AUSTALT
Füng ERFINDUNeSTObElbk .

ALLEFE ABT. 62122U
AUMELDbune v. PATENTEI

paTENTVERWERTUNG
zusKUMFT K0TENL0s

INGENIEUR

H. KRUQ , G. M. B. H.

117 Dam

„ .

85

88antIn lere
Tür

ist die neue Somme
MNanxreinlage .

250 es

Leicht
1

MANHATHAEINM ( ea 15 Gramm ) luftig und

D 4, 15 D 4, 15 angenehm . Unentbehrlich
8 kür die moderne Prisur f

TELEF HON
igund aum Selbstkrisieren

—

Polytechnisches Iustitut
fur ingenſeure und Architekten ,2 ieeeeee

——
Gswerbe⸗ 2Alkkadlemle

Friedberg
8 wer bei Erankckurt à. M.

25

auf Sommerreisen . Pr.

A . Bieger ,
mamen - Frisestr ,

N A, 13 , Kunststrasse .

e

2 Mark, in allen Farben bei
eis

mer⸗
d in
iguſt
unt .

. —
tzE
ebm

icht .
an

mnn

5 1 General - Debit
U* Stürmer, Strassbergl K.

Machste grosse!
Wokftatgkeits- e

Lofterie
des Bafl . Landesvereins .
Nunm Geildgewinne
Zlehung bereits 21. Juli .
Beste Gewinnchancen !

3388 onnb Abeng Mk.

445,000
L. Hauptg. M. 15,000
2. Hauplg . U. 5000

281000 2000

44 500 2000

3380 2 20000
11 Lose 10 Mk.

L081M.Arerteukistes05t
versendet : 6488

V

eeeenA

In Mannheim : M. Herz -
berger , Adr . Schmitt . W.

Fiskus , J. Köhler , Georg
Hochschwender , Gg. Engert

Neues Mannh . Volksblatt ,
Badischer General - Anzeig .

Neue Bad Landeszeitung ,

Liebhaber
eines zarten , reinen Geſichts mit
roſigem , jugendfriſchem Aus⸗
ſehen , weißer , ſammetweicher
Hautu blendend ſchönem Teint
gebrauchen nur die allein echte:

iog

Zuf

A
L

ufenssppeH

uf

—

Jub

N

u80

Steckenpferd⸗ dn ee Fe

Liljenmilch⸗Seife danr HuackWienees
v. Bergmann & Co. , Radebeul

2 N .

1 Stds debg indeunlen , Lepeedden aeen cten
M. Oettinger Nachf . ,F 2, 2 Markſir . Gänſefederne MReſßen) . . 60

Ludwig & Schütthelm . Hofdrog . per Pfund ; G anfeelganz
Germania⸗Drogerie , F 1, 8 und
Flora⸗Drogerie , Mitlelſtraße 59
C. Ulrich Ruoff , D 3, 1.
J . Brunn , Hoflieſerant , Q 1, 10.
Theodor v. Eichſtedt , N 4, 12.
Franz Beyersdorfer , J ,̟ 15.
Zudwig Zung Eichelsheimerſtr .24.
Valentin h. L 15, 9.
Ouſt . A. „ D 5, 1.

Gontardplatz 2.

6282

Steru⸗Apotheke , T 3, 1.
Engel⸗Apothekt , Neckarvorſtadt .
Neckar⸗Apothekt , Langſtr . 41.
Zuiſen⸗Apothekt , G 8, 4.
Adler⸗Apotheke , H 7, 1.
Adler⸗Drogerie , Mittelſr . 24.
Lindenhof⸗Apotheke , Undenhof .
Waldhof⸗Apotheke , Waldhof .
Pelikan⸗Apotheke , Q 1, 3.
Etuſt Gollinger, Schwetzingerſtr . 1.
Th. Volk, Rheinſtr . 4.
In Reckarau : Storchen⸗Apotheke .
Fritz Dreiß , Katharinenſtr . 59.
In Seckenheim : in der Apotheke .

Jemtschtes . f
nogolläden und Jalouſien
werden ſtets repariert in der

Als passende

empfehle :

Tafel - Besteeke
in echt Sllber , sowie

siübert mit gestempelter
Silber -Auflage. 0

Eöht silberne

bvilligen Preisen .

2
9

Uhrmacher
u. Juweller71

Geschenke

Aier - Bestecke
in hübscher Zusammenstel - f

Paten - Löffel
und 1

Sabygeschenke
nur neue Muster , zu äus

Stots die neuesten Muster .

iisar Pegeumeerf
1

ver - ⸗

2918

serst

„Bettfede
Erste Beitfedernfabrik
„„ lektrischem Setrleb

Berlin 8 .

fund Maxk . 55, . 00,

5 wie ſie von der

Le enee Umſa
20

von keinem zwei
Betten⸗ u. Bettfede

—4315

allen , mit allen Daunen M. . 50.
Proben und Preisliſte gratis .
Umtauſch oder Rückſendung ge⸗
ſtattet . Berpackung koſtenſrei .

Zentner Bettfedern ,

geſchafterreicht .

Deutschlands
Irbsstes Spezialgoschält ,

1
mlt
0

Gustav Lusſig
Prinzenstr . 48

verſendet gezen Nachnahme 2rantiert neue u. gut entſtäubte ,
ut füllende Bettfedern per

. 25;
prima Halbdaunen Mk. . 75;

über

den
vn⸗

für

nach E 2, l .

85

jedes annehmbare Gebot .
r

f
F I , Y , Marktstr .

Portisren , Tisendecken
FEEECC— — — —
Gatdineg , Möbelstoffe

Läbferstoffe , Vorlagen
— — —

Bett - Koltern , Stepp -
eerr

Decken ete . sto .

3184 .

in der Narkose unt

Eierzlose Zahn⸗ Operationen
er ärztlicher Leitung .

Ea , Latz . Dentist

38, 10 NHeokselsches Haus . Tel . 381 .

L I , 2.

Spezial⸗Werkſtätte von Adolf

Herzog , R 4, 6, Wohng . 8 2,1 .

Füge ind Pends
Einzig berechtigter

Vertreter

I. Doaekl
8781¹⁷

825 25 ch3 2
8

Har
3

—5
2
8 85 Aerzilich
8 8 Talferlich
E Medailſe M

N
asin

urtbart !
Aunterſtatzt den Haar⸗ und Bart⸗
wuchs mit wunderbarem Erfolge.

Wo kleine Härchen vorhanden ſind entrwackeltſich

) raſch üppiges Wachsſhum , was durch Hunderte
von glänzenden Dankſchreiden nachgewieſen iſt.

begutachteteWirkung. Maarenzeichen vom
en Patentamte geſchſtzt. Prämkirt goldene

Alle, großer Ehrenpreis Rom. Preis
Stürke 1 24 , Starte II 3 %, Stärke III . 4.
Harasin iſt einzig und unerreicht daſtehend von
Sachwerſtändigen , ſtaatlich appröbkrten Polizei⸗

Chemiker 2c. geprüft, warne deshald vor
werthloſen, mitünter ſehr billigen Metho⸗
den, die mit großem Geſchrei eerrn
werden. Nur allein echtzu beziehen durch:

Drogerie „ Zum Waldhorn “ ,
Carl Ulrich Ruoff , D 3 , 1

D

Doſe Stä

5
a mein Freund durch Ihr Harafin

Schuuirbart ßelommen h. f, ſo erſuche
rke II zu 3 Mk. per Nachn . 62293

udung

zinsräume verkaufe

werden kann , etwa

40 mod. 8
in hell und dunkel ,

ganz

58 Vert

35 Schr

Wegen Um - und Neubau grosser Maga-

weit unter regulärem Preis ,

jedoch nur das beste , Was darin hergestellt

Elshen , Rüstern und Satin

Kücheneinrichtungen
wunderſchoͤne Salons

Wohnzimmeru. Herreuziumet
Ferner habe auf Lager :

220 Bettſtellen

140 Kleiderſchränke
60 Spiegelſchränke
52 Diwans

65 Waſchkommoden

41 Buffets
72 Sofa - u . Ausziehtiſche

24 Trumeaux

22 Bücherſchränke
ca . 2000 Stühle

Tiſche

Matratzen

kompl . Betten ꝛc. ꝛc .

Alles aus beſtem Material ſachverſtändig her⸗

geſtellt , minderwertige Ware führe ich nicht .

Es verszume niemand diese wirklich

günstige Kaufgelegenheit .

Undeschränkte Garantie . Franko - Lieferung .

Friedrieh Rötter
NMLGBeEILTAbYR

H 5 , — 4 u . 22 . lungbuschstrasse .
Elektr . Halteſtelle Apollotheater . Tel . 1361 .

FFFCKEooooo

leute

wegen Platzmangel

chlafzimmer
Mahagonl , Nussbaum ,

Aparte

ikows

eibtiſche

*

61538

Wäre Ihnen bekannt

wieviele Mütter das Lob ſingen
von 164889

Timpes Kindernahrung
hätten Sie lüngſt durch einen Ber⸗

ſuch ſich überzeugt , daß Ihr Kind
vorzüglich dabei gedeiht . Als
Milchzuſatz im Sommer unent
behrlich . Pakete à 80 u. 150 Pfg .
Proſpekte gratis bei Schwan⸗,
Adler - und Mohren⸗Apotheke ,
Carl Müder , udwig & Schütt⸗

helm Drogen⸗Handlung

Engländeri
77

FVine. Sto
AMannheim ,

Unterrieht .

Ueſd - Barfeſſen

Bank - Comm. ⸗Geſchäft Leitz
an kreditf . Zeute verm. diskret 238470

Mannheim . Laugſtraße 3 6

Sprechſt. —8, Sountags —Luhr .

Kelder

B5
1. U. 2 Stelle , auch aufländl .

bjekte , induſtr . Anſagen und 0

Hoteis unt , günt . Beding . verm .
brompt M. Leitz, Langſtr 36 2. St .

136251¹

——

ellen

finden Sie in der in Stuttgart
erſcheinenden 5256

Balzeitungfür Wärttemberg
Baden, Heſſen, Elſaß⸗Lolhr.

Verlangen Sie die neueſte
No . gratis vom Verlag .

Tn Helen
auk Wohphkuser , Villen , land !

Opjekte ete. von 4 % an, je nae !
Köhe der Beleihung , vermittel

1911745jederzeit
N heir

Egon Sohwartz “ T c. 2
Frledrichsring ) .

Bänkvertretung für Hypotl
8

eken .

eeeeee eeeee eeeee
Tüchtiges , älteres

Mädchen
fär alle Hausgrbett geſucht . Baote

2 , 12 , Kiavierladen .

Mietgesuche.
2 leere Zimmer
in tuhiger Lage pei 1. Oktober

von einzelnem Herrn geſucht .
Offerten unter Nr. 2480 an

1
˖

1

40 —50 000 Mark
auf I. Hypoth . auszuleihen . Offert
unt . Nr. 38024 an die Expeßition .

die Expedition ds. Blattes .

SSnee
Auf 23 . Juli wird eine

Reſtkaufſchillinge

Gebrauchtes

zu kaufen geſucht .
Off

an die Exped . ds . Bl .

Die beste Schule am Platze
für Herren und Damen zur
gründlichen u. xaschen
arlernung der 37183

französischen Sprache
18 dle

Leole Frangaise ,à, 4

Klavier -

Unterricht
Gründliche Ausbildung in

Teechnik und Vortrag .
Für Anfänger solide , techn .

Grundlage .
Primavista - und Ensemble -

Splel .
Musikdliktat . Gehörbildung

Begleitungsstunden
zu Gesang .

Mässiges Honorar .

W. Kaerner , N 4, 17.

Gesang -
Unterriecht

Stimm - und Tonbildung
als Grundlage des Kunst -

Gesanges .
Technische Ausbildung .

Stimmkorrekturen .
— Mässiges Honorar .

Frau M. Kaerner ,
N 45 17. 64787

— —

Inglish Lessons
Mrs . Cecile Cleasby

Geprüfte Lehrerin )
2 ,

ee e eeeeeeeeee

handess- Colse
65070

ek
I „

I. Etage .
Telephen No . 1792 .

Ludwigshafen ,
Kalser - Withelmstr . 25 , l. Etage .

Telephon No. 909 .
Buchfüihruntz eluf, , dopp .
amerik . , Kanfm . Rechnen ,
Wochsel - . Etnektenkunde ,
Mandelskorrespondenz ,
isSentorprazis , Stenoegra -

phle , Schönschreiben ,
leutsch u. latelinisch , Rund -
sohrift , Maschinensohreib ,

( 25 Masch . ) oto .

Gründlich , rasch u. billlg .

5

Garant . vollkommens Ausbild .
Zualhlrelche ehrendste

Anerkennungesschreiben
Vontitl . Versönlienkeiten
Alas unch jeder Riehtung

„Mustergiltiges
Isfitut “

amfn Waärmste ompfoblen
Unentgeltliohe Stellenvermittlung
Prospeetegratie u. frauee

50000 Mark
1 Hypotheke auf ſehr gates Ob⸗
jekt von Selbſtgever ſojort geſ.
Off . u. Nr . 2887 an den Verlag .

I . Hypotheke
ca. 30 000 Mark Privatgeld ,

geſucht. Offert unt . Nr . 88026

an die Expedition .

Verkauf .

falbe Champagner

Näheres in der Exved d. B

in jeder Höhe kauft . Offerten unt .

Nr .380 3 an die Lrpebttien .

Flaſchengeſtell
unter No . 38059

in guter Lage u. von hoher Nen⸗
tabilität b. mäßig . Anz. zu verk.

Off. unt . Nr. 38082 an die Exped.

Flaschen
Rauſſiwegen à 3 Pfennig in

jedem Quantum abzugeben . oes

A Zimmer⸗ -
Wohnung

mit reichlichem Zubehör leine
Manſarde u. . ) in guter Lage
der Stadt zu nüeten geſucht .

Oſſerten unter Nr . 2446 an
die Expedition ds. Bl. erbeten .

SSGOdο

35

Grosser moder ner

Laden ⸗

mit Wohnung in erſter Geſchäſts⸗
lage , ſehr große Schaufenſter ,
Sütteramn , Anusſtellungsraum ,
Dampfheizung , großer Keller und

Zubehör , iſt ſofort oder ſpäter
ſehr preiswert zu vermietien . Für
jedes beſſere Ladengeſchäft oder
Filigle ſehr geeignet . Näh . durch

Philipp Weil

Neuſtadt a . d. B.

1

Ein Paar dreijährige

Pfauen
billig zu verkaufen .
Nr. 38020 an die Expedition .

Offerten unt .

Hauptſtr . 69 Teleph . 815.

e

Iu bermieten .

1
Partie neue Latten , 1

Trumeaux , 1 Kleiderſchrank ,
1 Vertikov , 1 Divan , mehrere
Betten , alles neu , abzu⸗
geben .
35711

1 . 5⸗% Stock. 5 Simmer ,

9 Badezim . ꝛc. per
1. Oktober zu vermieken .

Näseres KM 1, Ba , Kanzlei
2. Stock . 381¹⁴

LCaten fden

K 3, 21, parterre . 5 ( Laden ) s Zim. , 1 Küche
P2 ,6 G, 8 Fun , 1cin Q 2, 3 Zimmer , 1 Küß
Aheinhäufer⸗ u. Gabelsbergerſtr .
per 1. Okt . od. früh . J. v. 10215

Für unſere elektriſch

Kranführer .

65807

elektriſche Kranen gut bedient haben .

liche Angebote mit Zeugnisabſchriften erbeten .

Zyndikatfreie Lohlenvereinigung

Kranführer geſucht.
betriebene Verladebrücke

ſuchen wir alsbald einen gewandten und ſoliden
Derſelbe muß bereits längere Zeit

Nur ſchrift⸗

.

Mannheim , Kalserring 18 .

umſichtigen u.

Derſelbe muß den Kohl

kennen . Nur ſchriftli
abſchriften erbeten .

Lager⸗Herwalter
Für unſer Hafeulager ſuchen wir einen ſoliden ,

branchekundigen Verwalter ( Raufmann ) .
enverſandt vollſtändig be⸗

herrſchen und den Platz Mannheim durchaus
che Angebote mit Zeugnis⸗

65308

Fyndikatireie Kohlenvereinigung

Mannheim , Kaiserring 18 .

Eintritt tüchtige

Maſchinenfabrik Os

ruhe⸗Rzeinhafen .

Wir ſuchen zum ſofortigen oder auch ſpäteren

Blech⸗ oder Bauſchloſſer , Blech⸗
ner , Heizungsmonteure, Dreher
bei einem Anfangslohn von 40 —45 Pfg . pro Stunde .

Metallarbeiterverbandsmitglieder ausgeſchloſſen .
car Sichtig & Co. , Karls⸗

65

reflektiert , die möglichſt

Branche bewandert iſt

ſieht . Einkommen ca .

Es wird uur auf
auch in der Damenkoufektions⸗

monatlich . Offerten mit
i

nißabſchriften und Bild befördert auter Chiffre

65348 die Expedition dieſes Blattes .

H. Berkäuferin.
wirrlich zate Kraftt

und auf dauernde Stellung

Mark 90 . — bis 100 . —
näheren Angaben , Zeug⸗

Färbere
Telephon 210 . 165146

auf Wunsch auch Reparatur .

1i Kramer .

Telephon 210 .
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8. Seite. General⸗Anzeiger zannheim , 7. Jun .
Auszug aus dem Standesamts - Neat Fr 7 38. Jakob Pfirrmann , Schloſſer und Kath . Fried . 80. Marie Luiſe , T. b. Heinrich Scherer ,

Wi —
Aneing ein 15 Kegiſter für die

3. Friedrich Chriſtian Kleppe , Schreiner und Marie Barbaraſ28 . Maximilian , S . v. Franz Z51

ö
Stadt Ludwigshafen . Geckeler. 28. Erneſtine , T. b. Lonis Ritzau , Bo

Juni Verkündete : Juni Geburten : 27. An Karl Joſef Bolch ,* 27 . L fmann und Juliane Barbara Wolf 23. Hedwig Johanna , T. v. Joſef Warmuth , Küfer e n bens Janner , Pofth27 15 5
5 8 8555 ee 55 7. C Otto, S. v. Georg Klauß , Bankbeamter .227. r , Tagner u. Suſanna Dudenhöfer 23 . Erna Luiſe Eva , T. v. Hermann Jul . Maria Flügel , Gärtner . 95 8 N

255 24 . Erna Hildegard , T. v. Hermann Lampe , Schriftſetzer .
27 . 28. Philppine , T. v. Franz Joſef Heinzm
5 24. Anna Kath . Eliſabet , T. v. Jakob Handwerker , Tagner . 29. Paula , T. v. Je Hende Hanaufſeher05 24. Ida , T. v. Wilhelm Holweck , Fabrikarbeiter . 80. Emilie Pa 14 8 5. Hee Edmund Wi 75529.

Wilhelmine Eitel . 21 . Juſtine Klara Gertrud , T. v. Gottlieb Lipponer , Eiſendreher . og 3T 0 5
29 5 ̃ ; „ ( 2 30. Ludwig , S. v. Georg K Maurer .

Zufall , Ke tied und Suſanna Herbinger . 25. Richard Karl , S . v. Karl Mendel , Eiſenbohrer .
en ee

5 3555 Gall . Gärtner und Marie Marg . Schweigert . 27 . Lydia Edith Alice , T. v. Friedrich Ullrich , Kaufmann . Juli
% % % % ĩ

29 . Johannes Hoffmann , Küfer und Kath . Lutz . 21 . Friedrich , S . v. Adam Conrath , Tagner . 8 Msſhe e
29. Karl Friedrich Kolb , Lehrer und Kath . Reuß . 22 . Gertrud , T. v. Valentin Grimm , Bahnbeamter . 15 19 8 55 1 eeee 85

30. Jakob Peier Lang, Schloſſer und Luiſe Dorothea Kübler . 26. Marie Barbara , T. v. Friedrich Faller , Kaufmann . 1. Artur ,S. v Rudolf Huth, Ii tallaen
0

8
Leonhard Oſche , Fabrikarbeiter und Klara Emmhy Buchner . 28 . Friedrich Wilhelm , S . v. Ludwig Kaiſer , Fabrikarbeiter . 5 8 5 7 81 5 Paul Molik. Schlofſer

ö Juli, VVVU
28. Helene ,T. v. Ludwig Monnheimec , Müller . 55 Ernſt 1 ee eed2. Ludtoig Keller, Lokomotivführer und Mathilde Hilzenſauer . 25 . Frieda Auguſte Michgele ene , dene in roſ ; ,2. Hugo Oskar Julius Dolleſchel , Mechaniker und Magdalena Kaufmann 4 2 8 e ee f

05 27. Eliſabet Amalie , T . v. Karl Engen Jotter , Malermeiſter . . Jobaunes , &. d. Johe u , Jue , Brenſer
3. Jakob Heger , Fabrikarbeiter und Anna Bregel . IJ24 . Johanna , T. v. Heinrich Link , Tünchermeiſter . Juni Baftrbene ö
8. Hermann Willer , Volksſchullehrer und Emilie Wilhemine 28. Friedrich , S . v. Heinrich Wettling , Bahnarbeiter . 26 . Wilhelm , S . v. Wilhelm Ferckel , Fabrikarbeiter , 11 J . a. *Frieda Schänzle . 23 . Ludwig Karl Friedrich , S . v. Gg . Friedrich Chriſtian Fiſcher , 27 . Günter Kerl Friedrich Ernſt , S . v. Wilhelm Stamm , Ing4. Alfons Lingenhöl, Schreiner und Monika Florent . Stemmler . Flaſchenbierhändler. 28 . Johann Meisner , kgl. Profeſſor , 54 J . a⸗
4. Friedrich Adolf Walter Führ , Ingenieur und Chemiker und 23 . Emma , T. v. Nathan Moos , Kaufmann . 29 . Karl Friedrich Frey , Schloſſer , 72 J . a.

Margarete Johannette Marie Schott . 28. Apollonie , T. v. Johann Martin Weiland , Schmied . 29. Anna , T. v. Anton Pagany , Fabrikarbeiter , 1 M. a.
4. Guſtav Wilhelm Kracht, Spengler und Anna Marie Schreiner . 26 . Philipp Otto , S . v. Philipp Otto Waas , Schloſſer . 29 . Michael Glösner , Tüncher , 51 J . a.

J % 30. Otto Johannes , S . v. Mathäus Harz , Maurer . 20 . Otto , S . v. Karl Selinger , Tagner , 1 I . a.
50 Johannes Saile , Schloſſer und Marie Roll . 30. Karl , S . v. Karl Braun , Friſeur . 29. Johann Jakob Bürkel , Kranenführer , 38 J . a.
30. aeend Karl Meyerer , Techniker und Marie Cva Suſanna 29 . Eliſabet Marie , T. v. Eugen Engelbert Maas , Schloſſer . 30. Helene , T. v. Peter Gawriſch , Jabrikarbeiter , 3 M. a.

C 29 . Karl Anton , S . v. Friedrich Kühner , Pfläſterer . 90. Wilbelmine , T. v. Peter Steiner , Tüncher , 1 J . a.
30. Heinrich Wilhelm Zickgraf , Ackerer und Marie Handrich . 29. Emilie Wilhelmine , T. v. Adam Röhm , Maurer . Juli
30. Johann Baptiſt Rupprecht , Techniker und Eliſabet Weisbarth . 26. Hans und Johanna Roſa , Zwillingskinder von Johann Mitter⸗ 2. Emma , T. v. Michael Steinleitner , Fabrikarbeiter , 14 T. a
80. Heinrich Weiß , Gaſtwirt und Barbara Eger. maier , Tagner . 1. Johann , S . v. Johann Kemmerer , Maurer , 7 M. a.
Vult „ 28 . Franz Joſef , S . v. Gottfried Kremer , Tagner . 8. Otto , S . v. Leonhard Gatting , Schloſſer , 2 M. a.

5 Franz Heinrich Dierdorf , Techniker und Franziska Viktoria 28. Erna Marie , T. v. Georg Seibert , Schloſſer . 3. Eva , T. d. Johann Georg Ludwig Merz , Müller , 1 M. a.
Augelika Lichtenberger . 28. Robert Auguſt , S . v. Johann Auguſt Rebholz , Schloſſer .

—

2 i 2 *

Butz & Leitz
Maschinen - umnd Waagenfabrik VVVVA

der—fMannheim — Post Rheinau Apeten 55 2 * 211Bureau und Fabrik : Rheinauhafen . Telephen No . 1303 . 13 eee
wä

4 von Pfg . an die Rolle . enTLamgiahrige SPezialitaten 60788
4 Reste zum halben Peise .

512 6 1
17Brücken - Waagen und Hebezeuge Linorusta 15

5 felnster und bester Ersatz flir berJ Scdler Srösse umd . TragkRraft .
Holzvertatelung . 5853 7

gug
Bitt j 2 jetzBitte Achtulg auf Firma u . Telephonnummer 1303 . A . Wihler 11

vorm . 6. F. Ahorn 115. 0 3 , 42 Telephon 500
u. Stock .

Flanken
676 . e

27 9 1557 DnArmstädler 5

e eeeeee biel

855 1
alsObel - Fabril e

15 un
TIgemieure . 70

5 unsf
Georg Schwab , eidelbergerstr . 29 Hoflieferant .

Meuherstellung von erft
D 1 1 * K eilt

Hedagutendstes Einrichtungs - MHaus Mitteleutschlands .S8obdutendstes Einrichtungs-Haus Mitteldeutschlands . S & oſett⸗Anlagen
Ste

Zimmer - Einrichtungen au

den
Ka

Anschluss an den Kanal
z

einschliesl . Küche in allen Preislagen , stets lieferfertig vorrätig . 15 555 ein⸗Srösste Auswahl. — Billigste Pralse, Dejebernahme compl. Einrichtungen
dabbn nebon Wohnungen , Villen , Pensionats md Hotels - s

fetrt be. al

Eigene Fabrikation ! 10 jahrige Garantiel Man vorlange Kosten-Voransehläge. dad

Hranfo - Lieferumg innerfialb Deulochilands . ee Fee 9250* f 510
Billige abes feste und oſen ausgegeichinete Hreise . Wanderer -Fabrräder Jal

Häupfaussfellungshaus Darmsfaut. “ 1 . 15
„ e Iud Moopräder

Man verlange Preisliste mit Abbildungen . da
Sonntags gedſſuat von l Hr . . Deutschlands bestes u. feinstes 105

NB . Unsere Ausstellungen sind allgemein als I . Ranges 15 5 ieeeeee Fabrikat . waVorzugsweise Wert darauf gelegt , dass die moderne Richtung in mässigen , aber hübschen
Formen zum Ausdruck kommen und unsere Möbel trotz ff. Ausführung und elegantem Wanderer Kettenlos Zur
Styl zu erstaunlich billigen Fabrikpreisen direkt an Private geliefert werden Können . Manderer Freilauf mit Rucktrittbremse 5

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet Manderer Freilauf mit Doppelubersetzun9 IIin
Bei Angabe der Preislage aind wir gerne bereit , eine sind unübertroffen an präciser Ausführung und leichtem Lauf . 60652 dab

mit perspektivisch photographischen , naturgetreuen Aufnahmen der einzelnen Zimmer, ohne jegliche 3 f Da
Verbindlichkeit , zur besseren Orientlerung einzuzenden . 1267 Allein - Verkauf für Mannheim u. Umgebung bei : 1 bäl

Telephon — 1

— Steinberg & Meyer , N3, A4.
ieeeeeeeeee — p — — — In verschledenen billigen Marken ebenfalls ststs grosses Lager . ma⸗

Maunbeiner Bilderhaus Haare lassen Räder werden zur Reparatur abveholt und prompt wisder abdellerert . 0Inh . : Wilh . Ziegler 525 2
bch 1 1 mit An— ewährten Enthaarungspulver 77 8 15H. J 1 lungduschst . v. Bergmann 8 Co. , Radeben ] Zahnweh ſtillt die 37118 . —

8 rN nenen , eldrer . ( eeeneegetee lude asdaſee e Zahnwatte Ruhrlohlen und Kols berKunstblättern , Oeldruck - 1ESchnsrzlose Söhne Kopfſchuppen ,ſtärkt die copfnerven , der Radenia - Drotgerie .
2 7 1eee e . entelgtennen kagdangen Haarwugs Kpoth . H. Müller , U 1,9

deutsche u . englische Anthracit
Ku

Sehr gseignet an
Wiitern n . e läefern in bester dualität zu billigsten Preisen franke Haus . DrEinrahmen von Bildern u. dder Adler Drogerie, Mittelſr. 24 Annahme von Wüſche

5
2 2 Wa1 Brautkränzen ete . 85 bei Edmund Meurin, F 1, 8. 44801 111

— 85
Reinigen v. alten Stichen . In Ernſt Bollinger, , Schwezilgerſte.1 3 5 August 2 Emil Nicten 85 hin

1 Taen leceeetegaene ee eeeeeODSZUSer begge , 5 f . bontor : Tulsenring J 7, 19. Lager : Fruchthahnhofstr . 2236 . 85
Kauf von Glas undd 5838 Telephon Nr. , 217 . Telephon Nr . 3928 . 5Wer

e 8119 e vorſchußl , i . Hof , 72

25



12
W . 5

flhonnement

fürden Seneral⸗finzelgerinkl .

Bellagen : 70 pfg . monatlich ,

Bringerlohn 20 pfg . monatl . ,

durch die poſt bezogen inkl .

Poſtaufſchlag Iff . . 42 p. Auart .
Einzelnummer 5 Pfg .

Beilage des

Nachdruck der Originalartlkel des „ RMannheimer Seneral - Hnzelgers “

Nnzeiger
der Stadt annheim und Umgebung

andels⸗ und u =

Induſtrie - Zeitung
— für Südweſtdeutſchland —

Lebh zhon - ⸗ſtummern :

Direktlon und Buchhaltung 1449
Druckerel - Bureau ( Rnnahme

von Druckarbeiten ) n 341

Redsffionn 377

Expebition „ „ „„

Eerſcheint jeden Samſtag fbend =

85
Inſerate

Die Rolonel - Zelle 20 pfg .

fluswärtige inſerate 28

Die Reklame⸗Jelle . 60 „
2222 ̃ ——: . . . . ————

Telegramm⸗Hdreſſe :

„ Jdumal annheim “

L2

nur mit Genehmigung des Derlages erlaubt

0 . *
Ing.

T. 9 2

N. a

Säamſtag , 7 . Juli 1900 .

r ＋

Der Kurs der Staatspapiere und der

Staatskredit .
N . L. Seltſame Erſcheinungen und Gedanken drängen ſich

derzeit betreffs der Staatsfinanzen und des internationalen

Kredits und Geldmarkts auf . Das Königreich Italien ſetzt den

Zinsfuß ſeiner Staatspapiere von 4 auf 3½ pCt . herab ,
während Deutſchland ſeinen Zinsfuß wieder zu ſteigern gezwun⸗

un iſt . Im Jahre 1890 , alſo vor 16 Jahren , gaben das Deutſche
eich und Preußen zum erſtenmale Zproz . Anleihen aus , ſchon

por einigen Jahren hat man wieder mehr zum Zinsfuß von

3 % PCt . übergehen müſſen , und jetzt ſind ſelbſt 3prozentige
Deutſche Anleihen ſo ſchwer oder nicht unterzubringen , daß
bereits mehrere große deutſche Städte wieder auf 4 pCt . herauf⸗
Fzugehen ſich enkſchließen mußten , und deutſche Staaten , wie

jetzt Lübeck, dieſem Schritt folgten . Die Stadt Frankfurt am

Main , die ſich nicht dazu bequemen mochte , iſt gar ins Ausland

gegangen und hat eine 3 proz . Anleihe in Paris abgeſchloſſen .
Während 1895/96 die dreiprozentige deutſche Rente ungefähr

5 ( 100 ) ſtand , hatte kurz vorher die fünfprozentige italieniſche
ente , nach dem ſchweren kolonialen Fehlſchlag Italiens in

Aethiopien , den Tiefpunkt von 72 erreicht ! Man ſprach damals
bom italieniſchen Staatsbankerott ; tatſächlich nahm das König⸗
teich Italien eine Beſteuerung ſeiner Rente bor , die einer

Zwangskürzung der Zinſen ziemlich gleichkam . Damals haben
viele deutſche Kapitaliſten viel Geld an italieniſchen Papieren

perloren . Heute notiert die 3 proz . italieniſche Rente höher
Fals die gleich verzinsliche deutſche , und Italien nimmt Hals

über Kopf eine Konverſion ſeiner Aproz . Rente in 3½ proz . —

zunächſt in 334proz . , worauf automatiſch in fünf Jahren die
5 weitere Herabſetzung auf 3proz . folgt — vor , während bei

uns ſchon ſeit Jahren manche Leute klagen , die vor 10 Jahren
erfolgte deutſche Zinsherabſetzung von 4 auf 3½ pCt . ſei über⸗

eilt geweſen .
Der oberflächliche Beobachter könnte glauben , der italieniſche

Staatskredit ſtände zur Zeit höher als der deutſche . Das wäre

jedoch eine ſchiefe Auffaſfung . Betreffs des Standes und der

VBerzinſung der Staatspapiere wirken gar mannigfache Urſachen .
Es iſt richtig , daß Italien ſeit einem Jahrzehnt wirtſchaftlich
einen ſtarken Aufſchwung genommen hat ; das war indes bei

Deutſchland abſolut und relativ noch mehr der Fall . Ein großer
Unterſchied aber liegt vor , und der wird in den augenblicklichen
Preſſebekrachtungen zu wenig gewürdigt . Italien hat damals in

feiner kritiſchen Zeit die Steuerſchraube gewaltig angezogen ,
dadurch konnten von dem Aufblühen des heimiſchen Wirtſchafts⸗
lebens auch die Staatsfinanzen umſo mehr profitieren . Während
Italien und auch Frankreich ſeit einer längeren Reihe von

Jahren keine oder nur geringe neue Staatsſchulden gemacht
haben, ſondern den Staatsbedarf aus laufenden Mitteln deckten ,

mußte das Deutſche Reich Schulden über Schulden machen , da

ihm nicht rechtzeitig ſeine Steuermittel erhöht wurden . Und

da der deutſche Markt nicht mehr aufnahmefähig genug erſchien
für die heimiſchen Staatspapiere , ſo mußte man Abfagzgebiete
im Ausland , in England , Frankreich uſw . ſuchen . Indeſſen
wunderte die italieniſche Renie vom Ausland nach ihrer Heimat
gurück . Das iſt ein nicht zu unterſchätzender Vorteil , wenn
Staaten wie England , Frankreich und nun auch Italien , ihre

Staatsanleihen faſt vollſtändig oder zum weitaus größten Teil
im eigenen Lande untergebracht und gut klaſſiert hahen . Doch
babei wirkt die alte Tradition wie die moderne Wirtſchaft mit .

Das deutſche Kapital , die deutſche Unternehmung hat ſich ver⸗

hältnismäßig viel mehr international beteiligt und angelegt , wie

Das franzöſiſche und italieniſche . Das entſpricht dem außer⸗
erdentlichen Anwachſen der deutſchen Induſtrie⸗ und Banken⸗

Macht, unſerer wirtſchaftlichen Weltpolitik , wie dem Stkreben der

deutſchen Kapitaliſten , einen höheren Zins zu erhalten , als die

heimiſchen Staatspapiere gewähren . Aus ſolchen internationalen

Anlagen können freilich auch ſchwere Verluſte reſultieren , wie

anfangs der neunziger Jahre in den Staatsbankerotten von

Argenkinien , Griechenland und Portugal deutſche Kapitaliſten
chwer pluten mußten . Aehnlich riskant iſt die Anlage in

Induſtriepapieren . In der Kriſe von 1901 und 1902 haben die

urſe von bedeutenden guten deutſchen Induſtrieaktien ein

Drittel niedriger geſtanden als heute . Auch da kann und wird

Pahrſcheinlich wieder einmal ein Rückſchlag kommen . Immer⸗
bin ſind wir von der ruſſiſchen Deroute glücklicherweiſe beſſer
Perſchont geblieben als die Franzoſen , welche Rußlands Geld⸗

geber wurden nachdem Bismarck 1887 die ruſſiſchen Werte aus

Deufſchland austrieb . Ein paar Milliarden ſind allerdings
päter wieder zu uns gekommen Auch in Frankreich erregte

es Verſtimmung , daß die franzöſiſche Rente ſeit Jahresfriſt um

etwa 4 pCt . gefallen iſt . Wenn heute Zproz . deutſche Staats⸗

papiere 10 pCt . ſchlechter im Kurſe ſtehen als vor einem Jahr⸗
zehnt , ſo iſt damit der deutſche Staatskredit noch nicht ſoviel

geſunken . Sogar die engliſchen Konſols hatten während des

Burenkrieges und nach demſelben einen noch bedeutenderen Fall

zu erleiden .

Aus dem Jahresbericht der Karlsruher
Handelskammer .

Die Handelskammer für die Kreiſe Karlsruhe und Baden

in Karlsruhe ſchickt dem I . ( gutachtlichen ) und II . tatſächlichen
Teile ihres ſoeben erſchienenen Jahresberichts für 1905 folgende
Einleitung voraus :

Die Beſſerung der allgemeinen Geſchäftslage hat im Jahre
1905 auch in unſerem Kammerbezirke weitere Fortſchritte
gemacht .

Die in duſtriellen Betriebe waren in ihrer großen
Mehrzahl gut beſchäftigt . Um die eingehenden Aufträge zu

bewältigen , ſahen ſich verſchiedene Fabriken genßtigt , mehr
Arbeiter einzuſtellen oder Ueberſtunden einzulegen ; einzelne
ſchritten auch zu baulicher und maſchineller Vergrößerung ihrer
Anlagen . Indeſſen gelang es nach den uns vorliegenden Berich⸗
ten häufig nicht , einen dem lebhaften Geſchäftsgange und dem

geſteigerten Abſatze entſprechenden Gewinn zu erzielen . Auf der

einen Seite wurde der Verdienſt durch die hohen Preiſe der

Roh⸗ und Hilfsſtoffe , durch hohe Arbeitslöhne und den teuren

Geldſtand geſchmälert , auf der anderen Seite durch den Druck ,
den die Konkurrenz auf die Preiſe der Fertigfabrikate ausübte .

Im Handelsgewerbe war gleichfalls vielfach eine

geſteigerte Tätigkeit wahrzunehmen . Das geſchäftliche Ergebnis
ſcheint aber meiſtenteils auch nicht befriedigt zu haben . Es iſt
dies zu einem nicht geringen Teile aus dem Umſtande zu er⸗

klären , daß es ſehr oft nicht möglich war , die Verkaufspreiſe und

hinaufzuſetzen , wie es angeſichts der höheren Einkaufspreiſe und

allgemeinen Unkoſten angezeigt geweſen wäre . Im einzelnen
wirkten auf den Geſchäftsgang ungünſtig ein : die Ungunſt der

Witterung , der Wechſel der Mode , die Abhaltung von Waren⸗

verſteigerungen , die Veranſtaltung von allerlei Ausverkäufen
— darunter ſpeziell von ſolchen mit fortwährender Ergänzung
des Warenlagers —, die Konkurrenz der Warenhäuſer und ver⸗

ſchiedener Konſumentenvereinigungen , der ungünſtige Ausfall
der Obſternte , der ſchlechte Abſatz der 1905er Weine uſw .

Die erwähnte größere Lebhaftigkeit im Geſchäftsgange , deren

ſich Induſtrie und Handel im letzten Jahre , und namentlich in

deſſen zweiter Hälfte , zu erfreuen hatten , iſt nach den Mit⸗

teilungen unſerer Intereſſenten teilweiſe darauf zurückzuführen ,
daß man im Auslande wie im Inlande beſtrebt war , noch
möglichſt viele Geſchäfte zu den niedrigeren Sätzen der alten

Zolltarife und Handelsverträge abzuſchließen und zu realiſteren .

Mehrfach wird darüber Klage geführt , daß einzelne Produ⸗
zentenvereinigungen die Verkaufspreiſe der Rohſtoffe übermäßig
hochgehalten und damit ein erſprießliches Geſchäft ſehr erſchwert ,
wenn nicht ganz unmöglich gemacht hätten . Demgegenüber
werden aber auch Stimmen laut , nach welchen es lediglich ſolchen
Vereinigungen zu verdanken war , daß die Verkaufspreiſe der

Fertigfabrikate nicht auf einen , keinen Nutzen mehr laſſenden
Stand herabſanken oder daß ſie im Intereſſe der Geſundung des

Geſchäfts aufgebeſſert werden konnten .

Für das Bankgeſchäft kann der Geſamtverlauf des Berichts⸗

jahres als günſtig bezeichnet werden .

Die Bautätigkeit war in faſt allen größeren Städten

des Kammerbezirks lebhafter als im Jahre 1904 , und das Bau⸗

handwerk war befriedigend beſchäftigt . In Karlsruhe ent⸗

ſtanden im Berichtsjahre 191 Wohnungsneubauten mit 1098

Wohnungen ; damit wurden nicht nur die beiden Vorjahre nicht

unweſentlich überflügelt , ſondern auch faſt die Rekordziffern der

Bautätigkeit aus den Jahren 1899 und 1902 mit 213 und 205

Neubauken , bezw. 1213 und 1099 Wohnungen erreicht . Auch

in Bruchſal hat ſich die Bautätigkeit gegenüber dem etwas ſtillen
Baujahre 1904 merklich gehoben . In Durlach wurden 23 neue

Vorderhäuſer gegen 6 in 1904 fertig geſtellt . In Ettlingen
war zwar die Zahl der neu erſtellten Gebäude nicht größer als

im Vorjahre , wohl aber iſt das aufgewendete Baukapital um

ein Drittel geſtiegen , woraus hervorgeht , daß dort beſſer und

reicher gebauf wurde . Aus den Städten Gernsbach und Raſtatt
wird von einem guten Geſchäftsgange im Bauhandpwerk hexrichtet
Aund aus Bretten , daß der Zugang an Neubauten größet als im

Vorjahre geweſen ſei

Unſerer Bäderſtadt Baden⸗Baden brachte das letzte Jahr
die bis jetzt höchſte Beſucherzahl mit 77 555 polizeilich gemeldeten
Fremden gegen 71 619 im Vorjahre . Trotzdem wird die Saiſon
von den Hotelbeſitzern zur als mittelmäßig bezeichnet ; einerſeits
ſei der durchſchnittliche Aufenthalt der Kürgäſte nur ein kurzer
geweſen , andererſeits hätten die Hotels infolge der Verteuerung
des Fleiſches und anderer Bedürfniſſe nicht unbeträchtliche Ver⸗

luſte erlitten .

Ein recht reger , in der Hauptſache auf den günſtigen Waſſer⸗
ſtand des Rheins zurückzuführender Verkehr herrſchte im Berichts⸗
jahre im Karlsruher Rheinhafen . Die Zahl der dort angekom⸗
menen und abgegangenen Schiffe beziffert ſich auf 3931 gegen
3919 in 1903 und 2900 in 1904 ; davon waren leer 1631 , 1908 :

1670 und 1904 : 1187 . An Gütern kamen an 534 264 Tonnen

gegen 447 727 Tonnen in 1903 und 403 816 in 1904 , während
92 457 Tonnen gegen 97831 in 1903 und 85 206 in 1904

abgingen .
Die Güterſtation Karlsruhe⸗Hafen hatte in 1905 den dritt⸗

größten Eiſenbahngüterverkehr von ſämtlichen Stationen der

badiſchen Staatseiſenbahnen ; ſie kam unmittelbar nach Mann⸗
heim und Rheinau .

Braunkohlen⸗Brilet⸗Verkaufsverein
G. m. b. H. Aöln .

Das Geſchäftsjahr 1905/06 ſtand , wie wir dem uns zu⸗

gegangenen Bericht entnehmen , unter dem Zeichen des all⸗

gemeinen wirtſchaftlichen Aufſchwungs in der ganzen deutſchen
Induſtrie . Der mit Inkrafttreten des neuen Zolltarifs be⸗

fürchtete Rückſchlag in dieſer aufſtrebenden Entwickelung trat

erfreulicherweiſe nicht ein ; im Gegenteil iſt die Beſchäftigung
der Induſtrie , ſoweit ſich das aus dem dauernd großen Kohlen⸗

bedarf beurteilen läßt , nach dieſem Zeitpunkt ſogar noch beſſer
geworden und hat ſich während der ganzen Berichtszeit auf der

Höhe gehalten . Das gleiche erfreuliche Bild zeigt ſich auch in

der Entwickelung unſeres Abſatzes . Auf die ſtarke Nachfrage in

Brennmaterialien , die der Arbeiterausſtand im Ruhrrevier am

Ende des vorigen Geſchäftsjahres verurſacht hatte , trat zunächſt
eine allgemeine Abflauung auf dem Kohlenmarkt ein , ſo daß
zu Beginn des Berichtsjahres ſchon wieder ein ziemlicher Lager⸗
beſtand auf unſeren Vereinswerken vorhanden war . Die ge⸗

tätigten Verkäufe ließen ſchon einen guten Abſatz in der Herbſt⸗
und Winterzeit erwarten . In Wirklichkeit geſtaltete ſich aber

während dieſer Periode der Abruf derartig ſtark , daß ein be⸗

deutender Mehrabſatz gegenüber dem Vorfahre erzielt wurde .

Der Aufklärung der Verbraucher ſoll für den ſüddeutſchen Bezirk
auch vornehmlich unſere Zweigniederlaſſung in Mannheim
dienen , die im Juli 1905 eröffnet wurde und ſich im Berichts⸗
jahre gut bewährt hat . Durch dieſelbe traten wir in engeren
Verkehr mit den ſüddeutſchen Verbrauchern , was eine erfreuliche
Steigerung unſeres Abſatzes auch in dieſem Teile unſeres Ver⸗

kaufsgebietes zu Folge hatte . Mit Auguſt 1905 wurde unſer
Umſchlagsplatz Mannheim⸗Rheinau in Betrieb genommen , der

einerſeits dazu beſtimmt iſt , einen billigeren Bezug unſerer
Brikets ab Rheinau durch direkte eigene Verſchiffung dorthin
zu ermöglichen , und andererſeits , um als Vorbild zu dienen

für den Umſchlag der auf dem Waſſerwege bezogenen Brikets .

Infolge eines gewiſſen Vorurteils war es nämlich bisher nicht
möglich geweſen , die ſüddeutſche Kundſchaft in größerem Maße
an die Verwendung von Schiffsbrikets zu gewöhnen . Leider

machte der im Oktober eintretende große Wagenmangel eine Aus⸗

nutzung unſeres Umſchlagsplatzes im Berichtsjahr unmöglich .
Zu dieſer Zeit trat außerdem eine ſo ſtarke Nachfrage nach
unſerem Produkt ein , daß derſelben innerhalb normaler Liefer⸗
zeit nicht genügt werden konnte . Trotzdem unſere Vereins⸗
werke ihre Leiſtungsfähigkeit ſchnell auf ihre volle Höhe brachten ,
gelang es ſelbſt unter Hinzunahme der Lagerbeſtände nicht , die

Aufträge den Anforderungen unſerer Abnehmer entſprechend
herauszubringen . Die gute Nachfrage hielt für das Ende des

Berichtsjahres an , ſodaß es möglich war , unſere Vereinswerke
bis zum Schluſſe voll zu beſchäftigen . Infolge des ſtarken
Inlandbedarfs wurden beſondere Anſtrengungen zur Erweite⸗

rung des Abſatzes im Auslande nicht gemacht . Hier iſt ſpäterer
intenſiver Bearbeitung noch ein ausſichtsreiches Feld vorbehalten .
Daß der Abſatz nach dem Auslande krotzdem noch eine Steige⸗
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erfahren hat , iſt der werbenden Kraft des Brikets zu per⸗

danken

Der Geſamtabſatz des Berichtsjahres betrug 2 112 433 T.

gegen 1830 405 Tonnen im Vorjahre ; derſelbe iſt mithin um
282 028 T. 15,41 pCi . geſtiegen Gegenüber der Betetligungs⸗
ziffer von 2 773 850 T. im Berichtsjahre hließ die Produkeion



ben Ebig b4 T , un 700 UG L, 25,½27 Pt. zurüd, Da
im Berichtsjahre ein Abſatz von 2 000 000 T . erreicht wurde ,
war die ſtatutmäßige Kontingentserhöhung vorzunehmen . In⸗
folgedeſſen wurde durch die Geſellſchafterverſammlung vom
20. Januar 1906 beſchloſſen , zum 1. Oktober 1907 die Pro⸗
düktionsfähigkeit der Werke auf 4000 000 T . zu erhöhen . Es
iſt ſchon auf die böſen Wirkungen des Wagenmangels hin⸗
gewieſen worden . Erfahrungsgemäß tritt ein ſolcher ſtets im
Herbſte zur Zeit der Ernte infolge der ſtarken Anſprüche der
Landwiriſchaft ein . Im Verichtsjahre dauerte er aber weit über
dieſe Zeit hinaus und hielt mit geringer Unterbrechung bis zum
Ende desſelben an . Unſere Braunkohlen⸗Induſtrie wurde davon
in ganz beſonderem Maße betroffen . Das Braunkohlenbriket
wird zum weitaus größten Teile zu Hausbrandzwecken ver⸗
wendet ; ſein Bedarf iſt deshalb vollſtändig von der Witterung
abhängig . Bei Einſetzen der kälteren Witterung hat infolgedeſſen
die Briketinduſtrie , wie alle von der Jahreszeit abhängigen
Gewerbe , auch wohl einen begründeten Anſpruch auf eine gewiſſe
Berückſichtigung ſeitens der Bahnverwaltung , zumal dieſe ſchon
bei der Landwirtſchaft , den Zuckerfabriken elc . eine Berechtigung
auf vorzugsweiſe Berückſichtigung bei der Wagenzuteilung an⸗
erkennt . Im Berichtsjahre iſt die Geſtellung um 11870 Wagen
gegen die Anforderung zurückgeblieben , was einen Ausfall von
mindeſtens 113 700 T . 5,88 pt . unſeres Geſamtabſatzes
entſpricht . Im Ruhrrevier beträgt dieſer Ausfall gegenüber dem
Geſamtabſatz an Kohlen , Koks und Brikets nur 2,30 pCt . Dieſe
Zahlen beweiſen auf das deutlichſte , daß unſer Braunkohlen⸗
revier unter dem Wagenmangel weit mehr zu leiden gehabt hat ,
als das Ruhrrevier . Unſer eigenes Werk Türnich hat im
Berichtsjahr zufriedenſtellend gearbeitet . Infolge eines Erd⸗
rutſchs in den Tagebau konnte allerdings die volle Produktions⸗
fähigkett der Briketfabrik nicht erreicht werden . Die Kohlen⸗
förderung betrug insgeſamt 124 264 . , hiervon wurden 78 797
Tonnen zu Brikets verarbeitet , der Reſt von 45 467 T . in den
eigenen Betrieben verbraucht . An Brikets wurden hergeſtellt
38085 T . Der Verſand betrug insgeſamt 38 728 . , davon
84 191 T. Eiſenbahnverſand , 3431 T . Kleinverkauf , 1108 T .
Selbſtverbrauch und Deputatbrikets . Der Durchſchnittserlös
für Brikets ſtellt ſich auf Mk . 8,17 pro T. An Arbeitern wurden
in der Berichtszeit beſchäftigt : in der Grube durchſchnittlich
33 Mann mit einem Schichtlohn von Mk . 3,45 , in der Briket⸗
fabrik 42 Mann mit einem ſolchen von Mk . 3,10 , d. i . im Durch⸗
ſchnitt Mk . 3,28 . Die Steinfabrik erlitt gleich zu Beginn des
Geſchäftsjahres eine größere Betriebsſtörung durch Feuer⸗
ſchaden , der das Ofenhaus und einen Teil der Trocknerei zer⸗
ſtörte . Dieſer Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt . Es wur⸗
den hergeſtellt 1 551 672 Stück Steine . Der Abſatz betrug
1905 894 Stück mit einem Durchſchnittserlös von Mk . 24 . 69
bro Tauſend . In der Steinfabrik wurden 27 Mann mit einem
Durchſchnittslohn von M. . 30 pro Tag beſchäftigt . Leider
hatten wir im Berichtsjahre einen ſchweren Verluſt durch das
Hinſcheiden des erſten Geſchäftsführers unſerer Geſellſchaft , des
Herrn Tackenberg , zu beklagen , der am 29 . April 1905 zurletzten Ruhe beſtattet wurde . — Nach der Bilanz war aus dem
Vorjahre ein Verluſtſaldo von M. 165 740 zu übernehmen .
Unkoſten erforderten M. 451 870 , Pachtzins M. 15 000 und
Abſchreibungen M. 24 888 . Der Ueberſchuß auf Briket ergab
M. 878 55, Zinſen erbrachten M. 10 101 und Gewinn auf Be⸗
teiligungen M. 9445 , ſo daß der am Ende des Geſchäftsjahres
berbleibende Saldo ( Verluſt ) ſich auf M. 99 318 herabminderte.

Vom waren⸗ und Produktenmarkt .
( Von unſerem Korreſpondenten . )

Bei Beginn der Berichtswoche zeigten die Wei zenmärkte
zeine einheitliche Tendenz . Während Rußland unter dem Ein⸗
fluſſe der unſicheren Lage nur mit geringem Angebot herauskam ,
und infolgedeſſen auf unſere d eutſchen Märkte befeſtigend
wirkte , übten die flauen Berichte von den amerikaniſchen Plätzen
einen Druck auf die Unternehmungsluſt aus , ſodaß ſelbſt die Nach⸗
richt aus Budapeſt über rieſige Heuſchreckenſchwärme , die das
ungariſche Tiefland bei Debreczin in einer Ausdehnung von etwa
60 000 Joch heimgeſucht , und die ganze Saat und Ernte vernichtet
haben ſoll , ohne Einfluß blieb . Im allgemeinen war aber die
Stimmung am Weltmarkte zur Baiſſe geneigt . Den Anlaß hierzu
gaben die mehr oder weniger günſtigen Saatenſtandsberichte . In⸗
bezug auf den am 10. ds . Mts . in Amerika zur Veröffentlichung
kommenden Bericht des Ackerbaubureaus will man drüben wiſſen ,
daß ſich der Stand ſeit dem letzten Bureaubericht gebeſſert habe .
Der amtliche Saatenſtandsbericht des Ackerbauminiſteriums in
Budapeſt vom 1. Juli a. c. gibt den Durchſchnittsſtand des
Weizens mit 46,15 ; Roggen mit 12,95 gegen 12,88 , Gerſte 13,25
gegen 12,79 , Hafer 11,64 gegen 11,26 Millionen Doppelzentner der
Schätzung vom 15. Juni an . Der Bericht hebt hervor , daß infolge
des Vorhandenſeins von Roſt die Endergebniſſe für Brotfrüchte
ſich noch nachteilig ändern dürften . Aus Bukare ſt wird anfangs
dieſes Monats gemeldet , daß , nachdem die frühere regneriſche
Witterung in der Vorwoche noch angehalten hatte und heftige Ge⸗
witter mit zumteil verherenden Hagelſchlägen niedergegangen
waren , ſeit Anfang dieſer Woche endlich der erſehnte Witterungs⸗
umſchwung eingetreten iſt . Das Wetter in Rumänſen iſt jetzt
trocken und warm , ſodaß im Laufe einiger Tage mit der Ernte
begonnen werden wird . Der durch die übermäßige Näſſe in der
Zeit vom 15. Mai bis 15. Juni an den Getreidefeldern angerichtete
Schaden ſoll nicht ſo groß ſein , als man anfangs befürchtete . Im
großen und ganzen dürfte in den Beſchaffenheiten ein Ausfall von
10 —15 PpCt. feſtzuſtellen ſein . Der Menge nach verſprachen
Weizen und Gerſte Erträge über den Durchſchnitt , Roggen dagegen
eher weniger und Hafer befriedigt gar nicht . Der Stand des
Mais wird im ganzen Lande als gut bezeichnet . —Die Abnahme
der ſichtbaren Vorräte in den Vereinigten Staaten , die ſich laut
Bradſtreet in den letzten 8 Tagen von 35 124 000 auf 33 810 000
Buſhels reduzierten , blieb gleichfalls ohne Beachtung , zumal die
Einernte des Winterweizens gute Fortſchritte macht . Auch aus
Argentinien liegen günſtige Berichte vor . Die Verſchiffungen
von daſelbſt nach Großbritannien belaufen ſich dieſe Woche auf
84 000 gegen vorwöchige 111000 Qrs . (i . V. 131 000 bezw . 140 000
Ors . ] und nach dem Kontinent auf 27 000 , in der Vorwoche 65 000
Ors . (i . V. 101 000 bezw . 94 000 Qrs . ) . Die Preiſe in Buenos
Aires ſind bordfrei Bahia Blanka von Doll . . 95 auf Doll . . 90
zurückgegangen . Die amerikaniſchen Notierungen ſtellen ſich im
Vergleich zur Vorwoche wie folgt :

New⸗ork 28. /6 . . / . Diff . Chicago 29 . 8. . /7 . Diff .
89 % 86½ —3 89 % 79 % —J¼
89 85½ —2½ 83 795½ . —1

ber. 90 87 —219 8⁴ 81 . —5—
Auch auf unſeren deutſchen Märkten macht ſich der

überraſchend kräftige Rückſchritt der Weizenpreiſe Nordamerikas
fühlbar und obwohl Frankreich eine feſtere Tendenz kabelte , konnte
eine Beſſerung nicht Platz greifen zumal die ſtarke Ausfuhr Ruß⸗

lanbs , ſowie die günſtigen Witterungsverhültniſfe entgegenwirkten .
Die Preiſe an der Berliner Börſe gingen ſeit dem 29. d. Mts .
bis zum 6. ds . Mts . per September von M. 178 . 50 um 1 M. auf
177 . 50 und ebenſo für Dezember⸗Lieferung von M. 181 auf M. 180
per Tonne zurück .

Die Roggenpreiſe konnten dagegen in dieſer Woche eine
Beſſerung durchſetzen , da ſich an einigen Tagen eine etwas beſſere
Nachfrage zeigte . Die Preiſe per Juli ſtiegen an der Berliner
Börſe in den letzten 8 Tagen per Juli von M. 154 . 50 um . 25 M.
auf M. 155 . 75 , per September von M. 153 . 75 am M. . 25 auf
M. 154 und per Dezember von M. 155 um M. . 25 auf M. 156 . 25
per Tonne ,

Mais verkehrte ebenfalls wie Weizen in nicht einheit⸗
licher Tendenz . Die günſtigen Witterungsverhältniſſe in
den Maisgebieten , ſowie die Zunahme der Vorräte in den
Vereinigten Staaten , die ſich laut Bradſtreet in den letzten acht
Tagen von 10 538 000 auf 12 017 000 Buſhels vermehrten , ließen
eine Preisbeſſerung nicht durchbrechen . Newyork geht zwar mit
einer kleinen Wertbeſſerung aus der Woche hervor , während

im Vergleich zu den Preiſen vor 8 Tagen , unter dem Ein⸗

851 r ſtärkeren Ankünfte einen Rückgang aufweiſen . Die Ver⸗
chiffung von Argentinien incl . Uruguay ſind in dieſer Woche

wieder ſtärker als je zuvor und betragen nach Großbritannien
306 000 gegen vorwöchige 163 000 Ors . (i. V. 237 000 bezw . 278 000
Qrs . ) und nach dem Kontinent 123 000 gegen 121 000 Qrs . in der
Vorwoche (i. B. 79 000 bezw. 69 000 Qrs . ) .

Die amerikaniſchen Notierungen ſind :
New⸗Nork 28. 68. . ½. Diff . Chicago 28 . 6. . 7. Diff
Juli 58 % 582/½ - . ½ 52 51 / —September 58 %½ 587/＋ ½ 52¼ 51ſ %— 8
Dezember 57%½— 571 — 50 49/ — ½

Für Futtermittel iſt das Geſchäft , da keinerlei An⸗
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von außen vorliegt andauernd ſtill . Die Witterung iſt

äußerſt günſtig und die Bedarfsfrage für prompte Lieferung klein .
Für Herbſt - und Winterlieferung iſt dagegen etwas mehr Kaufluſt
vorherrſchend ; indes werden die Forderungen nur zögernd be⸗
willigt . Mit den Erträgen der Heuernte , die recht flott vonſtatten
geht , iſt man im allgemeinen ſehr zufrieden und es ſoll bereits
eine große Menge in borzüglicher Beſchaffenheit eingeſcheuert wor⸗
den ſein . Das Feld ſteht andauernd ſehr günſtig und ſowohl die
Kartoffel⸗ als auch die Rübenfelder dürften bei weiterer guter
Witterung reiche Erträge liefern .

Die bereits in der vorhergegangenen Woche in Erſcheinung
getretene Beſſerung an den Kaffeemärkten konnte ſich an⸗
fangs der Woche noch weiter behaupten , indes trat ſpäterhin ein
Preisrückgang ein , hervorgerufen durch die mattere Stimmung an
der New⸗Yorker Fondsbörſe ſowie durch Abgabeordres für euro⸗
päiſche Rechnung . Die nunmehr beendete braſilianiſche Ernte hat
für 1905/06 10 227 000 Sack ergeben , und zwar faſt 3½ Mill . Rio
und 7 Mill . Santos , gegen 9 968 000 Sack im Vorjahre und gegen
10 412000 Sack in 1908/04 . Die Firma Kriſche & Co. ſchätzt die
mutmaßlichen Zufuhren im Juli in Santos auf 700 000 und in
Rio de Janeire auf 300 —350 000 Sack . Die Monatsverſchiffungen
betrugen im Juni : Von Rio nach Europa 65 000 , nach den Ver⸗

Staaten 38 000 und nach andern Ländern 21000 Sack ;
a nach den Vereinigten Staaten 17000 , von Santos

ropa 189 000 und nach den Ver . Staaten 41000 Sack . Die
Zufuhren in Rio belaufen ſich in der letzten Woche auf 38 000 Sack
gegen vorwöchige 31000 und die in Santos auf 81 000 Sack gegen
71000 Sack in der Vorwoche . Die Vorräte in Rio de Janeiro
ſchätzt man dieſe Woche auf 235 000 Sack gegen vorwöchige 266 000
Sack und die in Santos auf 506 000 Sack gegen 490 000 Sack in
der Vorwoche . Die Vorräte in den Vereinigten Staaten betragen
einſchließlich der ſchwimmenden Ladungen 3291000 Sack (i . V.
3 368 000 Sack ) . Newyork notiert :

0

Rio No. 7 loko Juli Aug . Sept . Okt . Nov . Dez .
29 . Juni 7 / . 25 . 30 . 40 . 50 . 55 . 65

5. Jult * 5 . 10 . 20 . 25 . 35 . 40 . 50
Diff . — —15 —10 —15 —15 —14 —15

Die Aufwärtsbewegung , die ſich bereits in der letzten Woche
am Zuckermarkte geltend machte , hielt auch in dieſer Woche
an . Große Deckungskäufe ſeitens ängſtlicher Baiſſiers und umfang⸗
reiche Deckungen gegen Verkäufe an den Verbrauch gaben dem
Markte unbeachtet des günſtigen Rübenwetters ein feſtes Gepräge .
Die Raffinerien zeigten beſſere Kaufluſt , zumal England an⸗
dauernd für Granulated als Käufer am Markte iſt . Auch das
Angebot in Zucker neuer Ernte wurde teils von Ausfuhrhandel ,
teils von den Raffinerien ſchlank aufgenommen . Ferner waren
Nacherzeugniſſe wieder etwas reichlicher am Markte und die
Notierungen wurden um 30 —50 Pfg . für den Zentner erhöht . Der
Stand der Rübenfelder iſt faſt allgemein befriedigend ; namentlich
die frühbeſtellten ſtehen voll und üppig , während die ſpätbeſtellten
mitunter noch lückenhaft ſtehen . Die Vorräte in den Vereinigten
Staaten mit 344 000 Tonnen ſind unverändert . Der Geſamtlager⸗
beſtand in Hamburg betrug insgeſamt 1541 700 Sack , gegen die
Vormwoche 34 100 Sack Zunahme und gegen den gleichen Zeitpunkt
des Voriahres 248 300 Sack mehr . Die Ankünfte in den 6 Haupt⸗
häfen Kubas betrugen 1000 Tonnen und die Geſamtankünfte ſeit
1. Januar 904000 Tonnen . Der Wochenumſatz an der Magde⸗
burger Börſe beträgt 370 000 Ztr . gegen vorwöchige 236 000 Ztr .
Magdeburg notiert :

Juli Aug . Sept . Oktbr . Okt. / Dez. Jan . März
29. Junt 16 . 40 16 . 60 16 . 60 —. — 16 . 95 17 . 25

6. Juli 16 . 90 17 . — 17 . 05 17 . 20 17 . 30 17 . 55
Diff . ＋50 ＋40 9＋45 — ＋35 ＋30

Die Baumwollmärkte waren nur geringen Schwank⸗
ungen unterworfen . Der anfangs dieſes Monats publizierte Be⸗
richt des Waſhingtoner Ackerbaubureaus übte keinen ſtärkeren Ein⸗
fluß auf das Preisniveau aus . Nach demſelben ſtellte ſich der
Stand der Baumwolle gegen Ende Juni auf 83,3 pCt . gegen
84,6 pCt . im Mai ds . Is . und gegen 77,88 und 77/1 pCt . im Juni
der drei vorhergegangenen Jahre . Die Note 83,3 dürfte einer Ernte
von mehr als 113½4 Millionen Ballen entſprechen , während in den
drei vorhergegangenen Jahren nach offizieller Aufſtellung die End⸗
erträge ſich auf 10 697 000 , 13 597 800 und 10 014 454 Ballen be⸗
zifferten . Nach dem Wochenbericht des Erop and Weatherbureaus
ſind in Texas ſchwere Strichregen , allgemein in den zentralen , öſt⸗
lichen und Küſten⸗Grafſchaften niedergegangen ; ſie haben die lang⸗
währende Dürre in Südoſten von Texas gebrochen . In andern
Jebieten dieſes Staates trat kein Regen ein . In andern Anbau⸗
Staaten war der Regen ungleichmäßig verteilt ; einige Gegenden
hatten ſchwere Niederſchläge , andere dagegen gar keine . Berichte
aus Nord⸗Carolina beſagen , daß heftige Gewitterſtürme an einigen
Stellen beträchtlichen Schaden anrichteten . Zum Export gelangten
in dieſer Woche bis zum 5. ds . Mts . nach Großbritannien 2 781 000 ,
nach dem Kontinent 3 296 000 und zuſammen nach Japan und
Mexiko 102 000 Ballen . Die Zufuhren belaufen ſich in den letzten
8 Tagen auf 89 000 gegen vorwöchige 55 000 Ballen und die
Geſamtzufuhren während dieſer Saiſon bis zum 5 ds . Mts . be⸗
tragen 12 948 000 Ballen . Newyork notiert :

Loko Middl . Jultl Aug . Sept . Ort . Nop . Okt .
28. Junt 10. 80 10 . 14 10 . 27 10 . 27 1026 10 . 27 10 . 38

5. Jult 10. 80 10 . 21 10 . 32 10. 32. 10 . 30 10 . 31 10 . 34
5 ＋7 7＋5 ＋5 ＋4 44 ＋1

Allgemeines .
Zur wirtſchaftlichen Lage im Jahre 1905 . Der Jahresderig

der Handelskammer zu Oppeln , der eine Reihe treffender Bemerkl⸗
ungen zu den verſchiedenen Seiten unſeres wirtſchaftlichen Lebeng
gibt und außerdem über die Vorgänge in Induſtrie und Handel
des deutſchen Oſtens vortrefflich orientiert , ſagt über die wirkſchafl,
liche Lage : Langſam nur hat ſich das deutſche Wirtſchaftsleben von
den ſchweren Schlägen der Kriſenjahre erholen können ; in der
sweiten Hälfte des Jahres 1902 begannen ſich allmählich leiſe An⸗
zeichen einer Beſſerung zu zeigen ; die Jahre 1903 und 1904
brachten dann eine weitere Kräftigung und das Jahr 1905 vollendete
den Geſundungsprozeß . Die ſprungweiſe Entwickelung , die wir
Ende der neunziger Jahre erlebt haben , und die die Keime deg
Verfalls von vornherein in ſich trug , fehlte alſo dieſes mal ; ge⸗rade in dieſer Tatſache iſt aber eine erfreuliche Erſcheinung zu er .blicken und ſie berechtigt zu der Hoffnung , daß dem erneuten Auf⸗
ſchwung , falls die trüben Erfahrungen der Kriſenzeit nicht allzu
raſch bergeſſen werden , eine längere Dauer beſchieden iſt . Das Ver⸗
dienſt daran , daß die Entwickekung eine ſtetige geweſen iſt und daß
ſpekulatibe Ausſchreitungen vermieden worden ſind , kommt ſicher mit
in erſter Limte den großen Syndikaten , insbeſondere der Montau⸗
induſtrie , zu ; dieſe Verbände haben innerhalb der letzten Fahre ſ⸗einen weſentlichen Ausbau und eine bemerkenswerte Kräftigung
erfahren ; ſie haben ſo einen tiefgreifenden Einfluß auf das ge⸗
ſamte Wirtſchaftsleben gewonnen und haben es im ganzen verſtan ,
den , dieſen Einfluß in einer auch der Allgemeinheit nutzbringenden
Weiſe zu verwenden . Viel angefeindet wegen einzelner Fehler , die
da und dort vorgekommen ſein mögen , nicht ſelten auch infolge Ver⸗
wechſelung rein perſönlicher Intereſſen mit dem Intereſſe der All⸗
gemeinheit vollkommen falſch beurteilt , haben ſie ſich als ein Faktor
erwieſen , ohne den wenigſtens bei den heutigen Weltmarktverhält ,
niſſen ein gedeihliches Leben zahlreicher Betriebe nicht mehr gut
möglich ſein dürfte . Die Anpaffung der Produktion an den wahren
Bedarf , die Vermeidung häufiger und plötzlicher Preisſchwank ,
ungen nach oben ſo gut wie nach unten , die dieſe Verbände zu er .
reichen beſtrebt ſind , bilden die Grundlage für eine geſunde Wei ,
terentwickelung des deutſchen Erwerbslebens . Im Intereſſe einer
ſolchen geſunden Weiterentwickelung unſerer gewerblichen Tätigkeſt
liegt es zweifellos , wenn jede Ueberſpannung , namentlich übertrle⸗
bene Produktionsausdehnungen und Neugründungen vermiedenwerden und deſto ſicherer wird auf ein Anhalten der günſtigen Wirt⸗
ſchaftslage gehofft werden können .

Bierzull und Bierpreis . Für die Wirte ſcheinen die Steuer⸗
und Zollerhöhungen auf Bier recht vorteilhaft zu werden . Schon
am 1. Juli , dem Tage des Inkrafttretens der Erhöhungen , konnte
man feſtſtellen , wie die Erhöhungen auf den Ausſchankpreis über⸗
tragen werden . Der Preis für Pilſener war bekanntlich bisher in
Berlin allgemein 30 Pfg . für 0,5 Liter . Seit dem 1. Juli koſten 0, %
Liter 80 Pfg . Der Preis hat ſich alſo erhöht für 0,1 Liter um 1½
Pfennig , d. l. für 1 Liter um 15 Pfg . und für 1 Hektoliter um 15 M.Um wieviel hat ſich nun aber der Zoll pro Hektoliter tatſächlich er
höht ? Bisher wurden vom Doppelzentner 6 M. Zoll erhoben , ſeit
dem 1. Juli find es 7,20 M. Das iſt alſo eine Erhöhung um 1,20
Mark pro Doppelzentner oder , da das Gewicht des Faſſes mitver⸗
zollt wird , gut gerechnet um 1,50 M. pro Hektoliter . Der Kon⸗
ſument muß aber 15 M. pro Hektoliter mehr bezahlen , das
iſt das Zehnfache des Mehrzolles . Von der Preis⸗
erhöhung fließen alſo neun Zehnter in die Taſche des Wirtes uſw .und nur ein Zehntel in die Reichskaſſe . Man möchte unter dieſen
Umſtänden wünſchen , daß der Zoll nachträglich ſtatt um 1,50 M .
um 15 M. pro Hektoliter erhöht würde . Wenn dann der Verbrauch
des Pilſener Bieres zurückginge , ſo wäre das an ſich gar nicht zu
bedauern . Das ſchönſte bei der Sache iſt aber , daß , wenn das Bier
in Flaſchen ſtatt im Faß eingeführt wird , jetzt trotz des erhöhten
Zollſatzes weniger Zoll als bisher zu zahlen iſt . Bei dem bisherigen
Zollſatze von 6 M. wurde nämlich der Zoll vom Geſamtgewicht , Bier ,
Flaſchen und Kiſte , berechnet . Eine Kiſte von brutto 100 Kilogramm
zahlte demnach 6 M. Zoll . Bei dem neuen Zollſatze von 7,20 M.
kommt nach den geſetzlichen Beſtimmungen das Gewicht der Kiſte in
Abzug , ſodaß der Zoll ſtatt von 100 Klgr . nur von etwa 75 Klgr .
zu berechnen iſt . Das Reichsſchatzamt , das bekanntlich die Brau⸗
ſteuervorlage ausarbeitete und im Reichstage vertrat , hat ſich hier in
der Tat ein nettes Zollkurioſum geleiſtet .

nechtspflege.
Vorſicht beim Eintritt in eine Geſellſchaft mit beſchrünkter

Haftung ! Böſe Erfahrungen mußte das Mitglied einer Geſ . m. b. H.

machen , durch deſſen erfolgreiche Bemühungen die Geſ . m. b. H .
überhaupt erſt zuſtande gekommen war . Für ſeine Tätigkeit hierbe .
war nämlich dem Betreffenden von dem Inhaber des Geſchäfts , das
in eine Geſellſchaft umgewandelt wurde , eine Proviſion von über
20 000 M. verſprochen worden . Dieſe Summe gelangte nicht zur
Auszahlung , ſondern der Vermittler wurde damit Geſellſchafter , er
brachte alſo ſeine Forderung an die bisherige Firma in gleicher
Höhe in die Geſellſchaft ein . Nun wurde aber nach einiger Zeit das
Konkursverfahren über die fragliche Geſellſchaft eröffnet , und jetzt
verlangte der Konkursverwalter von dem an der Geſellſchaft be⸗
teiligten Vermittler die Bareinzahlung ſeiner Stam m⸗
einlage von über 20,000 Mark in die Konkurs⸗
maſſe . Der Beklagte wehrte ſich natürlich mit allen Kräften , dieſe
Summe , mit anderen Worten die Proviſion , die er nie erhalten
hatte , herauszuzahlen . Indeſſen hat ihn das Reichsgericht , ebenſo wie
die Vorinſtanz , zur Einzahrung ſeines Geſchäftsanteils in die Kon⸗
kursmaſſe berurteilt . Nach Paragr . 8, Abſatz 2 des Geſetzes betr .
die Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung muß bei der Anmeldung
der Geſellſchaft zum Handelsregiſter die Verſicherung abgegeben
werden , daß die Leiſtungen auf die Stammeinlagen , zu denen un⸗
zweifelhaft auch die Sacheinlagen gehören , bewirkt ſind und daß
ſich „ der Gegenſtand der Leiſtungen in der freien
Verfügung der Geſchäftsführer befindet “ . Dieſe
Beſtimmung dient unverkennbar im öffentlichen Intereſſe dem
Zwecke , die erforderliche Grundlage für einen wirtſchaftlich gedeih⸗
lichen Beſtand der Geſellſchaft zu ſichern und zugleich Vorſorge zu 8
treffen , daß dritte Perſonen , welche mit der Geſellſchaft in Ge⸗
ſchäftsverbindung treten , über deren Verhältniſſe und damit über
ihre Kreditwürdigkeit die nötige Aufklärung erlangen können . Dieſe
Zweckbeſtimmung erfordert es , daß die Angaben im Geſellſchaftsver⸗
trage über die Einlagen der Geſellſchafter vor allen Dingen wahr
und ferner , daß ſie ſo vollſtändig und genau ſind , daß ſie dritten
Perſonen eine hinreichende Aufklärung ermöglichen . Auf die Wahr⸗
heit der im Geſellſchaftsvertrage enthaltenen Angaben müſſen dritte
Perſonen bertrauen dürfen . Werden jene Beſtimmungen verletzt ,
ſo iſt im Falle des Konkurſes der Geſellſchaft der Konkursverwalter ,
der hierbei das Intereſſe der Gläubiger wahrzunehmen hat , be⸗
rechtigt , den Geſellſchafter , der ſich mit jenen Vorſchriften in Wider⸗
ſpruch geſetzt hat , zur Erfüllung ſeiner Verpflichtungen anzuhalten .— Im vorliegenden Falle iſt feſtgeſtellt , daß der Beklagte den An⸗
ſpruch , den er als Stammeinlage mitbrachte , garnicht gegen die in
eine Geſellſchaft umgewandelte Firma hatte , ſondern gegen deren
perſönlichen Inhaber . Mit Recht hatte daher der Konkursverwalter
von dem Beklagten die Bareinzahlung ſeines Geſchäftsanteiles in
die Konkursmaſſe verlangt .

Kündigung zu jeder Tagesſtunde . Ein Gewerbetreibender hatte
mit ſeinen Arbeitern vereinbart , daß ſie zu jeder Tagesſtunde ent⸗
laſſen werden könnten . Als nun die Arbeiter Montag morgen zur
Arbeit kamen , wurden ſie , ohne an dieſem Tage üderhaupt noch
beſchäftigt zu werden , ſogleich entlaſſen . Die Arbeiter waren der
Anſicht , daß ihnen bon der Entlaſſung bereits am Samstag abend
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will

hier

einmal

von

der

anſtrengenden

Arbeit

ausruhen.

holt

einen

dieſer

Gemütsſpecht

mitten

in

der

Nacht

aus

dem

Bett.

Habt

Ihr

denn

keinen

Viehdoktor

in

Eurem

Neſts“

„O

doch,

Herr

Doktor!“

„Na

alſo,

Menſchenskind!“

ſeufzte

Rüders

erleichkert

auf,

Beehte

ſich

ſchleunigſt

um

und

wollte

ſich

mit

Anſtand

drücken.

Da

laſſen

Sie

doch

den

Onkel

gefälligſt

holen.

Der

iſt

doch

sarzt

bei

Ihnen

und

kennt

Ihre

Familie,

die

vierbeinige

natürlich.

Es

iſt

doch

eine

Unverſchämtheit,

da

mich,

als

Gaſt,

außs

dem

Bette

zu

holen!“

Aber

der

Wirt

hielt

den

Enteilenden

am

Rocke

feſt:

„Aber

beſter

Herr,

Ihr

Kollege

iſt

eben

nicht

zu

Haus,

über

Land

teſahren.

Sonſt

würde

ich

den

Herrn

Doktor

doch

nicht

demüht

ben.

Seien

Sie

nicht

böſe,

verehrbeſter

Herr

Doktor,

und

helfen

Sie!“
„Na,

denn

man

los!“

knurrte

Rüders.

„Bringen

Sie

mich

zu

der

Beſtie!“
Auf

dem

Wege

zum

Stall

überſchlug

der

„Herr

Dokkor“

ſeine

tierärztlichen

Kenntniſſe.

Er

mußte

doch

irgend

eine

zagnoſe

ſtellen.

Was

gab

es

doch

für

Pferdekrankheiteng

Kolik,

war

die

einzige,

die

ihm

einfiel.

Im

Stall

ſah

er

beim

trüben

Schein

einer

Laterne

ein

Fraunes

dickes

Säugetier

ſchnaufend

und

pruſtend

auf

der

Streu

liegen.

Zwei

Knechte

ſtanden

rechts

und

links

von

ihm

an

der

Krippe

und

betrachteten

ſtumm

den

Patienten.

Das

war

ein

richtiges

Krankenlager,

mit

mitfühlenden

Menſchen

drum

herum.

Ein

furchtbares

Gefühl

der

Ver⸗

Antwortung

drückte

auf

einmal

den

als

Retter

Begrüßten

nieder.

Aber

er

faßte

ſich:

„So,

fo?

Hm

hm!

Na

ja,

wir

werden

fehen!“

murmelte

E

zunächſt,
den

Tonfall

eines

alten

Sanitätsrates,

deſſen

ärzt⸗

liche

Kunſt

er

am

eigenen

Leibe

erprobt

hatte,

nicht

ohne

Glück

Kachahmend.

Dann

ſchnauzte

er

plötzlich

die

beiden

Knechte

an:

„Wohl

überfveſſen?

Wie?

Wohl

friſches

Gras

gefüttert?

Dummes

Volk!“
Zwar

ſtimmten

dieſe

Vermutungen

und

Beſchuldigungen

nicht.

wie

Grobheiten

und

Tätlichkeiten.

Schließlich

tach

ſeinem

Peiniger

zu

ſchlagen.

hoch,

er

muß

hoch!“

ſchrie

der

Leuknant,

ſich

in

ſicherem

Abſtand

von

dem

Patienten

haltend.

„Das

Vieh

hat

Rolik,

Winskolik,

ganz

gemeine

gewöhnliche

Windkolik!

Bleibt

es

liegen,

ſo

kritt

Darmverſchlingung

ein,

und

es

ſteht

unver⸗

mefdlich

um.“

Er

wunderte

ſich

ſelbſt,

wie

ſchön

und

glatt

die

ärztliche

Weisheit

ihm

von

den

Lippen

floß.

Nun

half

der

Wirt

mit

der

Peitſche

nach.

Wütend

ſchlug

der

Gaul

mit

den

Beinen.

„Unverkennbare

Kolikkrämpfe,“

konſtatierte

jetzt

einmal

mit

der

Ruhe

des

alten

Praktikers.

Er

„Nur

immer

Er

ſtand!

mit

ihm

auf

den

Hof!

Bewegung,

Bewegung!

Das

einz

s

helfen

kann.

Bin

nicht

für

Quackſalbern,

Toſtet

biel

nd

nützet

wichts,

mein

Lieber,“

ſagte

er

zu

dem

mit

kindlichem

Vertrauen

zu

ihm

auſſchauenden

Herbergsvater.

„Schonen

Sie

nur

die

Peitſche

nicht!

Kein

falſches

Mitleid!

Nur

immer

Bewegung!

Wir

werden

ſie

ſchon

durchbringen,

die

brave

Lieſe,

mein

Lieber.“

Auf

dem

holprigen

Hof

bewegte

ſich

die

fette

Braune

auf

ren

knickrigen

Beinen,

von

den

beiden

Knechten

gezogen

und

geſchoben,

vom

Wirt

mit

der

Peitſche

getrieben,

um

den

Arran⸗

gent

dieſes

nächtlichen

Bildes

herum.

Dem

tat

das

arme

Vieh

Herzlich

leid.

Aber

er

mußte

hart

bleiben.

„Und

—“

tröſtete

er

ſich

„—

pfelleicht

iſt

es

wirklich

Kolfk!“

Sinnend

ſtand

er

da,

den

Fortgang

der

Handlung

über⸗

kehend.

Da

tkrat

eine

Geſtalt

zu

ihm:

„Herrgott,

was

iſt

denn

mit

der

alten

Lieſes“

fragte

eine

vauße

Stimme.

„Was

wird

denn

hier

angeſtellt?“

Wer

war

der

Frager,

det

ſich

ſo

formlos

hier

eindrängten

Eben

wollte

ſich

ers

den

ungebetenen

Gaſt

mit

einer

kurzen

Abfertigung

dom

Halſe

ſchaffen,

da

blieb

auf

einmal

die

Viche

ſtehen,

fiel

um

und

eilhrte

ſich

nicht

mehr.

5

„Ach,

Herr

Doktor,

Herr

Doktor!“

jammerte

der

Wirk.

Der

verdächtige

Fremde

ſprang

zu

dem

Gaul

hin.

Dienſt⸗

fertig

leuchtete

der

Wirt

mit

der

Laterne.

Auch

der

Leutnam

krat

heran,

nicht

recht

wiſſend,

was

er

tun

ſollte.

So

nahm

er

zu

dem

bisher

ſo

wirkungsvollen

Mittel

wieder

ſeine

Zu⸗

flucht

und

wurde

grob.

Beſonders

nachdrücklich

glaubte

er

auftreten

zu

müſſen,

weil

er

wohl

bemerkt

hatte,

daß

ſein

Kamerad

oben

am

offenen

Fenſter

des

Schlafgemaches

erſchienen

war

und

die

Tragikomödie

aus

bequemer

Lage

genoß.

Er

packte

den

zudringlichen

Fremden

am

Arm

und

grobſte

ihn

an:

„Sagen

Sie

mal,

Mann,

was

fällt

Ihnen

denn

ein!

Stören

Sie

mich

doch

nicht

in

der

Behandlung

des

Tieres!“

Der

ſo

ſüßte

aber

beugte

ſich

ſchon

über

das

gefallene

Pferd,

öffnete

mit

kundigem

Griff

dem

Gaul

ein

Auge,

horchle

dann

an

der

Bruſt

des

Tieres

und

ſagte

ruhig

aber

etwaß

„Na,

zu

behandeln

iſt

da

nicht

mehr

viel,

die

Vieſe

iſt

tot!“

—

—
„Donnerwetter!“

enkfuhr

es

zunächſt

dem

erſchrockenen

Leut⸗

nant.

Dann

aber

faßte

er

ſich,

machte

das

bedauernde

Achſel⸗

zucken,

wie

er

es

von

Menſchenärzten

unter

ähnlich

ernſten

Um⸗

ſtänden

geſehen

hatte,

und

ſagte

mit

Würde:

„Ja,

ja,

das

komm!

wohl

bei

der

Kolik

vor!“

„Wa-—as!“

ſchrie

jetzt

der

Fremde:

„Kolik,

Kolklß

Heſllger

Bimbam!

Wer

behauptet

ſolchen

Blödſinn?“

Dann,

ſeinen

Filg

lüftend:

„Heiße

Kracher!

Das

iſt

doch

um

die

Welt

keine

Kolik!

Sind

Sie

Kollege?“

„Ja,“

entgegnete

etwas

beengt

der

Leutnant

und

murmelke

zur

Vorſtellung

ſeinen

Namen

außergewöhnlich

unverſtändlich.

„Nee,

nee,

fuhr

nun

der

echte

Heilkundige

fort.

„Die

Lieſe

iſt

vollkommen

lungenkrank

ſchon

lange,

lange.

Pneu⸗

mothorax

—

ganz

klare

Diagnoſe,

mußte

ſo

enden!

Die

Aus⸗

kultation

mußke

das

doch

auch

für

Sie

ergeben.

Ich

begreife

wirklich

nicht
Ein

leiſes

Kichern

ließ

ſich

aus

der

Loge

des

kleinen,

aber

feinen

Publikums

vernehmen.

„Jetzt

Grobheit

ſteh'
mir

bei,“

ſeufzte

der

bedrängte

Pſeudo⸗

beterinär

im

Innern,

dann

aber

brüllte

er

los:

„Herr,

dieſen

Ton

verbitte

ich

mir.

Daß

Sie

etwas

nicht

begreifen,

verſtehe

ich

ſchon.

Aber

ich

kenne

mich

aus

in

der

Kunſt,

es

war

Kolik.

Die

verordnete

Bewegung

konnte

das

wertvolle

Tier

vielleicht

noch

retten.

Aber

durch

Ihre

Einmiſchung

wurde

die

Bewegung

unterbrochen.

Folge:

Das

Pferd

ſtand

ſofort

um.

Meine

Behandlung

war

richtig.

Wäre

das

Pferd

weiter

bewegt

„Gott

ſtraf

mich.

Was

zu

dick

iſt,iſt
zu

dick!“

legte

jetzt

der

ländliche

Viehdokkor

los.

„Reden

Sie

doch

keinen

Qualſch,

Sie

ſind

ja

ein

Quackſalber,

ein

Charlakan.

Na,

aber

das

Pferd

wäre

auch

ohne

Sie

geſtorben.

Pneumothorax

bei

fünf⸗

undzwanzig

Jahren!

Da

iſt

keine

Rettung!“

„Na,

ſehen

Sie,“

lenkte

fetzt

der

Leutnant

ein,

der

mit

Schrecken

merkte,

daß

der

Herr

Kollege

grobes

Geſchütz

von

nicht

geringerem

Kaliber

führte.

„Die

Wiſſenſchaft

kennt

eben

verſchiedene

Wege,

ſie

führen

aber

zu

demſelben

Ziel:

Sterben

mußte

der

Gaul

nach

meiner

Diagnoſe

an

Kolik,

nach

der

Ihren

an

..

nna

an

—

nu

dingsda,

was

Sie

eben

ſagten.

Das

i

ja

unter

Kameraden,

äh

Kollegen,

wollte

ich

ſagen,

ganz

egal.

Aber,

Herr

Wirt“

—

fetzt

wandte

er

ſich

zur

Sicherung

eines

ehrenvollen

Rückzuges

an

den

Hauptleidtragenden

—

„ich

muß

ſagen,

etwas

mehr

Dank

hätte

ich

wohl

für

meine

geopferte

Nachtruhe

erwartet.

Skatt

deſſen

muß

ich

mich

noch

ſolchen

Unhöflichkeiten

ausſetzen.“
Sprach's

und

ging

raſch

ab.

„Ach,

verehrteſter

Herr

Doktor!

Herrjeh,

Herrjeh!

Ach

meine

Lieſe!

Ach

Kracher!“

hörte

der

ſchleunigſt

dem

Felde

ſeiner

Tätigkeit

enteilende

Rüders

nur

noch

rufen.

Vollkommen

erſchöpft

landete

er

auf

dem

Zimmer.

Kamerad

Illing

ſchloß

eben

das

Fenſter

und,

während

der

von

der

Praxis

heimkehrende

Doktor

auf

den

Bektrand

ſank,

ſagte

er

wohl⸗

wollend:

„Das

haft

Du

eigentlich

ganz

hübſch

gemacht.

Aber

der

Angeulkte

ſchrie:

„Um

Goktteswillen!

Quaſſele

nicht.

Fort,

fort

don

hier.

Raſch!

Kursbuch

—

hier

iſt

ſa

Bahnſtakion

—

morgens

fünf

Uhr

geht

der

erſte

Zug

—

wohim.

iſt

ganz

gleich

—

nur

fort

von

dem

Ort

meiner

Schande?

eee,

„

Faß

bann

ehen

nur

ihm

paſſteren

oder

wie

er

ſogt:

„nur

einem

kigebovenen

1

Uebrigens

—

da

haden

Sie's:

„Der

kleine

Berger“,

das

haftet

ihm

an

ſeit

den

Kinderfahren,

wo

n

ihn,

als

den

füngeren

von

zwei

Brildern,

ſo

nannte.

Dabei

der

„kleine

Berger

ein

baumlanger,

junger

Mann

und

Korre⸗

'ondent

in

einem

Verſicherungsbureau.

Allervings

iſt

er

das

noch

nicht

lange.

Er

hätte

gern

ſtudiert,

der

gute

Willy,

aber

die

Sehnſucht

nach

Selbſtändigkeit

ließ

ihn

ſeinen

Neigungen

zum

Trotz

den

praktiſchen

Beruf

des

Kaufmannes

wählen,

weil

er

doch

raſcher

zu

dem

Ziele

führt,

das

Willy

einzig

erſtrebte:

„materielle

Unabhängigkeit“.
Der

erſte

Gehaßt!

Willy

empfand

ein

faſt

heiliges

Gefühl,

als

er

die

hundert

Kronen

in

ſeine

Brieftaſche

ſchob.

Hundert

Kronen!

Ein

Vermögen

für

einen

Zweitgeborenen,

deſſen

Taſchengeld

immer

kärglich

demeſſen

wap,

weil

der

„Aeltere“

natürlich

mehr

brauchte.

Willys

erſter

Weg

war

zum

Schneider.

Endlich

am

Ziel

einer

Wünſche!

Er

war

nämlich

ſehr

eitel,

der

„kleine

Berger“,

nd

eine

ſeiner

größten

Kränkungen

war

es

geweſen,

daß

er

ſtets

die

abgelegten

Kleider

ſeines

älteren

Bruderz

hatte

tragen

müſſen.

Sein

Bruder

Fritz

machte

niemals

etwas

kaput,

er

war

40
ſo

unheimlich

ſorgſamer

Menſch.

Er

wuchs

gus

allen

eidern

heraus,

und

der

arme

Willy

durfte

dann

die

Erbſchaft

antreten.

Wie

ihn

das

immer

von

neuem

verdroß!

Sein

kühn⸗

ſter

Traum

war

ein

auf

ſeinen

eigenen

Leib

angemeſſener

Ueber⸗

71

0

Den

hatte

er

ſo

lange

er

lebte

nicht

beſeſſen,

und

den

ſtellte

er

ſich

an

dem

geſegneten

„Erſten“,

an

dem

er

die

hundert

Kronen

in

ſeine

Bruſttaſche

geſchoben

hatte.

Der

Ueber⸗

zieher

wurde

herrlich.

Echt

engliſch

natürlich,

und

gebaut

—

baut!

Einfach

phänomenal!

Willy

konnte

nicht

genug

Aus⸗

agefenſter

finden,

um

ſich

in

ihnen

zu

ſpiegeln,

als

er

ſeinen

neuen

Ueberzieher

zum

erſtenmal

ſpazieren

trug.

Er

hatte

Glück,

traf

eine

Menge

Bekannte

und

ſein

Herz

ſchwoll

vor

Stolz,

weil

jeder

einzelne

ſeinen

Ueberzieher

bewunderte.
„Mußt

Dich

nur

inacht

nehmen

vor

den

Rockmadern,

mein

Alter,“

warnte

ihn

ſein

Freund

Richard

Turner.

„Die

haben's

gerade

imener

auf

neue

Uaberröcke

abgeſehen.

Sei

nur

im

Kaffee⸗

hauſe

recht

vorſichtig.

Mir

wurde

erſt

im

vorigen

Jahre

—

—“

Und

er

erzählte

ihm

die

kraurige

Geſchichte

ſeines

durch

ſchnäden

Umtauſch

in

einen

ſchäbigen

Lumpenrock

verwandelten

ſchönen

Ueberziehers.Durch

dieſen

gutgemeinten

Rat

wurde

Willys

glückliches

Beſitzergefühl

zum

zitternden,

bangenden.

Ihm

ging's,

wie

dem

Geizhals,

dem

ſein

Schatz

nur

Qual

verurſacht.

Er

wollte

ſich

nie

von

ſeinem

Ueberzieher

trennen.

Machde

er

einen

Beſuch

oder

mußte

er

im

Theater

den

Ueberrock

in

der

Garderobe

ab⸗

legen,

ſo

ſtand

er

Höllenqualen

aus

durch

die

Angſt,

man

könnte

ihm

ſeinen

Schatz

ſtehlen

oder

vertauſchen.

Das

Bangen

um

den

Ueberzieher

wurde

zur

fixen

Idee,

die

ihn

bis

in

ſeine

Träume

verfolgte.

Der

vordem

ſo

geſunde

junge

Mann

war

bald

das

Bild

nervöſen

Jammers.

Nach

einer

Theatervorſtellung,

die

er

nicht

nur

während

der

Zwiſchenakte

mit

der

Wahnvorſtellung

ausgefüllt

hatte,

daß

der

Garderobier

am

Ende

die

Nummern

vertauſcht

haben

könnte,

ging

er,

durch

den

Anblick

ſeines

Ueberrockes

endlich

von

ſeinen

Zweifeln

erlöſt,

im

Bewußtkſein

des

ſicheren

Beſitzes

ſchwelgend,

zum

Nachtmahl

ins

Kaffeehaus.

Im

Reſtaurant

waren

ihm

zu

viele

Leute,

dort

ließe

ſich

der

Ueberzieher

auch

ſchwerer

bewachen.

Im

Kaffeehaus

aber

war

es

ſchön

leer.

Er

hing

ſeinen

Ueberzieher

ſo

auf,

daß

er

vis⸗A⸗vis

ſitzend,

ihn

im

Auge

behielt.

Das

beruhigte

Willy

ſo

ſehr,

daß

er

vergnügt

ſeine

zwei

Eier

im

Glas

und

ein

Butterbrot

verzehrte,

ſämtliche

Zeitungen

des

Tages

und

der

Woche

um

ſich

aufſtapelte

und

ſich

ungeheuer

gemütlich

zu

fühlen

begann.

Aber

natürlich:

wenn

man

Pech

hat!

Eine

große,

lärmende

Geſellſchaft,

die

nach

einem

Unler⸗

halltungsabend

in

beſonders

animierter

Stimmung

ſchien,

machte

der

behaglichen

Skille

des

leeren

Kaffeehauſes

bald

ein

Ende.

Willy,

aus

ſeiner

Ruhe

aufgeſchreckt,

ergriff

vor

allem

ſeinen

Ueberzieher,

denn

gerade

neben

dieſem

hatten

die

neuen

Gäſte

ihre

Garderobe

gehängt,

und

trug

ihn

ſchleunigſt

nach

rückwärts,

in

das

ganz

leere

Spielzimmer.

Er

ſelbſt

kehrte

an

ſeinen

alten

Plaß

zurück,

weil

ihn

die

hübſchen

Augen

der

Kaſſierin

in⸗

kereſſierten.Die

laute

Geſellſchaft

empfahl

ſich

nach

einer

Weile.

Die

Berren

waren

ſo

animiert,

daß

ſie,

da

ihnen

das

Hineinſchlüpfen

*

5

in

die

Aermel

Schwierkglelken

Berektele,

khre

Ueberröcke

nur

ue

hingen

und

johlend

abzogen.

„Will9

plauderze

noch

eine

Weile

mit

der

hübſchen

Kaßſſerin,

dann

zahlte

auch

er

und

begab

ſich

ins

Spielzimmer,

um

ſich

an⸗

zugiehen.

Gottlob

—

da

hing

ſein

Ueberzieher.

Er

ergtiff

chn

beinahe

zärtlich,

hatten

doch

die

dunklen

Augen

der

blonden

Kaſſandra

es

zuwege

gebracht,

daß

er

in

der

letzten

halben

Stunde

beinahe

an

ihn

zu

denken

vergeſſen

hätte.

Raſch

ſchlüpfte

er

hinein

—

und

ſtieß

einen

Verzweiflungsſchrei

aus:

der

Ueber⸗

zieher

ſtand

ihm

über

der

Bruſt

handbreit

auseinander,

und

ſeine

Arme

ragten

weit

aus

den

viel

zu

kurzen

Aermeln

heraus;

aber

Stoff

und

Futter

waren

dem

ſeinen

ſehr

ähnlich,

nur

ſchon

älter

und

abgetragen.

8

Willy

tobte!

Sein

Ueberzieher,

ſein

ſchöner,

neuer

Ueber⸗

zieher!

Er

raſte

in

dem

Kaffeehaus

herum,

er

riß

alle

Schränke

und

Käſten

auf,
er

nannte

den

Cafetier,

den

Markör,

den

Kaffee⸗

koch,

jeden

einzelnen

einen

Dieb

und

Betrüger,

das

Lokal

eine

Diebshöhle,

er

drohte

mit

Polizei,

trieb

es

ſo

arg,

daß

der

Markör

ihn

einfach

an

die

Luft

ſetzte,

mit

dem

Hinweis

darauf,

daß

er

ſelber

den

Ueberzieher

in

das

Spielzimmer

getragen,

ſomit

ühn,

den

Markör,

keine

Verantwortung

treffe.

Ganz

gebrochen

ſtand

Willy

an

der

Straßenecke.

Er

weinke

vor

Wut

und

Verzweiflung.

Da

ſchob

ſich

plötzlich

ein

Arim

unter

den

ſeinen,

und

die

hübſche

blonde

Kaſſterin,

die

hm

nachgelaufen

war,

trö

ihn

mitleidig:

„Sie

ſind

wirklich

ſelbſt

ſchuld,

Herr

Willy,

ich

durft's

ja

drin

nicht

ſagen.

Aber

ich

habe

geſehen,

daß

der

andere

ſeinen

Rock

neben

den

Ihren

gehängk

hat,

und

Sie

ſelbſt

trugen

gleich

darauf

den

nach

hinten

u

ließen

den

Ihren

hängen.

Ich

wollt'

Sie

noch

darauf

auf⸗

merkſam

machen,

aber

weil

wir

ſo

ſchön

geplauſcht

haben,

vergaß

ich

dran.

Laſſen

S'
es

gut

ſein,

Sie

kriegen

Ihren

Ueberzieher

ſchon

wieder,

was

ſoll

denn

der

andere

mit

dem

Rock,

in

dem

er

zweimal

hineingeht!“

5

O

ja ,

er

bekam

ihn

wieder,

ſeinen

ſchönen

Winterrock!

Am

andern

Dag

brachte

ihn

der

Pikkolo,

aber

—

in

welchem

Zu⸗

ſtande!

Der

Träger

ſchien

in

der

Nacht

wohl

einige

Stoß⸗

gebete

an

den

Schutzpatron

aller

Betrunkenen,

den

heilixen

Ulrich,

abgeſandt

zu

haben,

auch

merkte

man,

daß

der

Heimweg

ihn

an

Wänden

und

lehmigen

Stellen

vorbeigeführt,

und

ein

Nagel

ihn

entſchieden

zurückgehalten

hatte,

denn

im

Aermel

war

ein

großer

Hängeriß.
Für

Putzen

und

den

Kunſtſtopper

mußte

der

arme

Willy

über

zehn

Kronen

zahlen.

Außerdem

hatten

ihn

der

Cafetier,

i
der

Koch,

jeder

ſeparat

auf

Ehrenbeleidigung

verklagt.
Armer

kleiner

Willy!

Er
iſt

ganz

reſigniert

und

bauft

ſein

Kleider

jetzt

—

von

einem

Kleiderhändler.

Ein

Zweitgeborener

ſoll

keine

neuen

Sachen

tragen,

ſein

Schickſal

üſt

„von

Herr⸗

ſchaften

Abgelegtes“

—

ſagt

er,

und

kommt

dabei

biel

billiger

weg.

Vom

BMüchertiſch.

Prinz

Romeo.

Unter

den

vielen

Tauſenden

von

Büchern,

mit

denen

alljährlich

der

Markt

überſchwemmt

wird,

finden

wir

an

humoriſtiſcher

Lektüre

nur

einen

auffallend

geringen

Prozentſatz.

Und

auch

da

wieder

macht

man

die

betrübende

Erfahrung,

daß

das

meiſte,

was

ſich

für

„humoriſtiſch“

ausgibt,

in

Wirklichkeit

nichts

weniger
iſt

als

humoriſtiſch.

Eine

umſo

erfreulichere

Erſcheinung

iſt

es,

einmal

ein

neues

Buch

in

die

Hand

zu

bekommen,

das

mit

wirklichem,

geſundem

Humor

der

Gegenwart

den

Spiegel

vorhält,

mit

wirklichem

Humor,

der

trotz

aller

ſeiner

Offenheit

und

Geſund⸗

heit

modern

iſt

und

modern

mundet,

wie

—

wie

trockener

Sekt!

Ein

ſolches

Buch

erſchien

ſoeben

im

Harmonie⸗Verlag

(Berlin

.,

Schöneberger

Ufer

32k)

zum

Preiſe

von

2

M.

(elegant

gebunden

3

.)

unter

dem

Titel

„Prinz

Romeo“,

Verſe

von

Guſtav

Hochſtetter

mit

Bildern

von

Finetti.

Die

Beziehungen

„hoher

Herrſchaften“

zum

„ſchöneren

Geſchlecht“

haben

bei

allen

Völkern

und

zu

allen

Zeiten

das

lebhafteſte

Intereſſe

erregt.

Auch

in

unſerer

Zeit

oder

vielmehr

gerade

in

unſerer

Zeit

konnte

ſich

Gurſtav

Hochſtetter,

der

bekannte

Redakteur

der

„Luſtigen

Blätter“,

keinen

intereſſanteren

Gegenſtand

für

ſeine

geiſtſprühenden,

witzigen

Verſe

wählen.

Den

Helden

„Prinz

Romeo“

begleiten

wir

in

Hoch⸗

ſtetters

Buch

auf

allerlei

ſeltſamen

Großſtadt⸗Abenteuern,

die

der

Verfaſſer

launig

und

witzig

ſchildert.

Unterſtützt

wird

er

in

dieſem

Beſtreben

von

dem

Illuſtrator

des

Buches.

Finetti

hat

durch

die

zwanzig

Bilder,

mit

denen

er

das

Buch

geſchmückt

hat,

den

Hun⸗

derttauſenden

von

Bewunderern,

die

er

ſich

durch

ſeine
in

den

„Luſtigen

Blätte
en“

und

im

„Simplisiſſimus“

beröffentlichten

ur⸗
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geheimnisvolle

Stimmung

in

den

dunklen

Gängen

—

das

tat

ſy

wohl.

Und

er

ſcherzte

und

koſte

verſtohlen

—

heimliche

Zärtlichkeit

in

verfallenen

Burgen,

wo

einſt

Ritter

hauſten,

beſeligt

in

beſon⸗

derem

Maße.

Ruinen

locken

das

Lebendige

um
ſo

feſter

an

ſich

zu

reißen.

Dann

nach

der

Beſichtigung

ſetzten

ſie

ſich

nieder

auf

einem

romatiſchen

Plätzchen,

auf

einer

ſteinernen

Bank,

dort

neben

dem

Tore

und

ſie

berauſchten

ſich

an

der

untergehenden

Sonne.

Wie

die

letzte

Glut

noch

einmal

aufleuchtete,

dann

noch

ein

Schein,

die

ganze

Gegend

in

mattes

Blau

getaucht.

Wie

die

Blicke

geblendet

waren!

Stimmung,

herrliche

Stimmung.

Sonnenuntergang

und

ein

liebes

Mädel!

„Herr

Gott

wie

ſchön

von

dir,

daß

du

zwei

Geſchlechter

erſchaffen

haſt“

—

jauchzte

er.

Da

klopft

ein

Freund,

der

nicht

wußte,

daß

das

Mädchen

in

den

wunderbaren

Anblick

vertieft,

zu

ihm

gehörte,

dem

Doktor

auf

die

Schulter:„Servus

Doktor

—

was

machſt

Du

hier?“

Ein

ſtrafender

Blick

traf

den

indiskreten

Freund,

der

verlegen

„Pardon!“

ſtammelte,

als

er

die

Augen

der

Dame

auf

ſich

gerichtet

ſah

und

ſich

entfernte.

„Was,

Doktor

biſt

Du?“

rief

das

Mädchen

ganz

entſetzt.

„Dann

haſt

Du

mich

die

ganze

Zeit

belogen

und

betrogen.

Du

biſt

gar

kein

Friſeur?

Das

iſt

gemein

von

Dir.

Das

verzeih

ich

Dir

nie!“Und

behend

ſprang

ſie

von

ihrem

ſteinernen

Sitze

empor,

riß

ihre

Jacke

an

ſich

und

lief

ſtürmiſch

über

die

breiten

Stufen.

Der

Doktor

lief

ihr

nach.

Sie

war

nicht

zu

beruhigen.

Nun

ſaßen

ſie

in

der

gedrängten

Stadtbahn

neben

einander.

Sie

war

in

ſich

gekehrt

und

ſprach

kein

Wort.

Die

Kluft

—

die

unſelige

Kluft.

An

dieſem

ſtimmungsgetränkten

Abend

erhielt

der

Doktor

von

dem

ſchönen

Mädchen

ſeinen

Laufpaß,

weil

er

kein

—

Friſeur

war.

Er

wird

ſicherlich

das

ganze

Doktorat

an

den

Nagel

hängen,

weil

es

ihm

bei

den

ſüßen

Mädeln

ſo

hinderlich

iſt.

Für

unsere

Frauen.

Modeplauderei

von

Meta

v.

Dallgow.Nachdruck

berboten.

Für

das

ſommerliche

Feſtkleid,

das

zu

eleganten

Konzerten,

Gartenfeſten,

Diners

uſw.

getragen

werden

ſoll,

bevorzugt

die

Mode

in

dieſem

Jahre

ganz

entſchieden

die

durchſcheinenden

Stoffe

ſelbſt

für

die

reife

Frau,

für

die

Mutter

deren

Anzug

ſich

nur

durch

die

gedämpftere

Farbenwahl,

den

reicheren

Aus⸗

putz

und

den

länger

ſchleppenden

Rock

von

dem

des

Töchterleins

unterſcheidet.

Eine

wahre

Fundgrube

für

derartige

Toiletten

bilden

die

entzückenden

Baumwollen⸗Voiles

in

hellen

und

mitt⸗

Faiur

die

Jugend

iſt

auch

Bakiſt

und

zwar

im

Streifen⸗

muſter

ſehr

beliebt.

Wir

ſahen

ein

derartiges,

roſa

und

weiß

gemuſtertes

Kleid,

an

dem

die

Streifen

ungefähr

je

1

Zenti⸗

Plauderei

die

Rede

war.

Die

Muſterkarte

hat

ſich

in

alerlketzer

Zeit

gerade

nach

dieſer

Richtung

hin

bedeutend

erweitert.

Weiße

und

mattgetönte

Voiles

zeigen

winzigen

Roſenplein,

halbe

und

volle

zierliche

Roſenkränze

im

Empiregeſchmack

und

große

Roſen⸗

ſträuße.

Aehnliche

Zeichnungen

erſcheinen

auf

roſa,

blauen

und

hellila

Grund,

welcher

durch

ganz

feine

dichte

Streifen

oder

ſchräg

geſtellte

Karreaux

auf

weißem

Fond

geſchaffen

iſt.

Auch

mit

großen

und

kleinen

Muſchen

hat

man

dieſe

Gewebe,

welche

an

Weichheit,

Feinheit,

Durchſichtigkeit

und

krauſen

Textur

den

Crepe⸗Chiffon

beinahe

erreichen,

ſich

aber

beim

Tragen

ungleich

widerſtandsfähiger

erweiſen

als

jener,

ſich

mit

Waſſer

und

Seife

waſchen

und

ſich

wie

jedes

Leinenkleid

plätten

laſſen.

Wir

ſahen

ſolch

ein

Kleid

aus

dem

mit

kleinen

Roſen

gemuſterten

Stoff

—

welcher

ſich

übrigens

auch

vorzüglich

zu

Kinderkleidern

eignet

—

das

von

einer

wahrhaft

bezaubernden

Friſche

und

Jugendlichkett

war.

Der

lange,

oben

kraus

eingereihte

Rock

im

Glockenſchnitt

zeigte

vorn

und

hinten

je

eine

ſchräge

Naht,

wo⸗

durch

er

beſonders

ſchön

ausfiel.

Den

unteren

Rand

begrenzten

zwei

Reihen

eines

gelblichen

Spitzeneinſatzes,

welcher

darlber

einen

dreifachen,

ſpitzen

Tunikabeſatz

imitierte,

deſſen

Linien

vorn

und

hinten

gleichmäßig

tief

abfielen,

während

ſie

an

den

Seiten

ziemlich

hoch

aufſtiegen.

Die

rückwärks

geſchloſſene

Vluſentaille

zeigte

einen

kleinen,

durch

einen

Chemiſetteil

er⸗

gänzten

Ausſchnitt

und

Achſelbänder

aus

einem

mit

Einſatz

garnierten,

1

0

gefalteten

Stoffſtreifen,

welcher

auf

den

Schultern

durch

zartroſa

Bandſchleifen

unterbrochen

wurde.

Mit

dieſen

Schleifen

harmonierte

der

nicht

ſehr

hohe,

faltig

bekleidete

Miedergurt.

Sehr

intereſſant

gaben

ſich

die

halblangen

in

eine

kleine

Manſchette

mit

Einſatz

endenden

Puffärmel.

Sie

ver⸗

ſchwanden

bis

auf

die

Manſchette

unter

bier

abgeſtuft

über⸗

einander

fallenden,

ſerpentineförmig

geſchnittenen

Volants.

Abb.
1

veranſchaulicht

eine

für

ältere

Damen

geeignete

Vor⸗

lage.

Dieſelbe

iſt

aus

marineblauer,

mit

weißen

Muſchen

ge⸗

muſterter

Voile,

welche

beliebig

in

Wollen⸗

oder

Baumwollen⸗

gewebe

gewählt

werden

kann

und

mit

blauen

Spitzeneinſätzen,

ſowie

harmonierenden

Spitzen

an

den

Aermeln

ausgeſtattet.

An

die

Stelle

des

gleichfarbig

gewählten

Gloria⸗Unterkleides

kann

auch

ein

weißes

(ſie

den

vorh.

Bericht)

treten,

wodurch

der

ganze

Eindruck

ein

lichterer

wird

und

die

weißen

Taffetblenden,

die

den

bogig

geformten

Halsausſchnitt,

die

doppelten

Puffärmel

und

den

Miedergürtel

zieren,

ſich

weniger

hart

abheben.

Den

Aus⸗

ſchnitt

füllt

ein

Latzteil

mit

Stehkragen

aus

Valenciennes⸗

Einſätzen.
—

AbbAA

geordnete,

aber

vorn

ſchon

ungefähr

15

Zentimeter,

hinter

10

Zentimeter

unterhalb

des

Rockbundes

loſe

ausfallende,

ſehr

weite,

lange

Rock

zeigte

als

einzige

Garnitur

drei

in

gleichmäßigen
ͤ

ͤͤ

ò⅛f

̃ꝗͥ

ͥ²ðd1Ä—
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Aermeln

war

mit

tiefem

rundem

Ausſchnitt

gearbetteb,

den

ein

Chemiſett

aus

fein

punktiertem

weißen

Waſchtüll

ausfüllte.

Dieſes

Chemifett

endete

1

Ztm.

breit

unterhalb

des

Halsanſatzes

nd

war

an

ſeinem

oberen

Rande

dreimal

fein

eingereiht.

Den

Hals

umgab

ein

hohes

Halsband

aus

paſſender

rofa

Seide,

auf

welche

mit

der

Stickmaſchine

in

feinem

Durchbruch

zierliche

Muſterlinien

gezeichnet

waren.

In

gleicher

Weiſe

erſchienen

der

halbhohe

glatte

Miedergürtel

und

die

Aermelmanſchetten

geſtickt,

doch

kann

dieſe

Verzierung

beliebig

auch

fortfallen

und

man

da⸗

für

das

Halsband

mit

einem

ſchönen

Schmuckſtück

ſchlteßen.

Zu

dieſem

Anzug

wurde

eine

weiße

Federboa,

ein

kleines

rundes

Hütchen

aus

bräunlichem

Stroh

mit

roſa

Bandgarnitur

und

einem

Roſengewinde

über

dem

hohen

Innenbügel,

ſowie

ein

koſa

Sonnenſchirm

getragen.

Auch

Organdie

läßt

ſich
zu

dem

gleichen

Zweck

ſehr

elegant

geſtalten.

Er

tritt

als

Neuheit

mit

erhaben

eingeſtickten,

weißen

Muſchen

zwiſchen

den

Blumenmuſtern

auf.

Eine

hübſche

weiße,

blau

geblümte

Vorlage

hatte

den

Rock

in

gleichmäßig

breiten

Abſtänden

in

drei

je

8

Ztm.

hohe

Säume

abgenäht.

Die

Zwiſchenräume

füllten

aneinandergereihte

Roſetten

in

Madeita⸗

ſtickerei.

Die

gleichen

Roſetten,

mit

blauem

Band

unterlegt

und

von

olivegrünem

ſchmalem

Band

begrenzt,

bildeten

auf

der

Bluſentaille

Achſelbänder,

die

ſich

einem

vorn

und

hinten

gleich⸗

mäßig

tiefen

Chemiſetteil

aus

Valenciennes⸗Spitzenſtoff

an⸗

ſchloſſen.

Ueber

den

Miedergurt

aus

blauer

Seide

legte

ſich

noch

je

eine

der

Roſetten,

die

an

dem

Außenrande

der

Achſelbänder

mit

ſchmaler

gekräuſter

Valenciennes⸗Spitze

beſetzt

waren.

Von

den

geſtickten

Leinen⸗

und

Batiſtkleidern

war

bereits

ebenfalls

in

der

vorhergehenden

Plauderei

die

Rede.

Wie

reich

und

elegant

ſich

eine

derartige

Robe

geſtalten

läßt,

bringt

Abb.
2

zur

Darſtellung.

An

dieſer

aus

feinem

gazeartigen

Leinen

gefertigten

Vorlage

wechſelt

Weißſtickerei

(Plumtis)

in

der

das

Roſenmotiv

vorherrſcht,

mit

durchbrochen

eingefügten

Spitzen⸗

figuren

in

wirkungsvollſter

Weiſe

ab.

Die

Machart

iſt

die

denkbar

einfachſte.

Die

oben

und

unten

kraus

eingereihte

Bluſe

öffnet

ſich

vorn

über

einem

ſchmalen

Latzteil

aus

blaßgrüner

Seide,

mit

welchem

der

Gürtel

übereinſtimmt.

Selbſtredend

aben

derartige

Kleider

ihren

Preis;

den

Gipfelpunkt

der

leganz

erreichen

aber

die

Roben

ganz

aus

iriſcher

Guipure

und

die

aus

Leinenbatiſt

mit

Weißſtickerei

und

Einlagen

aus

Gui⸗

pure,

die

oft

ſo

reich

ſind,

daß

ſie

vom

Grundſtoff

wenig

übrig

laſſen.

Abb.

3

gibt

eine

derartig

reiche

Toflette

aus

iriſcher

Guipure⸗

und

ſchöner

Spachtelſpitze

über

mattroſa

von

gleich:m

Crépe

verſchleiert

mit

Taffet.

Roſa

Taffetblenden

ſchmücken

den

Miederrock

zwiſchen

den

Spachteleinſätzen

und

begrenzen

den

unteren

Saum.

Eine

Bluſe

aus

weißem,

roſa

unterlegtem

Chiffon

bildet

nebſt

dem

Bolerd

aus

roſa

Sammet

mit

Spach⸗

telauflagen,

die

Ergänzung.

Der

letztere

zeigt

die

neue

Form

mit

kurzen,

ſerpentineförmigen

Aermeln,

die

ihn

ein

wenig

manteletartig

erſcheinen

laſſen.

Beſcheidenere

Anſprüche

begnügen

ſich

mit

einer

Bluſe

aus

iriſcher

Guipure

oder

mit

einem

Bolero

in

der

eben

beſchriebenen

Form.

Auch

die

Caſaque

aus

iriſcher

Guipure

zum

weißen

Taffet⸗

oder

Crépe

de

Chine⸗Rock

iſt

eine

bei

der

eleganten

Frau

noch

immer

hoch

in

Gunſt

ſtehende

Tracht.

Zu

all

dieſen

Stickerei⸗

und

Spitzenkleidern

begünſtigt

die

Mode

das

blumig

gemuſterte

Chineband

als

Gürtel

oder

Weſteneinſatz

in

auffallender

Weiſe.

We

ſeine

Breite

nicht

zureicht,

wird

Chine⸗Stoff

verwendet.

So

ſahen

wir

einmal

zu

einem

Spitzen⸗

Bolero,

das

andere

mal

zur

Caſaque

eine

in

einen

hohen

Falten⸗

gürtel

kredende,

unterhalb

eines

kleinen

Chemiſetteiles

gekreuzte

Weſte

aus

dieſem

ſchönen

Stoffe,

die

den

Anzug

in

vornehmſter

Weiſe

belebte.
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Aber

die

Mode

ſorgt

auch

immer

für

Börſen

mit

kleinem

Inhalt.

Wir

erinnern

nur

an

dit

vielen

hübſchen,

halbfertigen

Kleider

in

Batiſt,

Linon⸗

und

Japonſeide

mit

Spitzenverzierung

die

ſich

überall

zu

mäßigen

Preiſen

im

Handel

vorrätig

finden.

Für

die

Sommertoilette

werden

ſie

in

Weiß

bevorzugt,

aber

auch

75
mit

farbigem

Unterzug

getragen,

ſodaß

ſich

hierdurch

leicht

wechslung

ſchaffen

läßt.

Was

dom

Winker

noch

gut

erhalten

iſt,

kann

gereinigt

und

durch

neuen

Farbenſchmuck

aufgefriſcht,

berwendet

werden.

Abb.
4

zeigt

ein

hübſches

Arrangement

jüngſten

Datums

aus

Japon

mit

Valeneiennes⸗Spſteneinſätzen,

die

von

Säumen

am

unteren

Rockrand
und

von

Stofftüſchen
Von

Ernſt

Zimmermann⸗

Schweighoefer

(riedenau-Berlin).

5„

Nachdruck

berboten.

Die

glühende

Juliſonne

brannte

auf

den

weißen

Asphaltdamm

hernieder.

Obwohl

er

kurz

vorher

beſprengt

worden

war,

hatte

dixe

dürftige

Feuchligkeit

ſich

ſofort

wieder

verflüchtigt;

ſtellenweiſe

zeichnete

ſich

eine

ſchmutzige

Lache

auf

dem

Damm

ab,

von

der

zuweilen

ein

Windzug

warmen,

naſſen

Dunſt

durch

die

Straße

führte.

Die

einförmigen

Mietshäuſer

des

ärmlichen

Stadtviertelss

warfen

ſcharfgezeichnete,

blaue

Schatten;

während

von

dem

ver⸗

kehrsreichen

Platz,

auf

den

die

Straße

mündete,

das

lärmende

Brauſen

der

Millionenſtadt

herüberdrang,

zeigten

ſich

hier

nur

wenige

Gefährte.

Von

dem

Schreien

der

vereinzelten

Kinder

ab⸗

geſeben,

die

ror

den

Häuſern

ihr

Weſen

trieben,

herrſchte

mit⸗

tägliche

Ruhe.

Ueber

eine

Steinmauer

ragte,

als

einze

Ab.

mechſelung

für

die

Augen,

grünes

Laub

herüber;

doch

ſchlaff

hingen

die

Blättex,

mit

grauer

Staubſchicht

überzogen.

Das

von

der

flimmernden

Gonnenhitze

bedrückte

Straßenbild

erweckte

Sehn⸗

ſucht

nach

freien,

baumbeſchatteten

Wieſen,

nach

ſattem

Grün,

Waldesduft

8

Dieſe

Empfindung

mochte

auch

den

jungen

Arzt

Dr.

Brandt

beſeelen,

der

an

der

Seite

eines

ſchon

älteren

Mannes,

des

Prof.

Lichtenberger,

den

Blick

geradeaus

ins

Weite

gerichtet,

langſam

die

Straße

hinabſchritt.

„„

„Warum

auf

einmal

ſo

ſchweigſam,

Kollege?“

redete

Lichten⸗

berger,

der

bekannte

Unverſitätslehrer

und

Chirurge,

ſeinen

jungen

Aſſiſtenten

an.

„Es

iſt

doch

nicht

die

erſte

Leiche,

die

Sie

ſehen.

Außerdem

iſt

es

ein

zwanzigjähriges

Mädel,

alſo

ein

intereſſanter

Fall.““

„Aber

es

iſt

das

erſtemal,

daß

ich

die

Obduktion

machen

ſoll,“

erwiderte

Brandt.

„Dieſe

Schwüle

in

der

Luft

und

dann

die

ganze

Atmosphäre

im

Schauhauſe,

das

greift

doch

an

die

Nerven“

199

„Gleichmut

und

eine

ſichere

Hand,

Kollege,

das

iſt

die

Haupt⸗

ache.“

.
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Mit

dieſen

Worten

öffnete

Lichtenberger

die

Türe,

welche

in

der

langen

Steinmauer

die

Baulichkeit

des

Leichenſchauhauſes

gegen

die

Straßen

hin

abſchloß,

und

die

beiden

Herren

ſchritten

die

Treppen

empor.

Im

Flur

traten

ihnen

ſchon

die

Herren

der

Gerichtskommiſſion

entgegen,

welche

der

Leichenöffnung

beiwohnen

mußte,

wie

immer,

wenn

es

ſich

um

Leichen

handelte,

die

man

irgendwo

gefunden

hatte,

bei

Selbſtmördern

oder

Toten,

über

deren

Todesurſache

Ungewißheit

herrſchte.

Die

übliche

Vorſtellung

wurde

raſch

erledigt;

der

amtierende

Richter,

der

den

Geheimrat

Lichtenberger

ſchon

aus

früheren

Anläſſen

derſelben

Art

kannte

drückte

ihm

die

Hand

und

zog

ſich

dann

wieder

in

das

Richter

zimmer

zurück.

Seitdem

er

bei

der

erſten

Obduktion,

die

er

mit⸗

machte,

ohnmächtig

geworden

war,

blieb

er

lieber

bei

einer

Zigarre

und

einem

Buch

im

Richterzimmer

und

wartete

geduldig

die

dre!l

Stunden

ab,

die

eine

Leichenöffnung

gewöhnlich

dauerte.

Ein

Aſſeſſor

indes

und

zwei

Referendare,

von

denen

der

eine

die

Sache

nur

kennen

lernen

wollte,

während

der

andere

das

amtliche

Protokoll

zu

führen

hatte,

ſchloſſen

ſich

den

beiden

Aerzten

an,

und

die

Herren

betraten

den

geräumigen

Obduktionsſaal.

Ein

betäubender

Geruch

ſchlug

ihnen

entgegen.

Zwei

Obduk⸗

tionen

waren

bereits

im

Gange,

und

mit

dem

Karbolgeruch,

dem

Zigarrendampf

—

faſt

alle

Herren

rauchten

—

miſchte

ſich

der

Neugierig

und

doch

mit

Grauſen,

welches

die

Majeſtät

des

Todes

auf

den

Menſchen

ausübt,

der

—

zumal

an

dieſer

Stätt⸗

—

zum

erſtenmal

einen

Leichnam

ſieht,

betrachtete

der

Ref

den

toten

Körper,

di

rofeſſor

h

meber

breit

waren,

in

geradezu

frappierend

ſchlichter

und

doch

Zwiſchenräumen

gleich

Einfätzen

eingefügte,

quer

genommene

5

wWirkungsvoller

Anordnung,

dfe
wir

ganz

beſonders

zum

Nach⸗

Stoffſtreifen

von

6

bis

7

Zentimeter

Breite.

Die

ſehr

kraus

arbeiten

empfehlen

möchten.

Der

oden

in

ſchmale

Pliſſeefalten

bekleidete,

im

Rücken

geſchloſſene

Bluſentaille

mit

halblangen

in

feine

Blick

gemuſter

begleitet

ſind.

Für

die

letzteren

wurde

die

Seide

VVV
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Sack für Rio und ca. —8½ Mill . Sack für Sanktos ſchätzungsweiſe
nannte . Die Weltvorräte haben in dieſem Jahre ca. 4½ Mill . Sack

finden doch täglich Umſätze ſtatt , und da an den Seeplätzen beinahe

find . Von Oſtindien wirs berichtet , daß die Ernte ſtark gelitten

8 288 000 Ballen in Rio und 6 967 000 Ballen in Santos , zuſam⸗

Bahlung einer Entſchädigung für entgangenen Arbeftsverdienſt , da

ſie am Montag andere Arbeit nicht mehr hätten finden können .

Von dem Gerichte wurde feſtgeſtellt , daß der Arbeitgeber ſehr wohl
in der Lage war , den Arbeitern ſchon am Samstag von ihrer Ent⸗

laſſung Mitteilung zu machen . Er habe ſonach die Möglichkeit ge⸗
habt , ſein Recht auszuüben , ohne ihnen Schaden zuzufligen . Be⸗

klagter müſſe daher den Klägern den Schaden erſetzen , der ihnen
dadurch entſtanden ſei , daß er ſie verhindert habe , ſich für Montag
andere Arbeit zu beſorgen . Was die Höhe der Entſchädigung an⸗

gehe , ſo ſei der volle Lohn für einen Tag zu gewähren . Wenn auch
bereinbart ſei , daß das Arbeitsverhältnis zu jeder Tagesſtunde auf⸗
gekündigt werden könne , ſo dürfe doch eine Auflöſung desſelden
nicht mitten am Tage oder gar ſchon eine Stunde nach begonnener
Arbeit ohne jedes erſichtliche Intereſſe ſtattfinden . Eine ſolche will⸗

kürliche Auflöſung würde dem mutmaßlichen Willen der Parteien
widerſprechen und als ein Verſtoß gegen die guten Sitten anzuſeyen

ein .
Bedingte Kündigung . Eine Firma ſchlug ihrem Reiſenden eine

Neuregelung des Vertragsverhältniſſes vor und erklärte dabei , falls
er mit dieſem Angebot nicht einverſtanden ſei , müſſe ſie ihm zum 1.

April 1906 kündigen . Der Reiſende kehnte das Angebot ab . Da
die Firma jedoch auf der Kündigung beharrte , erhob er gegen ſie
Klage mit dem Antrage , feſtzuſtellen , daß die Kündigung , weil nur
bedingt erfolgt , rechtsunwirkſam ſei . Dieſem Klageantrage wurde

nicht entſprochen . Die Erklärung in dem Schreiben : „ Sollten Sie
mit meinem Vorſchlag nicht einverſtanden ſein , ſo müßte ich hiermit
Ihren Poſten zum 1. April kündigen “ ſei , ſo führte das Gericht aus ,
ohne Zweifel dahin aufzufaſſen , daß dem Reiſenden , wenn er auf
den im vorangehenden Teil des Schreibens ausgeführten Vertrags⸗
antrag nicht eingehe , hiermit d. h. durch dieſes Schreiben gekündigt
ſei . Die Kündigung ſei alſo nicht etwa aur in Ausſicht geſtellt ,
ſondern beſtimmt ausgeſprochen . Sie ſei daher rechtswirkſam .

— —

Hamburger Zuckermarkt .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )
Auch in der verfloſſenen Berichtswoche herrſchte an unſerem

Markte eine ſtetige Tendenz vor und ſämtliche Termine vermochten
bis zur heutigen Eröffnung ſucceſſive 20 Pfg . anzuziehen . Treibende

Jaktoren waren wiederum die gute Konſumfrage , der befriedigende
Export ſowie die Nachrichten vom amerikaniſchen Markte , der ſich
in ſeiner Aufwärtsbewegung nicht aufhalten leß . Die Einſchmelz⸗
ungen in den Vereinigten Staaten halten ſich auf der außergewöhn⸗
lichen Höhe der letzten Wochen , während Cuba geſtern abend nur
1000 Tons Zufuhren gegen 6000 im Vorjahre meldete . Das Haun⸗
burger Lager hat in den letzten 8 Tagen um 34 000 Sack zugenom⸗
men . Von der Bildung einer Verkaufsvereinigung der Raffinerien
iſt wieder einmal die Rede . Es haben bereits Verhandlungen ſtatt⸗
gefunden , bei denen „ im Prinzip eine Einigung über die Kontingen⸗
Herung erzielt worden ſein ſoll . Nicht zum erſten und wahrſchein⸗
lich auch nicht zum letzten Mal , denn gar ſo einfach iſt es nicht ,
alle Rafftnerien unter einen Hut zu bringen , und mehr als eine
unter ihnen iſt unſeres Wiſſens abſolut nicht „ im Prinzip mit der

Bildung eines Kartells einverſtanden “ . Wie dem auch ſei , der Markt
konnte etwas Anregung brauchen , und hat in der Tat auch auf die

Kartellnachrichten mit einer weiteren Preisbeſſerung reagiert . Die

Möglichkeit einer Kartellbildung läßt ſich natürlich nicht von der
Hand weiſen , wir wollen nur darauf hinweiſen , daß es von der Pro⸗
jektierung bis zur Verwirklichung noch ein weiter Weg iſt . Das De⸗
kouvert iſt infolge der anhaltenden Stetigkeit nervös geworden , und

einige neue ſpekulative Kauforders abſorbierten raſch das ohnehin
geringe Fabriksangebot . Die Juli⸗Realiſationen waren unbedeu⸗
tend und wurden ſchlank aufgenommen . Irgend welcher Druck war

nicht zu verſpüren , da faſt ausnahmslos die Engagements auf Ter⸗
mine neuer Ernte geſchoben wurden . Nach der Steigerung , die vom
billigſten Moment bis heute 80 Pfg . beträgt , ſind Reaktionen nicht
ausgeſchloſſen . Die Ernte entwickelt ſich weiter ſehr günſtig , wenig⸗
ſtens haben wir von keiner Seite ernſtliche Klagen in der letzten
Zeit gehört . Selbſt in Frankreich iſt die Witterung jetzt nach Wunſch .

wünſcht . Lange dürften unter dieſen Umſtänden die Fabrikverkaufe
nicht mehr auf ſich warten laſſen , denn eine ſo einſchneidende Beſ⸗
ſerung in der allgemeinen Lage hat ſich nicht vollzogen , daß die
Jabriken nicht mit Verkäufen beginnen würden zu Preiſen , die den
meiſten jetzt wieder beſcheidenen Nutzen laſſen . Die Preiſe ſind ja
sweifellos noch immer außerordentlich billig und das beſtehende
große Dekouvert wird den Markt weiter ſtützen , doch möchten wir ,
wie geſagt , Abſchwächungen ahwarten , um zu kaufen .

Auguſt Okt . Dez. Jan . März Mai
4. Juli : 17 . 80

27 . Juni : 16 . 70 17 . 05 17 . 80 17 . 65

Hamburger Kaffeemarkt .
[Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )
Die feſte Grundtendenz des Marktes hat mit der abgelaufenen

Woche zu weiteren Avancen geführt , und zwar waren am Montag
die Preiſe ca. 1 Pfg . höher als am Mittwoch vor 8 Tagen . Der
Grund zu der Feſtigkeit iſt nach wie vor die Unmöglichkeit , in Bra⸗
filien größere Poſten zu konvenablen Preiſen zu kaufen . Wenn das
Abzugsgeſchäft an den Konſum auch zu wünſchen übrig läßt , ſo

alle Ware in Arbitrage liegt , ſo mußte das verkaufte Quantum je⸗
weilig im Terminmarkt gedeckt werden , was bei der mangelnden

Verkaufsluſt ſeitens der Spekulation zu der Aufwärtsbewegung
führen mußte . Nach der „ Brazilian Review “ ſcheint man nun ja die

Baloriſation ſo gut wie aufgegeben zu haben , und ſtehen die Dinge
mit der neuen Ernte bisher recht gut . Es iſt möglich , daß dieſe Aus⸗
laſſungen der „ Brazilian Review “ den kleinen Rückgang ſeit Montag
veranlaßt haben , große Preisabſchläge ſind unſeres Erachtens aber
troßdem nicht zu erwarten , denn alle Welt wartet auf die großen
Zufuhren um wieder Geſchäfte machen zu können und frühere Jahre
beweiſen , daß großes Geſchäft in der Regel mit anziehenden Preiſen
berbunden iſt . Die mit dem 30 . Juni zu Ende gegangene Ernte
19085/06 hat für Rio 8 244 000 Sack , für Santos 6 988 000 Sack ,
ergeben , während man im März / April vorigen Jahres ca. 5 Mill .

abgenommen , und betrugen am 1. Juli 9 624000 Sack gegen
14 281 000 Sack am 1. Nodember 1904 . Es erhellt hieraus , wie

nötig der Konſum große Braſilernten hat , jedenfalls aber , daß 10
Millionen Sack Braſilernten viel zu wenig für den heutigen Konſum

habe, und von den anderen Kaffee bauenden Ländern liegen neue

Nachrichten nicht vor.
Juli Septbr . Dezbr . März Mai

4. Juli : 35 . 50 36 . 50 87. ) 0 68 . — 38 . —
27. Juni : 88 6 86 . 75 87 . 50 38 . 25

Holländiſche Monatsſtatiſtik von Kaffee .
Die Tageszufuhren betrugen vom 1. Juli a. p. bis geſtern :

men 10 200 000 Ballen gegen 9 946 000 Ballen im gleichen Zeit⸗
Kkaum 1905 . Es ſind alſo in dieſem Jahre 284 000 Ballen mehr ,
als gleichzeitig 1905 , in die Statiſtik eingetreten . Die Ernte 1908⸗

20906 ergibt ſomit knapp 1074 Million Sack und bleibt damit im
Kahmen der in der letzten Zeit kurſterenden Schätzungen . Ueber

neue am 1. Juli beginnende Ernte verlautet nichts Neues . Die⸗

gegeben werben müſſen ;ſde Fernen en ee

In Deutſchland iſt ein Anhalten des trockenen , warmen Wetters er⸗

Wetter iſt enorm heiß ,
ſentladen ſich Gewitter .

menden Partien Laplata⸗ und ruſſiſchen Weizen ſtatt . Nordamerika ,

Rußland und Rumänien offerieren auch ſchon Weizen neuer Ernte

Roggen 16 . 75 , Ruſſ . Hafer 17 . 50 —18 . 50 Altes Laplatamais Mark

letzten Zeit ſehr
hervortreten .

zurückhaltend war , wieder mehr mit Kauforderd

Schmalg .

( Driginalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

Antwerpen , 5. Juli . Preiſe haben in den letzten Tagen
wieder ein wenig angezogen und notieren wir heute : Juli Franks
109 . 25 , Auguſt Fr . 110 , September Fr . 110 . 50 , Oktober Fr . 110 . 75 ,
November⸗Dezember Fr . 110 . 25 .

Marktbericht .

Wochenbericht von Jonas Hoffemamn .

Bei ſchleppendem Geſchäftsgange konnten ſich die Preiſe don
Weigen , Roggen , Hafer , Gerſte und Mais behaupten .
Weizenmehl iſt preishaltend , die Bedarfsfrage bleibt indes
ſchwach . Weizenkleie matter . Tagespreiſe : Weizen bis Mark
181 , Roggen bis M. 162 , Hafer bis M. 166 die 1000 Kilo . Weizen⸗
mehl Nr . 000 ohne Sack bis M. 24 . 25 die 100 Kilo . Weizenkleie
mit Sack bis M. . 60 die 50 Kilo . 8

In Indiſchen⸗ und Donau⸗Saagaten bleibt das
Angebot klein , dagegen ſind Inländiſche Raps und Rübſen
reichlicher am Markte . Die bisher vorgekommenen Muſter zeigen
eine ſehr gute Beſchaffenheit , ſo daß im Allgemeinen auf eine in
jeder Beziehung befriedigende Ernte gerechnet wird . Die Preiſe
haben in den letzten Tagen etwas nachgeben müſſen . Leinſaaten
und Leinöl konnten ſich im Laufe der Woche befeſtigen , ohne
indes größere Kaufluſt hervorzurufen . Erdnüſſe und Erd⸗
nußöl ohne Angebot . Rüb z! iſt bei ſchwacher Nachfrage be⸗
hauptet . Oelkuchen ruhig . Tagespreiſe bei Abnahme von
Poſten : Rübör ohne Faß bis M. 55 . 25 ab Neuß , Leinöl ohne Faß
bis M. 41 die 100 Kilo . Fracht⸗Parität Geldern . Rübkuchen
Mark 108 per 1000 Kilo .

Baumwolle .

( Wochenbericht von Hornby , Hemelryt u. Co. , Vaunwollitakler in
Liverpool . )

Die letzten paar Tage berliefen außerordentlich ruhig , obwohl
das Bureau vorgeſtern ſeinen monatlichen Bericht veröffentlichte .
Selbem zufolge iſt die Kondition 83,3 Prozent gegen 84,6 Prozent
im letzten Monate und 77 Prozent im Vorjahre . Viele unſerer
amerikaniſchen Freunde ſind der Anficht , daß das Bureau ungefähr
richtig iſt . Der Markt zeigt wenig Veränderung ſeit dem Bureau⸗
berichte , da man darauf gefaßt war , daß die Ziffer etwas niedriger
ſein wird als im letzten Monate . Im großen und ganzen genommen
kann man den Ernteſtand als einen ſehr guten bezeichnen ; tat⸗
fächlich werden Stimmen laut , daß das Bureau die für die Pflanze
ſo wohltuenden Regengüſſe ſeit dem 28 . v. M. nicht in Betracht ge⸗
zogen hat und daß demnach die Kondition in Wirklichkeit eine
beſſere iſt als die veröffentlichte Ziffer ſchließen läßt . Die Speku⸗
lation verhält ſich noch immer untätig und tragen die vorfallenden
Transaktionen meiſt einen profeſſtonellen Charakter .

Die Ernte in Rußland .

( Originalbericht des „ Maunheimer General⸗Anzeigers “ )
Wir reſümieren aus den uns vorliegenden Berichten der ein⸗

zelnen Gouvernements das folgende :
Beſſarabien und Cherſoner Gouvernement . Das

Erntewetter iſt im ganzen Südweſten andauernd günſtig . Das
Getreide iſt faſt überall abgemäht und bis zum 20 . ds . Mts , ( ruſſ .
Stils ) , alſo zu einer Zeit , wo man ſonſt mit der Ernte begann ,
wird man damit ſo ziemlich fertig ſein . Man eilt rieſig , denn das
Getreide reift ſehr ſchnell und man befürchtet auch Unruhen und
ungünſtigeres Wetter . Man zahlt die höchſten je bezahlten Löhne ,
einem Mäher 3 Rubel , einer Binderin 2 Rubel pro Tag und Be⸗

köſtigung.
Taurien und Krim Roggen , Gerſte , Weizen und Hafer

ſind abgemäht . Bei Roggen und Gerſte iſt das Korn etwas ſchmal ,

Aehren abgeſtochen . Mais , Kartoffel und Baſtan gedeihen gut .
Das Wetter iſt im ganzen Süden und Südweſten ſehr heiß .

Nordkaukaſus , Stawropol und Kuban . Die
Witterung iſt ſehr fruchtbar , das Wintergetreide hat ſich wohl
etwas gelagert , doch richtet es ſich wieder auf . Im Nordkaukaſus
hat es eher gelitten , Sommergetreide ſteht ſehr gut und in Kuban
wird eine reiche Haferernte ſein, da viel Regen war .

In Mittel⸗Rußland ſind infolge der gefallenen Regen
die Saaten piel beſſer geworden und es ſteht eine Mittelernte

bevor . Der Roggen iſt reif und wird geſchnitten . Dieſelben Ver⸗
hältniſſe herrſchen in Polen , wo die Roggenernte ſehr gut zu wer⸗
den verſpricht . Gerſte , Hafer und Weizen ſtehen ſchön und haben
lange , dicke Aehren .

Don⸗Koſacken⸗Gebiet . Die Roggenernte iſt beendet
und ergab um Taganrog herum 5 Tſchetwert pro Deßjatin . Der
Roggen iſt etwas fein . Mais ſteht ſehr gut . Die Gerſte wird

geſchnitten und verſpricht grobkörnig zu werden und einen guten
Ertrag zu geben . Der Wetzen iſt auch reif und wird nach der

Gerſte abgenommen werden . Wahrlich eine frühe Ernte .

Ural . Die Ernte geſtaltet ſich immer trauriger . Roggen wird

gegenwärtig gemäht und wird kaum zur Saat reichen . Weizen⸗
felder , die etwas Regen bekamen , werden bis 25 Pud pro Deßjatin
geben , andere gar nichts und Zieſelmäuſe freſſen Alles auf . Es
wird noch ſchlechter ſein als wie man glaubte und man geht einem
Hungerjahr entgegen .

Ruffiſcher Getreibdemarktbericht

[ ( Driginalbericht des Mannheimer General⸗Anzeigers “ . ]

Odeſſa , 3. Juli . Nachdem wir hier völlig ausverkauft ſind
und nichts mehr zu handeln haben , ruht das Geſchäft vollſtändig ,

und bevor wir nicht Zufuhren von der neuen Ernte haben , wird
auch nichts mehr gemacht werden können . Für Verladung nach

dem 15. Juli wurde aber ſchon verſchiedentlich Dampfervaum ge⸗
nommen und zahlt man 7/6 bis /9 nach London und Rotterdam .
Man erwartet in 10 —14 Tagen neues Getreide am Markt zu
ſehen , beſonders dann auch ſchon Gerſteankſtnfte zu haben . Das⸗
ſelbe gilt von Cherſon , Theodoſia und Eupatoria . In Noyoroſſiſt ,
Marinpol und Roſtoff am Don iſt ein Streik der Hafenarbeiter
ausgebrochen , welcher wohl einige Tage anhalten wird . Das

bis 28 Grad im Schatten , und faſt kägkich

Mannheimer Bandels⸗ und
Getreide .

( Originalberſcht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )
Das Weizengeſchäft verkehrte in der verfloſſenen Woche in un⸗

veränderter Tendenz und fanden haußtſächlich Abſchlüſſe in ſchwim⸗

„Mgrlthberichte .

auf Abladung und wurden bereits einige Abſchlüſſe gemacht .
Hafer , beſonders disponible Ware , ſehr feſt . Mais behauptet .
Roggen ruhig . Wir notieren : Laplata⸗Bahia⸗blanca M. 20 . 25 ,
Rumän . Weizen 19 . 25 . —20 . 75 , Ruſſ . Weigen 19 . 25 . —20 . 75 , Ruff .

14 . 25 per 100 Kilo mit Sack , Donaumais M. 14 . 15 per 100 Kilo

urch der Nonfum, Welchr WM Nr !

Quantität über mittel . Weizen liefert kein ſehr gutes Korn , das⸗
ſelbe iſt ſchmal und faltig und außerdem hat die Heſſenfliege viele

Samara , Saratow , die Wolga⸗Kolonien und

mit Schlachtpferden gut . Preiſe für Arbeitspferde M. 300 —1000 ,

AZur Mahlzeit

seiner Art bekannt ist , besichtigt zu haben . Man verlange Pr

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Angeigers “ )

FK . Mannheim , 6. Juli . Wir ſind auch heute noch nicht
in der Lage , über eine Beſſerung in dem Weizenmehl⸗
geſchäft berichten zu können . Auf ſpätere Termine wurde
wenig abgeſchloſſen ; die Käufe erſtreckten ſich faſt ausnahmsdpeiſe
auf kleinere ſofort lieferbare Partien . Die Vorräte ſind bei den
Händlern wie den Bäckern zwar ſehr zurückgegangen , doch fehl
die Luſt zur kleinſten Spekulation ; man zieht vor , noch von Hand
zu Mund “ zu kaufen . Die Händler ſcheinen auf noch billigere
Preiſe zu warten , während den Mühlen zu den gegenwärtigen

Notierungen ſaſt nichts übrig bleibt . Roggenmehl wurde
ekſnas mehr gekauft , ſo daß von einzelnen Sorten die Vorräte ver⸗

Pgriffen und nicht mehr für ſofort zu liefern erhältlich waren . Für
ſbätere Monate wurden bereits größere Quantitäten abgeſchloffen ,
jedoch zu ziemlich bedeutend billigeren Preiſen . Futter ⸗Ar⸗
tikel für ſofortige Lieferungen blieben vernachläſſigt , dagegen be⸗
gegnete man bereits vereinzelnden Nachfragen auf größere Poſten
für ſpätere Monate . Die heutigen Notierungen ſind : Weizen⸗ „
mehl Baſis Nr . 0 M. 27 , Roggenmehl Baſis Nr . %/ M. 209,
Weizenfuttermehl M. 12 . 50 , Roggenfuttermehl M. 18 . 25 , Gerſten⸗
futtermehl M. 12 . 25 , feine Weizenkleie M. . 75, grobe Weizenkleis
M. 10, Roggenkleie M. 10 . 25 . Alles per 100 Kilo brutto mit Sack ,
ab Müßhle , zu den Konditionen der „ Vereinigung ſüddeutſcher
Handelsmühlen . “

Terpentinzhl . Spiritns . Thee , Vanille .

( Driginalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ ) 5
Terpentinöl : Die ganze vorjährige Produktion iſt vom

Konſum aufgenommen , da keine Vorräte geblieben ſind . Mit der
Produktionseinſchränkung ſchreitet man , wie uns unſere amerika⸗
niſchen Freunde mitteilen , fort und da andererſeits der Weltkonſum

zunimmt , muß damit gerechnet werden , daß das Preisnivpeau ein
hohes bleiben wird . In Amertka iſt die Zunahme des Verbrauchs
eine ganz gewaltige . Preisſchwankungen werden ja natlrlich immer
vorkommen ; im allgemeinen wird der Artikel im Wert hoch bleiben ,

Spiritus ganz unverändert . „
Tee : Unſere chineſiſchen Freunde berſchten uns , daß die neun

Grnte ungefähr ſo ausfällt wie 1908 .

Vanille : Die Preiſe ſind unverändert geblieben und dürften
auch vorderhand beſtehen bleiben ; ſobald der Konſum ſtärker wird ,
werden die Werte jedenfalls anziehen .

O b ſt . „

( Ortiginalbericht des „Mannhefimer Genergal⸗Anzeigecs “ )
Aus Süddeutſchland , 5. Juli . Der ſüddeutſche Obſt⸗

markt ſtand in letzter Woche unter dem Zeichen größerer Lebhaf⸗
tigkeit. Das Hauptintereſſe des Handels bildeten neben Kirſchen
Johannisbeeren und Heidelbeeren . Der Abſatz ging äußerſt flott
von ſtatten . Die Preiſe ſind hoch. In Baden wurden an der
Bergſtraße und in der Bühlergegend Kirſchen zu M. 18 —28 , Jo⸗
hannisbeeren zu M. 11 —12 und Heidelbeeren zu M. 12 —14 den
Zentner abgeſetzt .

In der Rheinpfalz wurden in letzten Tagen auf dem
Freinsheimer Markte täglich 1000 —1200 Zentner Kirſchen und am
Weiſenheimer Markte 600 —750 Zentner dieſer Früchte abgeſetzt .
Angelegt wurden für Schwarzkirſchen und Gerolsheimer Kirſchen
M. 15 —19 und für Lambsheimer⸗ , Haumäller⸗ und Napoleons⸗
kirſchen M. 21 —24 und für Johannisbeeren M. 10 —12 der Zent⸗
ner . In der Bergzaberner Gegend , in Landau , Edenkoben , Kirch⸗
heimbolanden , Grünſtadt und Umgegend erzielten Kirſchen Mark
12 —17 , Johan sbeeren M. —40 und Heidelbeeren M. 10 —12 die
50 Kilo . Frühbirnen gingen zu M. 24 —25 der Zentner über .
Frühaprikoſen wurden zu M. 40 —45 und halbreife Mandeln zu

durchſchnittlich M. 10 der Zentner abgeſetzt .

FJieder . 5 1

( briginalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ ) 8

Feinere Oberleder : Die Preiſe für feinere Oberleder ſteigen
fortwährend und ſind bei den Konſumenten dagegen Prels⸗
erhöhungen faft nicht zu erreichen . Box⸗Calf und Chevreaux , die
die Hauptartilel bilden , verkehren lebhaft . Die billigeren Sor⸗
timente find etwas knapp am Markt . Farbige Leder erfreuen
ſich guter Nachfrage .

Wochenmarktsbericht über den Btebverkel „ „

vom . —6 . Juli .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers ,
Der Rindermarkt war ziemlich gut befahren . An Kühen man⸗

gelte es , daher die hohen Preiſe . Der Auftrieb an Großvieh betrug
886 Stück . Der Handel war lebhaft . Preiſe per 50 Kg . Schlacht⸗
gewicht : Ochſen M. 75 —85 , Farren M. 68 —74 , Rinder M .

78

bis 82, Kühe M. 58 —75 .

Auf dem Kälbermarkt ſtanden am 2. Juli 140 Stück , am
5 Juli 308 Stück zum Verkaufe . 50 Kg. Schlachtgewicht koſteten
M. 85 —95 . Geſchäftsverkehr ſehr gut . 5

Der Schweinemarkt war mit 2218 Stück beſucht . Handel
mittelmäßig . Preiſe pro 50 Kg. Schlachtgewicht M. 70 —= 72 .

Der Pferdemarkt war mit 87 Arbeitspferden und 10 Schlacht⸗
pferden beſchickt . Der Handel mit Arbeitspferden war ruhig .

für Schlachtpferde M. 80 —200 .

Der Auftrieb an Ferkel betrug 323 Stück . Handel trotz dem
ſtarlen Auftrieb ſehr rege ; bezahlt wurde pro Stück M. 15 —22 .

Talſchlepy⸗Vereinigung Mannheim .
Normal⸗Tarif mit 30 Proz . Abzug . 5

Befördert wurden in der abgelaufenen Woche 21 Boote mit
66 Kähnen , wovon 5 nach den Steinplätzen , die übrigen nach

den

Ruhrhäfen gingen . 5

Seideuliuus Nichiur Rerb NMaclſj .
Inl . Otto Loeu Hlanlten .

grosse Auναjj
in Blusen in Seide u. Batist , mit Garanlic fus giten Sꝛts,

die gegen Verdauungsstörungen unschätz -
baren erfrischenden natürlichen und küngt⸗
lichen Mineralwässer in Syph¹ons u. di
Wohlschmeckenden Limonaden a. d. Mineral⸗
wWasserfabrik Gebhard Böhler , Augartenstr ,
37, Telef . 2589 . Man verlange Preisliste .

trinke940

Moderne
kaufen keine Einrichtung ohne vorher das grosse Muster -
ausstellungshaus der Darmstädter Möbelfabrik , Heidelb
welches als Sehenswürdigkeit I . Ranges und bedentendstes

mit Sack . Sonſt alles per 100 Kilo netto , ohne Sack , bahnfrei
ſelbe iſt verſpätet , und die Anfuhren ſind noch mäßig . Sobald

1 5

verzollt Mannheim
5

mit Abbildungen . ( FPerspektiv - Aufnahmen von compl. Zimmern



4. Sefte .

Wasch - Verfahrens .

Halbe Arbeit ! VUeberall zu naben Chemische Fabriken und Putzwollwerke Ed . Wöllner , Rheingönheim - Ludwigshafen a. Rh.

Ilne

Mannheim , 7. Juli .

Voreinfachung
2e Jefler Versuch

dies ganzen
Pul -

ver

führt zu

dauernden Ver -

Wendung .

Al !

125 Pfü . per 1 Pfa . - Paket

F

Mannbeim

Ecke Markt und Breitestrasse .

Meues , mit allen Errungenschaftend . Meuzeit
elegant einger . Atelier mit billigen Preisen .

Visithilder
in künstlerischer Ausführung

Kahinettbilder
in Künstlerischer Ausführung

Mk .

Mk .

Familien - und Gruppenbilder , sowie Vergrösserungen nach jeder
Photographie nur in künstlerischer Ausführung ehr billig .

Trotz der billigen Preise wWerden die Aufnahmen nur in moderner künst -
lerischer Weise gemacht und die Bilder aus besten Materialien und in getrenntenBädern sorgfältigst hergestellt .

Woeltgchenüste Gärantie für die Hadtdarkeit der Büder .
lektrischer Fahrstuhl zum Atelier .

65049

kahrbare u. feststehende Sattdampf . u. Patent - ·
＋ 8

Heissdampf -
Lokomobilen bis zu 500 Pferdestärken .

Wirtschaftlichste , dauerhafteste und zu -

elchte Wartung , Verwendung jedes Brennmaterials .
erwertung des Abdampfes . Grosser Rrattüberschuss .

N
BUONKAU

Rohr - Brunnen ,
nach unserem jahrzehntelang bewälrten System .

Volle E rschlles sung der
Wasserführ . Erdschichten

daher

Brösste Erglehigkeit
Für Wasserwerke , Industrien ,

Brauerelen , Private 4012

Ausgeführt für Leistg . bis 120
SekLitr . u. v. a, für :

Frankfurt an., Darmstadt ,
Düsseldorf , Dulsburg , Köin ,
Kolmar , Mainz , Mannheim ,
Oflenbach , Wiesbaden , Worms ,

Pfülz . Eisenbahnen , Bad .
Eisenbahnen , ete . ete .

Eolekte u. Kostenanschläge auf wunsch .

Bopp & Reuther , Mannheim ,
Maschinen - u. Armaturen - Fabrik .

5 955

In Hennhe

Regelmassige
Schelle8s

Ileu - Vork ge
Ballimore·Galbes o Cuba

SüdAmerila erasllen-Lafals
Iilittelmeen

DpeglAlgrgSnRcte werden auth von
imfiichen

Rgenturen Kstenfle ausgegeben

Nurddgutscherlay

DUslasien - NAustra

Hremen
im : & 7, 22 , Fh . Jac . Eglinger .

FWerhngungen

82814

Schloſſer.

15 Ab
eee ſwale ze

6 ngen u lefschnden e Vel .N
Mannheim 2 . N
gansannn
Gnößeres Sackgeſchäftg
Mitteldeutſchlands ſucht p
ſofort oder ſpäter einen
durchaus branchekundigen

Konkoriſten.
Oſfferten mit Gehaltsan⸗
ſprüchen unterſeß . 36997
an Haaſenſtein K Vogler

. ⸗G . , Maunheim . 1

2

F einen jungen Maun
wird in einem beſſeren

iſraelitiſchen Hauſe ab
1. Auguſt a . c.

Wohnung
womöglich mit Verpflegung
geſucht . Anerbietungen ſind
Unter Chiffte Penſion 413
an Haaſeuſtein K Vog⸗
ler Pra 2722

4 V Perſonal⸗,er
Vertretet⸗ ,

Kaufs - , Vekkaufs⸗ ,
Pacht⸗ u. Miet⸗Geſuche !
105in Zeatüngen oder Fachzeit⸗
Acchriſten inſerieren will ,
wende ſich aun Haaſen⸗
ſtein & Vogler , . ⸗G . ,
Mannheim , P 2, 1. 2080

e eeeeeeeeee

Pelien finden .

8II1 zu richten .

Selbſtändiger Kunſt⸗
ſchloſſ ( Feuerarbeiter )

bei guſem Lohneu dauernder Be⸗
ſchäſtig , geſucht , Reiſevergütung .

Conrad Buhmann , 03
Bauf loſſerel , Coburg .

Eine gute Euistenz
findet fleißiger ſtrebſamer Mann
durch Uebernahme der Vertretung
eines bedeutenden Cigarren⸗
verſandtgeſchäftes , welches in
5, 6, 8 und 10 Pfg . ⸗Cigarren
nur Spezialmarkeneinführen will .

Lleferungen in nur vorzüglichen
Qualitaten und billiger wie jede
Koukuirenz .

Hohe Proviſion zugeſichert .
Ofſerten unter Nr . 38130 an

die Expedition dfs . Blits .

5 Chriſtenlehre , Herr Stadtvikar

16＋ꝓ
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GRO55H - HESSiSCH .
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EAsßK

DT -81I

KHISERl. RU55150 .
HOFLiEFERHNNF

NEUZFHTTLich

0 STHNDiG·

MSTERGULTiG

VORNEHN5TES -

FuRVOI5THNDiGINHNENHNU58AU
IN : KUNSTLERISCHATECHNI50i

VOILENOETFER - HO5FUHRUNG
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cRJ55TE - AdSSTEUUNG
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E·RIcHUNG

EcnsELNOEB
ERWOHNRNHUE

ſucht für Geſchäfte aller Branchen und Objekte
jeglicher Art ꝛc. 65036

wende ſich vertrauensvoll an

A . Dublon , Karlsruhe i . . ,
Karl⸗Friedrichſtraße 32 . — Telephon 2294 .

Bureau für proviſionsfreie Herbeiführung von
Liegenſchaftsverkäufen u. Teilhaberbeſchaffung .

Koſtenfreier Beſuch . Kein Fachblattunternehmen !
— — — — — — — —

dirchen⸗Anſagen .
Evangeliſch⸗proteſtantiſche Gemeinde .

Sonntag , den 3. Juli 1906 .

Trinitatiskirche Morgens ½9 Uhr Predigt , Herr
Stadtvikar Lemme . Morgens 10 Uhr Predigk , Herr Stadt⸗
pfarrer Hitzig . Morgens ¼12 Uhr Kindergottesdienſt ,Herr
Stadtpikar Krapf . Nachmittags 2 Uhr Chriſtenlehre , Herr
Stadtpfarrer Hitzig .

Concordienkirche . Morgens 10 Uhr Antrittspredigt ,
Herr Stadtpfarrer Simon . Morgens ½12 Uhr Kinder⸗
gottesdienſt , Herr Stadtvikar Lemme . Nachmuütags 2 Uhr

Lemme . Abends 6 Uhr
Predigt , Herr Stadtvikar Krapf .

Lutherkirche . Morgens 10 Uhr Predigt , Herr Staßt⸗
pfarrer Klein . Morgens 11 Uhr Chriſtenlehre für obere
Pfarrei Heir Stadtpikar Duhm .

Friedeuskirche . Morgens 10 Uhr Predigt , Herr
Stadtpfarrer von Schöpffer . Morgens 11 Uhr Chriſten⸗
lehre Herr Stadtpfarrer von Schöpffer .

Johanniskirche ( Lindenhof ) . Morg . 10 Uhr Predigt ,
Herr Stadtvikar Kraſtel . Morgens 11 Uhr Chriſtenlehre ,
Herr Stadtpfarrer Sauerbrunn .

Diakoniſſenhauskapelle . Morgens¼ 11 Uhr Predigt .
Herr Stadtpfarrer Achtnich .

Stadtniſſion .
Evangel . Vereinshaus , K 2 , 10 .

Sountag 11 Uhr : Sonntagsſchule . 3 Uhr : allgemeine Er⸗
bauungsſtunde , Stadtmiſſtonar Krämer . ½6 Uhr Jungfrauen⸗
verein ( Bibel⸗ und Geſangſtunde ) ,

Montag —5 Uhr : Frauenverein (Arbeitsſtunde ) .
Mittwoch ½9 Uhr : Allgemeine Bibelſtunde StadtmiſſionarKrämer .
Dounerstag e8 Uhr : Jungfrauenverein (Arbeitsſtunde ).
FTreitag ½ Uhr : Probe des Geſangvereins „Zton . “
Samstag —2 Uhr : Pfennigſparkaſſe der Sonntagsſchule .

½9 Uhr Vorbereitung zur Sonntagsſchule .
Schwetzingerſtadt , Traitteurſtraße 19 .

Sonntag vormittages Uhr : Sonnagsſchule . Aben ds ½9 Uhr
allgemeine Bibeiſtunde , Stadtmiſſionar rämer .

Montag 8 Uhr : Jungfrauenverein .
Mittwoch ½9 Uhr allgemerne Bibelſtunde ,
Samstag ½9 Uhr; Jugendabteilung , Schwetzingerſiadt.

Neckarſtadt , Gärtnerſtraße 17 .
Sonntage1 Uhr Sonntagsſchule .
Dienstag ½9 Uhr : aligemeine Bibelſtunde , StadtmiſſionarMatter . 85

Lindenhof , Bellenſtraße 52 .
Sonntag et Uor Sountagaſchule .
Freitag ½9 Ubr : allgem . Bibelſtunde , Stadtmiſſionar

Krämer .

Neckarſpitze .

5
Freitag ½9 Uhr : allgemeine Bibelſtunde , Stadtmiſſtonarrämer .
Zu den allgemeinen Bebelſtunden der Stadtmiſſion iſt jeder⸗

manſt freundlicht eingeladen .

Epang. Mlännet⸗. Jünglingsverein. E. Y.
UA2 , 23 .

Wochen⸗Programm vom . —14 . Juli .
Sountag , s. Julj . Vorm . ½9 Uhr : Verſammlung des

eeeeee

H

IE 11

— — — — — — — itere Abtellung : Abends ½9 Uhr in K 2, 10: Miſſionsabend
Käuferdes Teilhaber d .Seuf bter, Cen Hlertt nedte “ Ve aß

Abteilung über Jeſaja 8, —15 , Herr Stadtvikar Kraft .

für Schüler höherer Lehranßalten in G 4, 17. Abends ½9
Turnen im Großh . Gym aſtum .

Abend der Jugendabteilung in G4, 17.
Poſaunenchors .

abteilung über 2. Moſes 37, —11 , Herr Ph . König.
Samstag , 14. Juli , abends ½9 Uhr :

10 Uhr Gebetsverelnngung in K 2, 10.
Jeder echriſtlich geſinnte Mann und Jüngling iſt zum Beſuchder Verſammlungen herzlich eingeladen . Nähere Auskunft eſzteilen : Der 1. Vorſitzende

11 00 Klos , Eliſabethſtr . 3. DißSekretär : Stadtmiſſioar Matter , U s, 23.

( Methodiſten⸗Gemeinde . )
Sonntag , vorm . ½0 Uhr und nachm . ½4 Uhr Predigf ,

5 nachm . ſ½ Uhr Kindergottesdienſt ,
Dienstag , abends ½9 Uhr Gebetſtunde .
Freitag , abends ½9 Uhr Jünglingsverein .
Jedermann iſt freundlich eingeladen .

Gottesdienſt ,
5 Uhr . Donnerslag abend halb 9 Ühr .

Kutholiſche Gemeinde .
Jeſuitenkirche . Sonntag , 8. Juli .

meſſe . 7 Uhr hl . Meſſe . 8 Uhr Militärgottesdienſt miß

Montag , e. Jult , abends 9 Uhr Bibelſtunde der älteren

Mittwoch , 11. Juli , nachmiktags —7 Uhr : b8 60
f 1 „

Donnerstag , 12. Juli , abends ½9 Uhr : Spiel⸗ und Leſt⸗
Abends ½9 Uhr Probe dez

Abends 9 Uhr Probe des Männerchors in K 2, 10 .
Freitag , 12. Jult , abends ½9 Uhr : Bi elſtunde der Jugende⸗

Verſammlung der
Jugendabteilung Schwetzingerſtadt , Traitteurſtr . Nr. 21, abends

Eben⸗Ezer⸗Kapelle, Augartenſtr . 26

Wpoflliſce Gemeinde hier, Schwezingerf. 124, Hahs
Sonntag vormittags halb 10 Uhr , Nachmittags

6 Uhr Früh⸗

redigt . /10 Uhr Predigt und Amt . II Uhr bl . Meſſe
mit Predigt . 2 Uhr Chriſtenlehre .
für den 3. und 4. Jahrgang Knaben im Saal , ½8 Uhr

5 Aloyſiusandacht mit Predigt , Andacht , Prozeſſion und
egen .

710 Uhr Predigt nachher Amt . 1 Uhr heil , Meſſe miß
Predigt . ¾ Uhr Chriſtenlehre für die Fünglinge .
Bruderſchaftsandacht zum hl . Oerzen Jeſu .

dacht und Segen .
Kathol . Bürgerhoſpftal . Sonntag , 8. Juli .

Uhr Siigmeſſe mit Predigt . 10 Uhr Gottesdienſt für
Schüler der Mittelſchulen . 2 Uhr Nachmittagsandacht .

6 Uhr Frühmeſſe und Beichtgelegenheit .
m. Predigt . ½10 Uhr Predigt und Amt .
Meſſe mit Predigt . 2 Uhr Chriſtenlehre .
Herz⸗Jeſu⸗Andacht .

Heil . Geiſt⸗Kirche . Sonntag , 8. Juli . 6 Uhr Früh⸗
meſſe . Uhr hl . Meſſe . 8 Uhr Singmeſſe mif Homilie .
½10 Uhr Predigt u. Amt . 11 Uhr hl . Meſſe . Nachmittags
2 Uhr Chriſtenlehre . /½3 Uhr Herz⸗Martä⸗Bruderſchaft⸗
Aloyſius⸗Andacht .
Müttervereins mit Predigt und Andacht .

Liebfrauenkirche . Sonntag , 8. Juli .
an Beichtgelegenhett . ½7 Uhr Frübmeſſe ,
Generalkommanion der chriſtenpflichtigen
Predigt und Amt . 11 Uhr hetl . Meſſe mit Predigt . 2 Uhr
Cyriſtenlehre .
feierliche Aufnahme in die

Andacht und Segen .

1 Uhr Frühmeſſe . 8 Uhr heilige Meſſe mit Predigt ,
2 Ubr Chriſtenlehre . 2 Uhr Andacht zur heil . Familie ,

( Alt ) Katholiſche Gemeinde
(Schloßkirche. )

—

Bundes von „ Weißen Kreuz “ in Lüdwigshaſen , Lndwigsſtr . 14.
Sonutag , 8. Juli 1906, morgens 10 Uhr⸗ Deutſches Ant uilt

Predigt , Herr Stadtpfarrer Chriſtlan . — 11½ Uhr; Chriſtenlehre .

¼2 Uhr Chriſtenlehre

Untere kathol . Pfarrei . Sonntag , 8. Juli . 6 Uhr
Frühmeſſe . 7 Uhr hl . Meſſe . 8 Uhr Singmeſſe m. Predig

½ Uhr
%½8 Uhr Ver⸗

ſammlung der kath . Frauenkongregation mit Vortrag , An⸗

õ79

Herz⸗Jeſu⸗Kirche , Neckarſtadt . Sonntag , 8. Juli , 8
8 Uhr Singmeſſe

11 Uhr heil . 55
783 Uhr

3¼ Uhr Verſammlung des chriſtlichen

Von 6 Uhr
8 Uhr Singmeſſe ,

Mädchen . ½% O Uhr

53 Uhr Herz⸗Mariä⸗Bruderſchaft . ½8 Uhr
Marianiſche Jungfrauen⸗

kongregation mit Predigt vom hochw . Herrn P. Stephan ,

St . Joſefskuratie , Lindenhof . Sonntag , 8. Juli ,

Herz⸗Mariä⸗Bruderſchaftsandacht m. Segen. Abends /½8 Uhr
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